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1 Syϡ gaheteŋ nacht vnd tag · alσ
2 Ich euch beſchaideŋ mag : vϟnꜩ
3 Sy ze Pole kameŋ · da ſyϡ daɞ guͦt
4 nameŋ : Nu hoᷓꝛet waɞ vnnσ
5 ſaget daσ lied · jŋ gefuᷓeget der teŭfl
6 der nie guͦt geriet : eiŋ lage beyϡ deꝛ
7 ſtat · alɞ vnnɞ daσ puch geſaget
8 hat : da verpargeŋ ſy ſich yϟnne ·
9 mit ſo ſtarcheɱ ſyϡnne : daʒ Ir nyϡe⸗

10 mand ward gewar ·
11 IN der zeit da hetteŋ gar : Diettrich⸗
12 eɞ poteŋ genomeŋ daσ golt · alɞ
13 maŋ eɞ danŋ fuᷓerŋ ſolt : gegeŋ
14 Perŋ auf durch Yſterreich · alɞ eɞ
15 der Herre Diettreich : deŋ reckeŋ ge⸗
16 beŋ wolte · alleɞ ze Sol∂e : alɞ die Saϟ
17 meϟre · geladeŋ wareŋ ſchwaϟre :
18 da nameŋ ſyϡ vrlaŭb ze hanndt ·
19 herꝛ Arnolt vnd herˀ Hyϡldebꝛant :
20 Syϡ ſchiedeŋ ∂amit auσ der
21 Stat · gegeŋ Perŋ auf daσ
22 rechte phat : jr gelegeŋheit
23 iŋ rechter maſſe · Sy kereteŋ auf die
24 ſtraſſe : da jŋ ſeider laide geſchach ·
25 dauoŋ ſich huͦb vngemach : Syϡ
26 fuͦreŋ oŋ ſoꝛgeŋ · vnꜩ aŋ deŋ ỽier⸗
27 deŋ moꝛgeŋ : da wareŋ ſyϡ mit deɱ
28 guͦte komeŋ · alσ ich fuᷓrwar haŋ
29 vernomeŋ :
30 Ze Muntigl zu der Veſte ·
31 Syϡ wolteŋ habeŋ reſte :
32 nach jrer arbait · Syϡ
33 hieſſeŋ vil gereit · entladeŋ Ir Sa
34 mere · Nu hebent ſich die maϟre :

Sy gaheten nacht vnd tag
3 685 als Ich euch beschaiden mag

vϡntz Sy ze Pole kamen
da sy das guot namen
Nu höret was vnns saget das lied
jn gefüeget der teufl der nie guot geriet

3 690 ein lage bey der stat
als vnns das puch gesaget hat
da verpargen sy sich ynne
mit so starchem synne
daz Ir nyemand ward gewar

3 695     IN der zeit da hetten gar
Diettriches poten genomen das golt
als man es dann füern solt
gegen Pern auf durch Ysterreich
als es der Herre Diettreich

3 700 den recken geben wolte
alles ze Solde
als die Sämere
geladen waren schwäre
da namen sy vrlaub ze hanndt

3 705 herr Arnolt vnd herr Hyldebrant
    Sy schieden damit aus der Stat
gegen Pern auf das rechte phat
jr gelegenheit in rechter masse
Sy kereten auf die strasse

3 710 da jn seider laide geschach
dauon sich huob vngemach
Sy fuoren on sorgen
vntz an den vierden morgen
da waren sy mit dem guote komen

3 715 als ich fürwar han vernomen
    Ze Muntigl zu der Veste
Sy wolten haben reste
nach jrer arbait
Sy hiessen vil gereit

3 720 entladen Ir Samere
Nu hebent sich die märe
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35 Syϡ vermainteŋ ſeiŋ oŋ ſchadeŋ · da
36 Jr ſaϟmer wareŋ entladeŋ : Jŋ ſelbσ
37 ze laide · Syϡ hieſſeŋ auf die haide :
38 jr fewϱꝛ balde macheŋ · Syϡ lageŋ iŋ
39 deŋ ſacheŋ :
40 Daʒ ſyϡ nicht hetteŋ ſchweϟre ·
41 hie mit diſeɱ maϟre : da ka⸗
42 meŋ jr veinde · alɞ ſyϡ der
43 teŭfl ſannde · die riteŋ zuͦ jŋ alɞ
44 naheŋ daʒ ſyϡ die Heldeŋ wol ſahŋ̄ :
45 Ir eyϡſmende die waɞ groᷓσ · Owe ſyϡ
46 ſaſſeŋ laider bloσ : daɞ ſaheŋ Ir
47 veinde wol · Syϡ tetteŋ alσ maŋ
48 tuͦŋ ſol :
49 Da erbayϡſſteŋ ſyϡ nider · daσ
50 gefruᷓmbte ſy wol ſider :
51 Syϡ guᷓrteŋ Jre Roſσ baσ ·
52 yϡeꜩlicher deɞ nicht vergaσ : Er
53 ſtricke auch die ryϡemeŋ · Awe da
54 warnet nyϡemaŋ : deɞ herꝛeŋ Diet⸗
55 tricheɞ maŋ · deɞ ward jŋ groſſer
56 ſchad getaŋ : ſeydt jr helde nu berait ·
57 Sprach hayϡme der vnuerꜩait :
58 Nu wartet meineɱ mŭnde · vnd
59 ſchreiet hie ze ſtŭnde : Aheyϡ ſchevolir
60 Erenreich · Jr ſecht wol helde lobeleich :
61 Wir ſeiŋ über ſyϡ eiŋ her · Syϡ
62 ſiꜩend ploσ vnd aϝŋ wer :
63 die Erenreicheσ reckeŋ ·
64 die ſtarcheŋ vnd die keckeŋ : die ran⸗
65 teŋ die Dietreicheσ aŋ · Syϡ wurdeŋ
66 ſchier vnnder getaŋ : Syϡ belibeŋ
67 gar aϝŋ wer · gegeŋ diſeɱ vngetreŭ⸗
68 eŋ heer : kameŋ doch zu deŋ ſchweꝛ⸗

Sy vermainten sein on schaden
da Jr sämer waren entladen
Jn selbs ze laide

3 725 Sy hiessen auf die haide
jr fewr balde machen
Sy lagen in den sachen
    Daz sy nicht hetten schwere
hie mit disem märe

3 730 da kamen jr veinde
als sy der teufl sannde
die riten zuo jn als nahen
daz sy die Helden wol sahen
Ir eysmende die was grös

3 735 Owe sy sassen laider blos
das sahen Ir veinde wol
Sy tetten als man tuon sol
    Da erbayssten sy nider
das gefrümbte sy wol sider

3 740 Sy gürten Jre Ross bas
yetzlicher des nicht vergas
Er stricke auch die ryemen
Awe da warnet nyeman
des herren Diettriches man

3 745 des ward jn grosser schad getan
seydt jr helde nu berait
Sprach hayme der vnuertzait
Nu wartet meinem munde
vnd schreiet hie ze stunde

3 750 Ahey schevolir Erenreich
Jr secht wol helde lobeleich
    Wir sein über sy ein her
Sy sitzend plos vnd an wer
die Erenreiches recken

3 755 die starchen vnd die kecken
die ranten die Dietreiches an
Sy wurden schier vnnder getan
Sy beliben gar an wer
gegen disem vngetreuen heer

3 760 kamen doch zu den schwerten
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1 teŋ · die dick manhait gerteŋ :
2 Wollfhart vnd Hildebꝛannt · Helɱ⸗
3 ſchart  ỽnd Sigebant :
4 Deŋ wardt weyϡle nicht meꝛ ·
5 nuŋ daʒ yϡeꜩlicher eineŋ
6 ger : geʒugkte mit deŋ hen⸗
7 deŋ · ze ſtreite ſi ſich wandteŋ : alſo
8 tet herˀ Amelolt · herˀ Dietlaip vnd
9 her Sindolt : Syϡ werteŋ vaſt daσ

10 guͦt · die kuᷓeneŋ reckeŋ hochgemuͦt :
11 die veinde vaſt verſerteŋ · die ruckhe
12 ſy keerteŋ : zeſameŋ auf der haide ·
13 Waɞ ich euch beſchaide :
14 Deɞ leŭg ich nicht vmb eiŋ
15 har · Syϡ ſluͦgeŋ hŭndert
16 daɞ iſt war : Nu waɞ half
17 Ir manhait · vnd jr guͦte wappeŋ
18 prait : Syϡ muͦſteŋ ſigeloσ geligeŋ ·
19 Syϡ mochteŋ laider nicht geſigeŋ :
20 jr were die ward hiŋ getaŋ · Deσ
21 ſtarcheŋ Diettricheσ maŋ : deŋ
22 waɞ eɞ vϡbel erganngeŋ · Syϡ wur⸗
23 deŋ da gefangeŋ : vnd mit deɱ guͦt
24 gefüeret daŋ · Dietlaip voŋ Steyϡꝛ
25 hiŋ entraŋ : der ſaget ze Perne die
26 meϟre · awϯe der herꜩeŋ ſchweϟre :
27 Die herꝛ Diettrich vernaɱ ·
28 da muͦſt er traŭriklicheŋ
29 ſtaŋ : da klaget er iammeꝛ⸗
30 lich · die Reckeŋ lobelich : vnd lie daσ
31 guͦt vnnderwegeŋ · owe meiner
32 liebeŋ degeŋ : die ich alſo verloꝛŋ haŋ ·
33 Nu muͦσ ich mit laide gaŋ : nacht
34 vnd tag vmb ſyϡ klageŋ · awe daʒ

3 760 kamen doch zu den schwerten
die dick manhait gerten
Wollfhart vnd Hildebrannt
Helmschart vnd Sigebant
    Den wardt weyle nicht mer

3 765 nun daz yetzlicher einen ger
gezugkte mit den henden
ze streite si sich wandten
also tet herr Amelolt
herr Dietlaip vnd her Sindolt

3 770 Sy werten vast das guot
die küenen recken hochgemuot
die veinde vast verserten
die ruckhe sy keerten
zesamen auf der haide

3 775 Was ich euch beschaide
    Des leug ich nicht vmb ein har
Sy sluogen hundert das ist war
Nu was half Ir manhait
vnd jr guote wappen prait

3 780 Sy muosten sigelos geligen
Sy mochten laider nicht gesigen
jr were die ward hin getan
Des starchen Diettriches man
den was es vϡbel erganngen

3 785 Sy wurden da gefangen
vnd mit dem guot gefüeret dan
Dietlaip von Steyr hin entran
der saget ze Perne die mere
awe der hertzen schwere

3 790     Die herr Diettrich vernam
da muost er trauriklichen stan
da klaget er iammerlich
die Recken lobelich
vnd lie das guot vnnderwegen

3 795 owe meiner lieben degen
die ich also verlorn han
Nu muos ich mit laide gan
nacht vnd tag vmb sy klagen
awe daz mir ye ward getragen
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35 mir yeϡ ward getrageŋ : Erenreich
36 ze laide · allererſt ich nu verſchaide :
37 ICH lebe mit alleŋ ſoꝛgeŋ · Nu iſt
38 meiŋ ere verpoꝛgeŋ : awe der Iaϟmer⸗
39 licheŋ not · daɞ wolt got weϟr ich tot :
40 daɞ weϟre mir beſſer hinfuᷓr · meiŋ
41 allermaiſte hohe chuᷓr : die lag aŋ
42 meineŋ reckeŋ · verleŭſe ich die ỽil
43 keckeŋ : daɞ wiſſeŋ alle die hie ſint ·
44 daɞ muσ beſeuᷓffꜩeŋ muͦter kint :
45 die not moᷓcht got erparmeŋ · die
46 die reicheŋ vnd die armeŋ :
47 Mit iammer aŋ ſich laiteŋ ·
48 mit clage ſyϡ ſich paiteŋ :
49 Nu laſſeŋ wir die rede ſtaŋ ·
50 Vnd hebeŋ hie wider aŋ : Vnd ſageŋ
51 vmb die gefanngeŋ · wie eɞ deŋ ſeyϡ
52 ergangeŋ : die wareŋ bꝛacht gewal⸗
53 tiklich · deɱ vngetrewϯeŋ Erenrich :
54 ze Montau in die Stat · nŭ ſchuͦf
55 maŋ jŋ vil boſeŋ rat :
56 Da ſyϡ der Erenreich anſach ·
57 valſchlich er zu jŋ ſprach :
58 Ir ſeyϡt komeŋ voŋ Perŋ ze
59 Verre · ewꝛ mage vnd ewꝛ herre :
60 die kunneŋ daɞ nyϡmmermer vndeꝛ
61 ſtaŋ · Ir muᷓeſſet mir ewϯꝛ lebeŋ
62 laŋ : ſeit ich euch haŋ gefanngeŋ ·
63 beyϡ nameŋ jr muᷓeſſet hanngeŋ :
64 dafuᷓr neɱ ich mit alleɞ golt · ob daσ
65 yeman∂ fuᷓr euch gebeŋ wolt :
66 Uil trauriklich ſprach Hilde⸗
67 prant · eɞ ſtet herre iŋ ewϯꝛ
68 han∂t : baide vϟbel ỽnd guͦt ·

awe daz mir ye ward getragen
3 800 Erenreich ze laide

allererst ich nu verschaide
    ICH lebe mit allen sorgen
Nu ist mein ere verporgen
awe der Iämerlichen not

3 805 das wolt got wer ich tot
das were mir besser hinfür
mein allermaiste hohe chür
die lag an meinen recken
verleuse ich die vil kecken

3 810 das wissen alle die hie sint
das mus beseufftzen muoter kint
die not möcht got erparmen
die die reichen vnd die armen
    Mit iammer an sich laiten

3 815 mit clage sy sich paiten
Nu lassen wir die rede stan
Vnd heben hie wider an
Vnd sagen vmb die gefanngen
wie es den sey ergangen

3 820 die waren bracht gewaltiklich
dem vngetrewen Erenrich
ze Montau in die Stat
nu schuof man jn vil bosen rat
    Da sy der Erenreich ansach

3 825 valschlich er zu jn sprach
Ir seyt komen von Pern ze Verre
ewr mage vnd ewr herre
die kunnen das nymmermer vnder stan
Ir müesset mir ewr leben lan

3 830 seit ich euch han gefanngen
bey namen jr müesset hanngen
dafür nem ich mit alles golt
ob das yemand für euch geben wolt
    Uil trauriklich sprach Hildeprant

3 835 es stet herre in ewr handt
baide vϡbel vnd guot
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1 got gepiet euch daʒ Jr wol tuͦt : ewϯꝛɞ
2 zoꝛnɞ ſolt jr enntweichŋ̄ · vnd ruͦch⸗
3 et daraŋ zu gedennckeŋ : daʒ meiŋ
4 herre Diettreich · Ewꝛeŋ ſuŋ Fꝛidꝛeicɧ :
5 hat noch iŋ ſeineŋ phlegeŋ · Vnd
6 Achtʒehenhŭndert degeŋ :
7 Er iſt auch alſo gemuͦt ·
8 iſt icht deɞ maŋ vnnσ
9 tuͦt : zelaide ſo lat er deɞ

10 nicht · er toᷓt ſy alle waɞ halt vnnσ
11 geſchicht : ſo verleŭſeſt du kuᷓnig
12 herre · daraŋ vil mere : ⱳilt du leuᷓt
13 vnd lant gebeŋ · nur vmb Sibeŋ
14 manŋ lebeŋ :
15 Da ſprach der kuᷓnig Eren⸗
16 reich · meineŋ Suŋ Fride⸗
17 reich : Ich ee ſelbσ verſtieſ⸗
18 ſe · Ee ich eŭch lebeŋ lieſſe : daɞ iſt
19 alleɞ alɞ jr welt · die ſyp die iſt auσ
20 gezelt : zwiſcheŋ mir vnd meineϞ
21 Neueŋ · wir ſuᷓlleŋ aller erſt anhe⸗
22 beŋ : mit raub vnd mit prande ·
23 daʒ ich iɱ laſterlicheŋ · muͦſt ab
24 deɱ wal entwicheŋ :
25 Suᷓl wir verloꝛŋ haŋ daɞ
26 lebeŋ · ſo geruͦch vnnσ ſo
27 lanng friſt gebeŋ : ob du
28 daɞ tuͦŋ wilt gernne · daʒ wir aiŋ
29 poteŋ ſenndeŋ gegeŋ Perne : Ob wir
30 daɞ mügeŋ getrageŋ aŋ · daʒ die
31 deineŋ werdeŋ verlaŋ : mit endthaf⸗
32 teŋ maſſeŋ · ob du vnnɞ danŋ wilt
33 laſſeŋ : da ſprach der kunig Erenreicɧ ·
34 Ir muͦtet vil vnpettleich : Wil

got gepiet euch daz Jr wol tuot
ewrs zorns solt jr enntweichen
vnd ruochet daran zu gedenncken

3 840 daz mein herre Diettreich
Ewren sun Fridreich
hat noch in seinen phlegen
Vnd Achtzehenhundert degen
    Er ist auch also gemuot

3 845 ist icht des man vnns tuot
zelaide so lat er des nicht
er töt sy alle was halt vnns geschicht
so verleusest du künig herre
daran vil mere

3 850 wilt du leut vnd lant geben
nur vmb Siben mann leben
    Da sprach der künig Erenreich
meinen Sun Fridereich
Ich ee selbs verstiesse

3 855 Ee ich euch leben liesse
das ist alles als jr welt
die syp die ist aus gezelt
zwischen mir vnd meinen Neuen
wir süllen aller erst anheben

3 860 mit raub vnd mit prande
3 862 daz ich im lasterlichen

muost ab dem wal entwichen
    Sül wir verlorn han das leben

3 865 so geruoch vnns so lanng frist geben
ob du das tuon wilt gernne
daz wir ain poten sennden gegen Perne
Ob wir das mügen getragen an
daz die deinen werden verlan

3 870 mit endthaften massen
ob du vnns dann wilt lassen
da sprach der kunig Erenreich
Ir muotet vil vnpettleich
Wil diettrich löesen ewr leben
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35 diettrich loᷓeſeŋ ewꝛ lebeŋ · ſo muͦσ Er
36 mir fuᷓr war gebeŋ :
37 Alleɞ daʒ er yϟe gewaŋ · vnnd
38 die meineŋ ſchlecht auɞ
39 laŋ : Badu  Gart vnd
40 Mayϡlannd : Berne vnd Rabeŋ
41 muͦɞ ich haŋ : Bole vnd auch Yſter⸗
42 reich · Lamparteŋ gewaltikleich :
43 Roᷓmiſch erde hie vnd doꝛt · daɞ muͦσ
44 er mir laſſeŋ foꝛt : Spoleit vnnd
45 Tuſchoŋ · vnd waɞ ich nicht genen⸗
46 neŋ kaŋ : daʒ muͦɞ meiŋ aigeŋ alleσ
47 weſeŋ · oder ich laɞ eŭch nyϡmmer
48 geneſeŋ :
49 IN der zeit da daɞ geſchach · da kaɱ
50 eiŋ pot geriteŋ gach : deŋ het Herꝛ
51 Diettrich geſant · deɱ künig Eren⸗
52 reich ze hant : wer der pote waϟre ·
53 deŋ der Pernere : het geſenndet dar ·
54 der waɞ Dietlaib daɞ iſt war : der
55 Recke gieng vnerſchrockenlich · fuᷓr
56 deŋ kuᷓnig Erenrich : er ward em⸗
57 phanngeŋ ſaine · da dancket er iɱ
58 klaine :
59 Da er Erenreicheŋ ane ſacɧ ·
60 Nu ſolt jr hoꝛeŋ wie er
61 ſprach : kuᷓnig haſt du daσ
62 wol vernomeŋ · emphacht mich
63 nyϡemand ſo biŋ ich doch kumeŋ :
64 zu dir heer iŋ daɞ landt · Mich hat
65 herˀ Dietrich geſant : all da heer
66 voŋ Perne · vnd wil dich pitteŋ ger⸗
67 ne : deiner genadeŋ alſo vil · daʒ du
68 iɱ ſageſt waɞ du wilt : tuͦŋ aŋ

Wil diettrich löesen ewr leben
3 875 so muos Er mir für war geben

    Alles daz er ye gewan
vnnd die meinen schlecht aus lan
Badu Gart vnd Maylannd
Berne vnd Raben muos ich han

3 880 Bole vnd auch Ysterreich
Lamparten gewaltikleich
Römisch erde hie vnd dort
das muos er mir lassen fort
Spoleit vnnd Tuschon

3 885 vnd was ich nicht genennen kan
daz muos mein aigen alles wesen
oder ich las euch nymmer genesen
    IN der zeit da das geschach
da kam ein pot geriten gach

3 890 den het Herr Diettrich gesant
dem künig Erenreich ze hant
wer der pote wäre
den der Pernere
het gesenndet dar

3 895 der was Dietlaib das ist war
der Recke gieng vnerschrockenlich
für den künig Erenrich
er ward emphanngen saine
da dancket er im klaine

3 900     Da er Erenreichen ane sach
Nu solt jr horen wie er sprach
künig hast du das wol vernomen
emphacht mich nyemand so bin ich doch

kumen                
zu dir heer in das landt

3 905 Mich hat herr Dietrich gesant
all da heer von Perne
vnd wil dich pitten gerne
deiner genaden also vil
daz du im sagest was du wilt

3 910 tuon an seinen leuten
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1 ſeineŋ leuᷓteŋ · Daʒ ſolt du mir be⸗
2 deuᷓteŋ :
3 Dir empeuᷓt meiŋ herꝛ
4 Dietrich · Er welle deineŋ
5 Suŋ Fꝛiderich : laſſeŋ iŋ
6 vil kurꜩer ſtat · vnd alle die er ge⸗
7 fanngeŋ hat : daʒ du iɱ laſſeſt
8 ſeine maŋ · wiltu eɞ mag wol er⸗
9 gaŋ : da ſprach der kunig Erenreicɧ ·

10 Nu ſage deineɱ herreŋ ∂iettreich :
11 jch haŋ hie ſo guet phant · er muͦſσ
12 mir ſchlecht ſeine lanndt · iŋ meiŋ
13 gewalt alleɞ gebeŋ · oder ich benyϡɱ jŋ
14 daɞ lebeŋ :
15 Wate bald hinfuᷓr trat · Er
16 ſprach mit zoꝛŋ aŋ der ſtat :
17 ſeit jrs der ſtarch dietlaib ·
18 voŋ deɱ maŋ groſſe wunder ſait :
19 moᷓchte daɞ danŋ alſo ſeiŋ · ſo wolt
20 ich daʒ elleŋ meiŋ : aŋ euch verſuͦchŋ̄
21 endthafft · ich muͦɞ beſeheŋ ewꝛ kraft :
22 Jch wil nyϡmmer froᷓlich lebeŋ · deɞ ſeyϡ
23 euch meiŋ trewϯ gegebeŋ : Ich wil ver⸗
24 ſuͦcheŋ wer jr ſeyt · da ſprach mit
25 zuchteŋ aŋ der zeit :
26 Dietlaip der Edl helt · Nu ſeyϡ
27 verſuͦcht wanŋ Ir welt :
28 haiſſet vnnɞ fꝛide panneŋ ·
29 voꝛ deɞ kuᷓnigeɞ manneŋ : Jch wil
30 euch yeꜩe beſtaŋ · Wate zuᷓrneŋ be⸗
31 gaŋ · mit Dietlaibeŋ ſere · Ewꝛ ỽier
32 oder noch mere · vϟber die were Ich wol
33 eiŋ her · vnd ſluᷓeg ſy wol alle oŋ wer :
34 Und mueſſet jr daɞ ſelb ſeheŋ ·

3 910 tuon an seinen leuten
Daz solt du mir bedeuten
    Dir empeut mein herr Dietrich
Er welle deinen Sun Friderich
lassen in vil kurtzer stat

3 915 vnd alle die er gefanngen hat
daz du im lassest seine man
wiltu es mag wol ergan
da sprach der kunig Erenreich
Nu sage deinem herren diettreich

3 920 jch han hie so guet phant
er muoss mir schlecht seine lanndt
in mein gewalt alles geben
oder ich benym jn das leben
    Wate bald hinfür trat

3 925 Er sprach mit zorn an der stat
seit jrs der starch dietlaib
von dem man grosse wunder sait
möchte das dann also sein
so wolt ich daz ellen mein

3 930 an euch versuochen endthafft
ich muos besehen ewr kraft
Jch wil nymmer frölich leben
des sey euch mein trew gegeben
Ich wil versuochen wer jr seyt

3 935 da sprach mit zuchten an der zeit
    Dietlaip der Edl helt
Nu sey versuocht wann Ir welt
haisset vnns fride pannen
vor des küniges mannen

3 940 Jch wil euch yetze bestan
Wate zürnen began
mit Dietlaiben sere
Ewr vier oder noch mere
vϡber die were Ich wol ein her

3 945 vnd slüeg sy wol alle on wer
    Und muesset jr das selb sehen
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35 dietlaib ſprach nu lat geſche⸗
36 heŋ : Jch enweich euch nym⸗
37 mer eineŋ ſlag · die weyϡl ich mich
38 geruᷓereŋ mag : Wate der maϟre · der
39 hieſs ſunderbare : fuder raŭmeŋ
40 auf deɱ ſal · er wolte mit ſtreite
41 oŋ zal : deŋ kueneŋ dietlaib beſtaŋ ·
42 antwurteŋ iɱ dietlaib begaŋ : Ir
43 werd dalach voŋ mir gepeteŋ · Nu
44 laſt deŋ leweŋ ab der ketheŋ :
45 Der da wil ſolhe wŭnder
46 tuͦŋ · eɞ wirt fride noch ſuͦŋ :
47 zwiſcheŋ vnnɞ nyϡmmer⸗
48 mere · vϟnꜩ vnnɞ aineɞ ere · voŋ
49 deɱ annderŋ vnnder gelit · deɞ ſeit
50 gewiσ fuᷓr diſe zit : Erenreicheŋ maŋ
51 da riet · daʒ maŋ die reckeŋ baide ſchi⸗
52 edt : zwiſcheŋ iŋ gemacht ward eiŋ
53 tag · eineŋ kamph maŋ hiŋ ze Mayϡ⸗
54 land mag : vϡber Sechσ wocheŋ dar⸗
55 nach · der vnuerzaget recke ſprach :
56 voŋ Steir herˀ Dietlaip · Zwar deɞ
57 biŋ ich berait :
58 Nu empot kuᷓnig Erenreich ·
59 meineɱ herreŋ Diettreich :
60 ſchlecht alleŋ ſeineŋ muͦt ·
61 Waɞ da vmb diſe helde guͦt : welleſt
62 tuͦŋ daɞ ſage mir · daɞ bringe ich
63 iɱ ze mare voŋ dir : Erenreich
64 der kuᷓnig ſprach · nu la dir ſeiŋ
65 hinwider gach : vnd ſage Dietrich ·
66 Ich welle nur Romiſch rich : Landt
67 ere vnd guͦt · Jſt daʒ er daɞ nicht tuͦt :
68 ſo ſeyϡ meiŋ trewϯ iɱ gegebeŋ · ſo muͦσ

dietlaib sprach nu lat geschehen
Jch enweich euch nymmer einen slag
die weyl ich mich gerüeren mag

3 950 Wate der märe
der hiess sunderbare
fuder raumen auf dem sal
er wolte mit streite on zal
den kuenen dietlaib bestan

3 955 antwurten im dietlaib began
Ir werd dalach von mir gepeten
Nu last den lewen ab der kethen
    Der da wil solhe wunder tuon
es wirt fride noch suon

3 960 zwischen vnns nymmermere
vϡntz vnns aines ere
von dem anndern vnnder gelit
des seit gewis für dise zit
Erenreichen man da riet

3 965 daz man die recken baide schiedt
zwischen in gemacht ward ein tag
einen kamph man hin ze Mayland mag
vϡber Sechs wochen darnach
der vnuerzaget recke sprach

3 970 von Steir herr Dietlaip
Zwar des bin ich berait
    Nu empot künig Erenreich
meinem herren Diettreich
schlecht allen seinen muot

3 975 Was da vmb dise helde guot
wellest tuon das sage mir
das bringe ich im ze mare von dir
Erenreich der künig sprach
nu la dir sein hinwider gach

3 980 vnd sage Dietrich
Ich welle nur Romisch rich
Landt ere vnd guot
Jst daz er das nicht tuot
so sey mein trew im gegeben

3 985 so muos Ir lassen mir sein leben
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1 Ir laſſeŋ mir ſeiŋ lebeŋ :
2 Urlaubt danŋ Dietlaip · eŭr
3 groſſe arbait : ſprach Er zu
4 Hildeprant · daɞ kumbt ze
5 teureɱ phandt : deɱ kunig Erenreich ·
6 Ir helde lobeleich : Nu habt gegeŋ got
7 guteŋ troſt · jr werdt kuᷓrꜩlich erloſt :
8 damit muͦɞ ewꝛ phlegeŋ criſt · Jr
9 ſecht poteŋ iŋ kurꜩer fꝛiſt :

10 Dietlaib nicht lennger da pait ·
11 gegeŋ Perŋ er baltlicheŋ
12 rait : da er deŋ Vogt voŋ Rome
13 fant · deɱ ſaget er die mare all ze⸗
14 hant : vnd alleŋ Erenreicheɞ muͦt ·
15 dabeyϡ ſtuͦndeŋ helde guͦt : die diſe maϟr
16 hoꝛteŋ · dauoŋ ſy ſich ſtoꝛteŋ : aŋ freuᷓ⸗
17 deŋ vnd aŋ leibe · Syϡ bewageŋ ſich
18 kinde vnd weibe :
19 Alſo der Pernere · gehoꝛte diſe
20 maϟre · da ſprach Er trauri⸗
21 clich · vnd ſol ich roᷓmiſch
22 rich : alſo verlieſeŋ daɞ erbarme got ·
23 ſol ich nu warteŋ ſeineɱ gepot : ſo
24 mocht mir lieber ſeiŋ der todt : danŋ
25 daʒ Ich leid diſe not : da rieteŋ mage
26 vnd maŋ · Ee daʒ wir ſolch guͦt laŋ :
27 Wir muᷓgeŋ Ee ſy verkieſeŋ ·
28 Ee daʒ wir verlieſeŋ : guͦt
29 leib vnd lebeŋ · ſolt wir daʒ
30 vmb ſy Sibeŋ gebeŋ : ſo iſt beſſer daʒ
31 wir ſterbeŋ tot · danŋ daʒ wir leideŋ
32 yϡmmer not : da ſprach der herre Diet⸗
33 reich · nu weϟreŋ meiŋ alle reich :
34 die wolt ich ee alle laŋ · Ee meine ge⸗

3 985 so muos Ir lassen mir sein leben
    Urlaubt dann Dietlaip
eur grosse arbait
sprach Er zu Hildeprant
das kumbt ze teurem phandt

3 990 dem kunig Erenreich
Ir helde lobeleich
Nu habt gegen got guten trost
jr werdt kürtzlich erlost
damit muos ewr phlegen crist

3 995 Jr secht poten in kurtzer frist
    Dietlaib nicht lennger da pait
gegen Pern er baltlichen rait
da er den Vogt von Rome fant
dem saget er die mare all zehant

4 000 vnd allen Erenreiches muot
dabey stuonden helde guot
die dise mär horten
dauon sy sich storten
an freuden vnd an leibe

4 005 Sy bewagen sich kinde vnd weibe
    Also der Pernere
gehorte dise märe
da sprach Er trauriclich
vnd sol ich römisch rich

4 010 also verliesen das erbarme got
sol ich nu warten seinem gepot
so mocht mir lieber sein der todt
dann daz Ich leid dise not
da rieten mage vnd man

4 015 Ee daz wir solch guot lan
    Wir mügen Ee sy verkiesen
Ee daz wir verliesen
guot leib vnd leben
solt wir daz vmb sy Siben geben

4 020 so ist besser daz wir sterben tot
dann daz wir leiden ymmer not
da sprach der herre Dietreich
nu weren mein alle reich
die wolt ich ee alle lan

4 025 Ee meine getreue liebe man
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35 treue liebe maŋ :
36 Die reiche ich alle verkuᷓr · Ee
37 danŋ ich ſyϡ alſo verluᷓr : wo
38 nu eiŋ pote ſo getrewe · deɱ
39 jr laid rewϯe : der far zu Erenreiche ·
40 vnd ſage iɱ enndeleiche : Ich wil jɱ
41 all die ſeineŋ laŋ · darnach alleɞ daʒ
42 Ich haŋ : daɞ wil ich iɱ fuᷓr aigeŋ gebŋ̄ ·
43 der woꝛteŋ daʒ er mir laſſe lebeŋ :
44 die meineŋ reckeŋ wol geſunt · hiŋ⸗
45 fuᷓr trat aŋ der ſtŭnd : Jubart voŋ
46 Latraŋ · er ſprach herre wilt du
47 mich laŋ : ich wil aŋ diſeŋ zeiteŋ ·
48 zu Erenreicheŋ reiteŋ : Vnd iɱ
49 ſageŋ ſlecht fuᷓr war · waɞ du beyϡ
50 mir empeuᷓteſt dar : Ich haŋ mich
51 eɞ alɞ nu bewegeŋ · nu gahe vnuer⸗
52 zagter degeŋ :
53 Iubart da nicht lenger bait · gegeŋ
54 hohenſyŋ er bald rait : da vannt
55 Er Erenreich · vnd ſaget iɱ end⸗
56 leich : einɞ vnnd annderσ hie vnd da ·
57 wie ſich ſeiŋ herre wolte ſa : Landt
58 vnd guteɞ gar bewegeŋ · vmb ſeiŋ
59 vnuerꜩagte degeŋ : da daɞ Erenreich
60 vernaɱ · wil er mir all die meine
61 laŋ :
62 IA ſprach Juͦbart · Syϡ ſint nu auf
63 der fart : da mocht wol reiteŋ gerne ·
64 Gart vnd Perne : Boꜩeŋ vnd Pꝛiſſaŋ ·
65 Triendte vnd Mayϡland : Mantau
66 vnd Rabeŋ · dauoŋ ſchaidet heut a⸗
67 beŋ : vnd darnach manig guͦte tat ·
68 die der kuᷓnig Dietmar hat : laſſeŋ

4 025 Ee meine getreue liebe man
    Die reiche ich alle verkür
Ee dann ich sy also verlür
wo nu ein pote so getrewe
dem jr laid rewe

4 030 der far zu Erenreiche
vnd sage im enndeleiche
Ich wil jm all die seinen lan
darnach alles daz Ich han
das wil ich im für aigen geben

4 035 der worten daz er mir lasse leben
die meinen recken wol gesunt
hinfür trat an der stund
Jubart von Latran
er sprach herre wilt du mich lan

4 040 ich wil an disen zeiten
zu Erenreichen reiten
Vnd im sagen slecht für war
was du bey mir empeutest dar
Ich han mich es als nu bewegen

4 045 nu gahe vnuerzagter degen
    Iubart da nicht lenger bait
gegen hohensyn er bald rait
da vannt Er Erenreich
vnd saget im endleich

4 050 eins vnnd annders hie vnd da
wie sich sein herre wolte sa
Landt vnd gutes gar bewegen
vmb sein vnuertzagte degen
da das Erenreich vernam

4 055 wil er mir all die meine lan
    IA sprach Juobart
Sy sint nu auf der fart
da mocht wol reiten gerne
Gart vnd Perne

4 060 Botzen vnd Prissan
Triendte vnd Mayland
Mantau vnd Raben
dauon schaidet heut saben
vnd darnach manig guote stat

4 065 die der künig Dietmar hat
lassen den lieben Sünen sein
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1 deŋ liebeŋ Suᷓneŋ ſeiŋ · die werdeŋ alle
2 fuᷓr aigeŋ deiŋ :
3 Erenreich der ward fro · Er
4 hieſs die geuanngeŋ reckŋ̄
5 do : bald mit iɱ fuᷓereŋ daŋ̄ ·
6 Sechſundſechꜩig taŭſent maŋ :
7 die wareŋ alle nŭ berait · zu rechŋ̄
8 alɞ mir iſt geſait : die hetteŋ iɱ alle
9 trew geſchwoꝛŋ · die alle iŋ deɱ muͦ⸗

10 te wareŋ : die herfart mit iɱ ze reitŋ̄ ·
11 Er huͦb ſich bey deŋ zeiteŋ : gegeŋ Berne
12 durch die march · mit maniger
13 ſchar ſtarch :
14 Da ſy kameŋ affterwegeŋ ·
15 iɱ wider riteŋ ſeine degeŋ :
16 die der herre Dietrich · ge⸗
17 fanngeŋ hette ſicherlich : vnd warŋ
18 die alle nu verlaŋ · Erenreich lachŋ̄
19 begaŋ : voꝛ freŭdeŋ da er ſy ſach · waŋ̄
20 iɱ nie lieber geſchach : da peſſerteŋ
21 Syϡ die raiſe · owe der groſſeŋ frayſe :
22 der deɱ Pernere zuͦgie · ⱳanŋ er
23 Lanndt vnd eer verlie :
24 Alſo kaɱ der kuᷓnig Erenreicɧ ·
25 fuᷓr Perŋ gewaltikleich :
26 vnd hieſσ ſlaheŋ da gezelt ·
27 auf daɞ herꝛlich velt : mit kreffteŋ
28 ſyϡ lageŋ · Raubeɞ ſyϡ phlageŋ : ſy tetŋ̄
29 ſchadeŋ ſtarch · allennthalb auf der
30 March : daɞ Lanndt ſy anzuᷓndtŋ̄ ·
31 Syϡ nameŋ waɞ ſy fundeŋ :
32 Der rauch gie uᷓber lanndt ·
33 der ſtarch wueſte vnnd
34 prandt : Roech vber Perne ·

lassen den lieben Sünen sein
die werden alle für aigen dein
    Erenreich der ward fro
Er hiess die geuanngen recken do

4 070 bald mit im füeren dann
Sechsundsechtzig tausent man
die waren alle nu berait
zu rechen als mir ist gesait
die hetten im alle trew geschworn

4 075 die alle in dem muote waren
4 078 die herfart mit im ze reiten

Er huob sich bey den zeiten
4 080 gegen Berne durch die march

mit maniger schar starch
    Da sy kamen affterwegen
im wider riten seine degen
die der herre Dietrich

4 085 gefanngen hette sicherlich
vnd warn die alle nu verlan
Erenreich lachen began
vor freuden da er sy sach
wann im nie lieber geschach

4 090 da pesserten Sy die raise
owe der grossen frayse
der dem Pernere zuogie
wann er Lanndt vnd eer verlie
    Also kam der künig Erenreich

4 095 für Pern gewaltikleich
vnd hiess slahen da gezelt
auf das herrlich velt
mit krefften sy lagen
Raubes sy phlagen

4 100 sy teten schaden starch
allennthalb auf der March
das Lanndt sy anzündten
Sy namen was sy funden
    Der rauch gie über lanndt

4 105 der starch wueste vnnd prandt
Roech vber Perne
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35 Nu ſolt jr hoᷓꝛeŋ gerne : Herˀ Diettricɧ
36 waɞ daryϡnne · mit gryϡmmigeŋ
37 ſynne : traŭrig waɞ deɞ herreŋ
38 muͦt · Er claget nicht ſeinſelbσ guͦt :
39 Er klaget deŋ iammer deŋ er ſach ·
40 der aŋ ſeineŋ leuᷓteŋ geſchach :
41 Da gieng er ze rate · mit deŋ
42 ſeineŋ dꝛate : traŭreklich
43 Er ſyϡ ane ſach · Nu ſolt jr
44 hoᷓꝛeŋ wie er ſprach : ennd hat diſer
45 ſuͦŋ · nuŋ ratet helde wie wir tuͦŋ :
46 Wir ſeiŋ nu iŋ groſſer not · daɞ erbaꝛ⸗
47 me got daʒ ich nicht biŋ todt : die weil
48 ich iŋ meiner kinthait biŋ gelegeŋ ·
49 nu muſs ich armuͦt phlegeŋ :
50 Da ſprach der kuene Sigebant ·
51 jr ſecht wol kuᷓnig voŋ Roᷓmi⸗
52 ſch lanndt : diꜩ kaŋ nyϡem⸗
53 annd vnnderſtaŋ · nu muᷓeſſet jr eɞ
54 laſſeŋ gaŋ : alɞ eɞ nu gegeŋ kaŋ · Nŭ
55 tuͦt alɞ eiŋ weyϡſer maŋ : vnd welet
56 über vnnɞ alle · der euch darꜩuͦ geual⸗
57 le : die jr trewϯ aϝŋ denckeŋ · daʒ euch die
58 aŭch nit wenckeŋ :
59 Die ſo getreweɞ herꜩeŋ ſind ·
60 die durch eŭch weib vnnd
61 kind : vnd auch guͦt laſſeŋ
62 vnnderwegeŋ · da ſprach voŋ Perne
63 der Degeŋ : daɞ muͦſσ alleɞ aŋ ew ge⸗
64 ſtaŋ · Ir muᷓgt mir helffeŋ oder
65 laŋ : deɞ habt jr guͦteŋ gewalt · Eσ
66 iſt vmb mich nu ſo geſtalt : daʒ Ich
67 haŋ weder diꜩ noch daσ · da wurdeŋ
68 der Regkheŋ augeŋ naσ :

Nu solt jr hören gerne
Herr Diettrich was darynne
mit grymmigen synne

4 110 traurig was des herren muot
Er claget nicht seinselbs guot
Er klaget den iammer den er sach
der an seinen leuten geschach
    Da gieng er ze rate

4 115 mit den seinen drate
traureklich Er sy ane sach
Nu solt jr hören wie er sprach
ennd hat diser suon
nun ratet helde wie wir tuon

4 120 Wir sein nu in grosser not
das erbarme got daz ich nicht bin todt
die weil ich in meiner kinthait bin gelegen
nu muss ich armuot phlegen
    Da sprach der kuene Sigebant

4 125 jr secht wol künig von Römisch lanndt
ditz kan nyemannd vnnderstan
nu müesset jr es lassen gan
als es nu gegen kan
Nu tuot als ein weyser man

4 130 vnd welet über vnns alle
der euch dartzuo geualle
die jr trew an dencken
daz euch die auch nit wencken
    Die so getrewes hertzen sind

4 135 die durch euch weib vnnd kind
vnd auch guot lassen vnnderwegen
da sprach von Perne der Degen
das muoss alles an ew gestan
Ir mügt mir helffen oder lan

4 140 des habt jr guoten gewalt
Es ist vmb mich nu so gestalt
daz Ich han weder ditz noch das
da wurden der Regkhen augen nas
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1 Hinfuᷓr trat her Jubart · Ich
2 ſihe wol Dietmareɞ zart :
3 Syϡ geparent vmb dich traϟ⸗
4 ge · die durch dich auf die wage : ſoltŋ̄
5 ſeꜩeŋ leib vnd guͦt · ſeit maŋ vmb
6 dich traϟge tuͦt : ſo wil ich der Erſte
7 ſeiŋ · voŋ Perne lieber herre meiŋ :
8 Ich wil mit dir ſterbeŋ oder geneſeŋ ·
9 vnd aŋ dir yϡmmer ſtete weſeŋ :

10 Da die annderŋ geſaheŋ ∂aσ ·
11 nu ſolt jr hoᷓꝛeŋ fuᷓrbaσ :
12 da ſprach der Recke Nere ·
13 Guͦt leib vnd ere : wil ich mich durch
14 dich bewegeŋ · Hinfuͦr trat Eckewaꝛt
15 der Degeŋ : vnd auch der kuᷓene Eckenot ·
16 Er ſprach herre wir welleŋ leideŋ deŋ
17 todt : oder waɞ vnnɞ ze leideŋ geſchicɧt ·
18 Wir kumeŋ voŋ ∂ir beyϡ nameŋ nicht :
19 Die ſich ſlecht bewageŋ · deɞ ſült
20 jr gerne frageŋ : wieuil der
21 wareŋ oder ſindt · die guͦt weib
22 oder kind : lieſſeŋ durch deŋ voŋ Perne ·
23 daɞ ſuᷓlt jr hoꝛeŋ gerne : der wareŋ Dreyϡ⸗
24 unduierꜩigk Maŋ · die ſach er alle voꝛ
25 iɱ ſtaŋ · die hetteŋ alle nur aineŋ
26 muͦt · die lieſſeŋ gelt vnd guͦt :
27 Durch jrɞ herreŋ ere · Syϡ belibŋ̄
28 da nicht mere : Nu laſσ wir
29 die mare ſtaŋ · ỽnd hebeŋ hie
30 wider aŋ : ⱳie der herre Dietrich ſpꝛacɧ ·
31 da iɱ ze raumeŋ geſchach : die Edel
32 Stat ze Berne · daɞ tet er ỽil vngerne :
33 Nu muᷓget ir edel reckeŋ ziere · durcɧ
34 ewꝛ trewϯ rateŋ mir :

    Hinfür trat her Jubart
4 145 Ich sihe wol Dietmares zart

Sy geparent vmb dich träge
die durch dich auf die wage
solten setzen leib vnd guot
seit man vmb dich träge tuot

4 150 so wil ich der Erste sein
von Perne lieber herre mein
Ich wil mit dir sterben oder genesen
vnd an dir ymmer stete wesen
    Da die anndern gesahen das

4 155 nu solt jr hören fürbas
da sprach der Recke Nere
Guot leib vnd ere
wil ich mich durch dich bewegen
Hinfuor trat Eckewart der Degen

4 160 vnd auch der küene Eckenot
Er sprach herre wir wellen leiden den todt
oder was vnns ze leiden geschicht
Wir kumen von dir bey namen nicht
    Die sich slecht bewagen

4 165 des sült jr gerne fragen
wieuil der waren oder sindt
die guot weib oder kind
liessen durch den von Perne
das sült jr horen gerne

4 170 der waren Dreyunduiertzigk Man
die sach er alle vor im stan
die hetten alle nur ainen muot
die liessen gelt vnd guot
    Durch jrs herren ere

4 175 Sy beliben da nicht mere
Nu lass wir die mare stan
vnd heben hie wider an
wie der herre Dietrich sprach
da im ze raumen geschach

4 180 die Edel Stat ze Berne
das tet er vil vngerne
Nu müget ir edel recken ziere
durch ewr trew raten mir
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35 Ob ich deŋ kuᷓnig Erenreich · Paϟ⸗
36 te ſprach her Diettreich : daʒ
37 Er durch got gedaϟchte daraŋ ·
38 daʒ ich noch nicht ze eineɱ maŋ :
39 wol gewachſeŋ biŋ alɞ ich ſol · daʒ er
40 teϟtte aŋ mir ſo wol : vnd mir lieſſe
41 Perne · daɞ annder wolt ich gernne :
42 iɱ laſſeŋ  ỽnd waɞ Ich haŋ ·
43 Unꜩ ich gewuᷓechſe zu eineɱ
44 maŋ · der Rat dauchte ſyϡ
45 alle guͦt · Syϡ ſpracheŋ her⸗
46 re daſſelb tuͦt : beſecht ob er euch wel⸗
47 le gewerŋ · wil er aber deɞ nicht em⸗
48 perŋ : ſo laiſtet waɞ er welle · waɞ er
49 Euch aber voꝛ zele · deɞ ſeit iɱ alleσ vol⸗
50 berait · vnd leidet die weyϡle arbait :
51 Unꜩ daʒ euchσ got verkere ·
52 da ward gepiteŋ nie mere :
53 die Stat ze Perne ward
54 aufgetaŋ · maŋ ſach Frawϯeŋ vnd
55 maŋ · hennde windeŋ vnd klageŋ ·
56 laid vil iaϟmmerlicheŋ trageŋ : eɞ
57 möchte got erbarmeŋ · die reicheŋ
58 vnd die armeŋ : die klageteŋ alle
59 gemaine · Ir lait waɞ nicht klaine :
60 Da rait der herre Diettrich ·
61 mit gelait hart klaϟglich :
62 fuᷓr deŋ kuᷓnig auf daσ ỽelt ·
63 Zu deɞ kuᷓnigσ Erenreich gezelt : da
64 lag der mainreit vnder · nu hoᷓꝛet
65 aller vntrewϯeŋ wŭnder : muᷓget
66 Ir nu hoᷓꝛeŋ gerne · daɞ geſchach aŋ
67 deɱ voŋ Perne : alɞ ſo der Fuᷓrſte auf
68 daσ graσ · voŋ deɱ Roſσ geſtandeŋ

    Ob ich den künig Erenreich
4 185 Päte sprach her Diettreich

daz Er durch got gedächte daran
daz ich noch nicht ze einem man
wol gewachsen bin als ich sol
daz er tette an mir so wol

4 190 vnd mir liesse Perne
das annder wolt ich gernne
im lassen vnd was Ich han
    Untz ich gewüechse zu einem man
der Rat dauchte sy alle guot

4 195 Sy sprachen herre dasselb tuot
besecht ob er euch welle gewern
wil er aber des nicht empern
so laistet was er welle
was er Euch aber vor zele

4 200 des seit im alles volberait
vnd leidet die weyle arbait
    Untz daz euchs got verkere
da ward gepiten nie mere
die Stat ze Perne ward aufgetan

4 205 man sach Frawen vnd man
hennde winden vnd klagen
laid vil iämmerlichen tragen
es möchte got erbarmen
die reichen vnd die armen

4 210 die klageten alle gemaine
Ir lait was nicht klaine
    Da rait der herre Diettrich
mit gelait hart kläglich
für den künig auf das velt

4 215 Zu des künigs Erenreich gezelt
da lag der mainreit vnder
nu höret aller vntrewen wunder
müget Ir nu hören gerne
das geschach an dem von Perne

4 220 als so der Fürste auf das gras
von dem Ross gestanden was
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1 waσ :
2 Do gieng er klaϟgelich · fuᷓr
3 deŋ kuᷓnig Erenrich : mit
4 naſſeŋ aŭgeŋ truᷓebe vnd
5 rot · daɞ haubt er da nider pot : Ereŋ⸗
6 reicheŋ auf die Fuᷓeſſe · Er ſprach
7 gedencke Vetter ſuᷓeſſe : daʒ ich biŋ dei⸗
8 neɞ Bꝛuͦder kin∂ : daʒ meine ſyϡnŋ
9 kranck ſind : Nu thuͦ aŋ mir deiŋ

10 Ere · Jch wil nyϡmmermere :
11 Wider deiŋ hulde nicht begeeŋ ·
12 geruͦche deineɞ zoꝛnσ ab ze
13 ſteeŋ : Lanng ſchwig der
14 kuᷓnig Erenreich · zu leſt ſprach Er
15 vnpaϟrmiklich : Nu ſtreich ab voŋ
16 meineŋ augeŋ · du ſolt fuᷓrwar ge⸗
17 laubeŋ : vnd wil dir meiŋ trewϯ ge⸗
18 beŋ · dir friſtet nyϡeman∂ deiŋ lebeŋ :
19 geit maŋ mir heut Perŋ nicht · ſo
20 gelaube mir daʒ dir geſchicht :
21 We voŋ meineŋ hanndeŋ ·
22 iŋ alleŋ deŋ lanndeŋ : die
23 ye lannd ſindt genannt ·
24 Wo dich begreyϡffet meiŋ hanndt : da
25 wiget dir nicht alleɞ golt rot · begreif
26 ich dich ſo biſt du todt :
27 Wayϡnende ſprach herˀ Dietrich ·
28 herre Vetter Erenrich : Hab
29 dir alle meine lanndt · dar⸗
30 uᷓber ich herꝛ biŋ genant : der woꝛtŋ̄
31 daʒ du mir geruͦcheſt Perŋ laŋ : vnꜩ
32 ich gewachſe zu eineɱ maŋ :
33 Wilt du danŋ nicht gnad aŋ
34 mir beſteeŋ · ſo laſſe mich da

von dem Ross gestanden was
    Do gieng er klägelich
für den künig Erenrich
mit nassen augen trüebe vnd rot

4 225 das haubt er da nider pot
Erenreichen auf die Füesse
Er sprach gedencke Vetter süesse
daz ich bin deines Bruoder kind
daz meine synn kranck sind

4 230 Nu thuo an mir dein Ere
Jch wil nymmermere
    Wider dein hulde nicht begeen
geruoche deines zorns ab ze steen
Lanng schwig der künig Erenreich

4 235 zu lest sprach Er vnpärmiklich
Nu streich ab von meinen augen
du solt fürwar gelauben
vnd wil dir mein trew geben
dir fristet nyemand dein leben

4 240 geit man mir heut Pern nicht
so gelaube mir daz dir geschicht
    We von meinen hannden
in allen den lannden
die ye lannd sindt genannt

4 245 Wo dich begreyffet mein hanndt
da wiget dir nicht alles golt rot
begreif ich dich so bist du todt
    Waynende sprach herr Dietrich
herre Vetter Erenrich

4 250 Hab dir alle meine lanndt
darüber ich herr bin genant
der worten daz du mir geruochest Pern lan
vntz ich gewachse zu einem man
    Wilt du dann nicht gnad an mir besteen

4 255 so lasse mich da fuoder geen
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35 fuͦder geeŋ : alɞ ich voŋ deɱ
36 annderŋ biŋ geſtaŋ · vnd la mich fa⸗
37 reŋ da ich mich beiageŋ kaŋ : vnge
38 treulich der kunig ſprach · Nu la dir
39 ſeiŋ voŋ mir gach : oder ich hayϟſſe
40 dich vaheŋ · vnd aŋ aineŋ pauɱ
41 haheŋ deŋ nachſteŋ deŋ Ich vinde ·
42 nyϡmmer Ich erwinde : oder Ich beneϟɱ
43 dir deiŋ lebeŋ · deɞ ſeyϡ dir ſicherhait
44 gegebeŋ :
45 Do getoꝛſt der degeŋ here · ge⸗
46 muͦteŋ nicht mere : nŭr
47 daʒ aine daʒ er ſprach · herˀ
48 Vetter fuᷓr meineŋ vngemach : ſo
49 laʒʒe mir doch meine maŋ · durch
50 die ich alle meiŋ eer verloꝛŋ haŋ :
51 ſo wil ich nicht lennger peiteŋ ·
52 vnd wil voŋ hyϡnneŋ reiteŋ : alɞ
53 eiŋ muᷓeſaliger maŋ · der nyϡe freuᷓ∂
54 gewaŋ :
55 Erenreich ſprach ze han∂t ·
56 nu hab auf meinenŋ
57 treweŋ phant : dir wirdt
58 die Eer nyϡmmer getaŋ · daʒ Ich dich
59 well reiteŋ laŋ : Du muͦſt iŋ der
60 maſſe · arbaiteŋ auf der ſtraſſe
61 ze Fueſſeŋ wo du kereſt · da du dich
62 ſelbσ vnereſt : voŋ Perne der vil tum⸗
63 be · keret ſich mit waineŋ vmbe :
64 Und vieng ſich ſelbσ iŋ daσ
65 har · owe deɞ naɱ vil klaiŋ
66 war : Erenreich der vnge⸗
67 trewe · diſe groſſe herꜩeŋ rewϯ · die
68 rach ſeit aŋ iɱ ſere got · diſeŋ haϟſſlichŋ̄

4 255 so lasse mich da fuoder geen
als ich von dem anndern bin gestan
vnd la mich faren da ich mich beiagen kan
vngetreulich der kunig sprach
Nu la dir sein von mir gach

4 260 oder ich haysse dich vahen
vnd an ainen paum hahen
den nachsten den Ich vinde
nymmer Ich erwinde
oder Ich benem dir dein leben

4 265 des sey dir sicherhait gegeben
    Do getorst der degen here
gemuoten nicht mere
nur daz aine daz er sprach
herr Vetter für meinen vngemach

4 270 so lazze mir doch meine man
durch die ich alle mein eer verlorn han
so wil ich nicht lennger peiten
vnd wil von hynnen reiten
als ein müesaliger man

4 275 der nye freud gewan
    Erenreich sprach ze handt
nu hab auf meinenn trewen phant
dir wirdt die Eer nymmer getan
daz Ich dich well reiten lan

4 280 Du muost in der masse
arbaiten auf der strasse
ze Fuessen wo du kerest
da du dich selbs vnerest
von Perne der vil tumbe

4 285 keret sich mit wainen vmbe
    Und vieng sich selbs in das har
owe des nam vil klain war
Erenreich der vngetrewe
dise grosse hertzen rew

4 290 die rach seit an im sere got
disen hässlichen spot
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1 ſpot : Behielt iɱ iŋ ſeiŋ gruͦb · diſe
2 augeŋ trueb : daɞ ward iɱ ſeit
3 angelait · daʒ er deɞ kaɱ iŋ arbait :
4 Mit diſer groſſeŋ herꜩeŋ ſere ·
5 darnach giengeŋ voŋ der
6 Stat doꝛt here : mer danŋ
7 Tauſent Frawϯeŋ · der ſchoᷓne mocht
8 maŋ ſchaweŋ : got auɞ deɱ himel⸗
9 reiche · die wolteŋ Erenreicheŋ : pit⸗

10 teŋ teur ze hannde · vmb deŋ kuᷓnig
11 voŋ Roᷓmiſch lannde : daʒ Er genedi⸗
12 kleich · aŋ deɱ herreŋ Diettrich : tet⸗
13 te durch ſeiŋ ere · alſo die frawϯeŋ
14 here : fuᷓr Erenreicheŋ geſtaŋ · Syϡ
15 rueffteŋ iŋ wainende aŋ :
16 Ze voꝛderſt gieng frawϯ
17 wuͦte · mit traŭrigeɱ
18 gemuͦte : mit ỽierꜩigk
19 Jŭnckfraϝweŋ · nu ſolt jr iammer
20 ſchawϯeŋ : die begundeŋ valleŋ aŋ
21 ze tal · fuᷓr Erenreicheŋ aϝŋ zal :
22 vnd manteŋ jŋ alſo ſere · Fraw
23 Wuͦte ſprach lieber herre : nu ſecht
24 aŋ maniger frawϯeŋ leib · vnd eret
25 alle raine weyϡb : vnd darnach al⸗
26 leɞ himeliſcheɞ heer · daʒ ſy euch fuᷓe⸗
27 geŋ ſighafft wer :
28 Und tuͦ heŭt kuᷓnigkleich · aŋ
29 meineɱ herreŋ diettrich :
30 lat Ritterɞ ere heŭt aŋ ewϯch
31 ſeheŋ · ſeyϡ Euch voŋ fraweŋ yϡe lieb geſche⸗
32 heŋ : da ruͦchet heŭt gedenckeŋ aŋ · ſeidt
33 Ir voŋ art eiŋ edelmaŋ · ſo wayϡſσ jch
34 wol daʒ Ir vnnσ gewert · ich haŋ nicht

disen hässlichen spot
Behielt im in sein gruob
dise augen trueb
das ward im seit angelait

4 295 daz er des kam in arbait
    Mit diser grossen hertzen sere
darnach giengen von der Stat dort here
mer dann Tausent Frawen
der schöne mocht man schawen

4 300 got aus dem himelreiche
die wolten Erenreichen
pitten teur ze hannde
vmb den künig von Römisch lannde
daz Er genedikleich

4 305 an dem herren Diettrich
tette durch sein ere
also die frawen here
für Erenreichen gestan
Sy ruefften in wainende an

4 310     Ze vorderst gieng fraw wuote
mit traurigem gemuote
mit viertzigk Junckfrawen
nu solt jr iammer schawen
die begunden vallen an ze tal

4 315 für Erenreichen an zal
vnd manten jn also sere
Fraw Wuote sprach lieber herre
nu secht an maniger frawen leib
vnd eret alle raine weyb

4 320 vnd darnach alles himelisches heer
daz sy euch füegen sighafft wer
    Und tuo heut künigkleich
an meinem herren diettrich
lat Ritters ere heut an ewch sehen

4 325 sey Euch von frawen ye lieb geschehen
da ruochet heut gedencken an
seidt Ir von art ein edelman
so wayss jch wol daz Ir vnns gewert
ich han nicht vnpetlich begert
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35 vnpetlich begert : da verteilt iugen∂e ·
36 begie eiŋ groſſe vntugende : wie na⸗
37 heŋ iɱ die fraweŋ trateŋ · vnd wie
38 tieffe ſyϡ jŋ pateŋ : deɞ wurdeŋ ſyϡ lai⸗
39 der nicht gewert · Er ſprach deɞ jr
40 aŋ mich begert :
41 Ir ſeit frawϯeŋ oder magt · Eŭch
42 ſol ſeiŋ gar verſagt : vnd eyϡlet voŋ
43 mir wenndeŋ · oder Jch hayϡſσ eŭch
44 ſchenndeŋ : mit manigeŋ herrtʒŋ̄
45 ſereŋ · wardt da eiŋ widerkereŋ :
46 voŋ frawϯeŋ vnd voŋ mayϡdeŋ · da
47 gieng eɞ aŋ eiŋ ſchaideŋ : daɞ ſeyϡ der
48 galt manneɞ lebeŋ · Her Diettrich
49 hieſσ Perŋ gebeŋ :
50 Hie ward geraŭmet die
51 Stat · owe wie eiŋ ſchaidŋ̄
52 da ergat : voŋ deɱ herreŋ
53 Diettreich · der lieſσ deɞ tageɞ Roᷓmiſch
54 reich : Burg Stet vnd ỽeld · da wur⸗
55 deŋ ỽꝛbar vnd gelt : die muͦſt er alle
56 laſſeŋ · iŋ klaϟgelicheŋ maſſeŋ : ge⸗
57 laſſeŋ ward herˀ Hyϡldebrannt ·
58 vnd die reckeŋ allzehannt : da gieng⸗
59 eŋ klaϟgelicheŋ · die hoheŋ frawϯenŋ
60 richeŋ : mit manigeɱ waineŋ
61 auσ deɱ toꝛ · da fundeŋ ſyϡ mit iaɱ⸗
62 mer voꝛ :
63 Deŋ werdeŋ reckeŋ Diettrich ·
64 Fraw Wuͦte die Herꜩog⸗
65 iŋ rich : zu deɱ herreŋ
66 Hildeprant ſprach · da ſy jŋ voŋ
67 verreŋ anſach : Sy truckte jŋ aŋ
68 Ir herꜩe · Owe mir diſer ſchmerꜩe :

ich han nicht vnpetlich begert
4 330 da verteilt iugende

begie ein grosse vntugende
wie nahen im die frawen traten
vnd wie tieffe sy jn paten
des wurden sy laider nicht gewert

4 335 Er sprach des jr an mich begert
    Ir seit frawen oder magt
Euch sol sein gar versagt
vnd eylet von mir wennden
oder Jch hayss euch schennden

4 340 mit manigen herrtzen seren
wardt da ein widerkeren
von frawen vnd von mayden
da gieng es an ein schaiden
das sey der galt mannes leben

4 345 Her Diettrich hiess Pern geben
    Hie ward geraumet die Stat
owe wie ein schaiden da ergat
von dem herren Diettreich
der liess des tages Römisch reich

4 350 Burg Stet vnd veld
da wurden vrbar vnd gelt
die muost er alle lassen
in klägelichen massen
gelassen ward herr Hyldebrannt

4 355 vnd die recken allzehannt
da giengen klägelichen
die hohen frawenn richen
mit manigem wainen aus dem tor
da funden sy mit iammer vor

4 360     Den werden recken Diettrich
Fraw Wuote die Hertzogin rich
zu dem herren Hildeprant sprach
da sy jn von verren ansach
Sy truckte jn an Ir hertze

4 365 Owe mir diser schmertze
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1 deŋ Ich heuᷓt muͦſs aŋ dir ſeheŋ · Lieb⸗
2 er herre wie ſol mir nu geſcheheŋ :
3 Wenŋ Ir fart ewꝛ ſtraſſe · ſaget mir
4 weɱ maŋ mich laſſe :
5 Mit zuᷓchteŋ ſprach herˀ Hilde⸗
6 brant · wider fraweŋ wuͦ⸗
7 teŋ allʒe hant : Fraw truᷓe⸗
8 betŋ̄ here · nu klaget nicht ze ſere : Ich
9 wil euch beuelheŋ aŋ diſer fꝛiſt · deɱ

10 heiligeŋ vnd ſüeſſeŋ criſt : der muͦσ
11 ewꝛ ymmermer phlegeŋ · ſeit traŭt
12 muͦter ſeyϡ ewꝛ ſegeŋ : vnd muͦɞ eŭch
13 ewiklich bewarŋ · Ir ſecht wol ich
14 muͦσ voŋ hyϡnneŋ farŋ :
15 Nu wo welt jr daʒ Ich beſtee ·
16 ich wayϡſs nit ob ich euch
17 yϡmmerme : Euch mit
18 meineŋ augeŋ beſchawϯ · alſo ſprach
19 die raine frawϯ : danŋ antwurt
20 ſtuͦnd Erenreich · die frawϯeŋ vnd
21 herˀ dietrich : Erenreicheŋ mantŋ̄
22 ſere · Herˀ Diettrich ſprach kuᷓnig
23 herre : Nu gedencke heŭt daraŋ ·
24 daʒ du haſt daʒ Ich yϡe gewaŋ :
25 Daɞ ſey dir alleɞ Vergebeŋ ·
26 waɞ du mir beyϡ deineɱ
27 lebeŋ : yϡe haſt ze laide getaŋ ·
28 daɞ wil ich der woꝛteŋ heute laŋ :
29 vnd ergeꜩe yϡmmer laide mich ·
30 vnd erparme heŭte dich : vϟber diſe
31 Fraweŋ ỽeter meiŋ · vnd laſɞ die iŋ
32 der ſtat ſeiŋ : da ſprach der kuᷓnig
33 Erenreich · Jr muͦtet ỽil vnpetleich :
34 Ir gewyϡnnet nyϡmmermere : we⸗

den Ich heut muoss an dir sehen
Lieber herre wie sol mir nu geschehen
Wenn Ir fart ewr strasse
saget mir wem man mich lasse

4 370     Mit züchten sprach herr Hildebrant
wider frawen wuoten allze hant
Fraw trüebeten here
nu klaget nicht ze sere
Ich wil euch beuelhen an diser frist

4 375 dem heiligen vnd süessen crist
der muos ewr ymmermer phlegen
seit traut muoter sey ewr segen
vnd muos euch ewiklich bewarn
Ir secht wol ich muos von hynnen farn

4 380     Nu wo welt jr daz Ich bestee
ich wayss nit ob ich euch ymmerme
Euch mit meinen augen beschaw
also sprach die raine fraw
dann antwurt stuond Erenreich

4 385 die frawen vnd herr dietrich
Erenreichen manten sere
Herr Diettrich sprach künig herre
Nu gedencke heut daran
daz du hast daz Ich ye gewan

4 390     Das sey dir alles Vergeben
was du mir bey deinem leben
ye hast ze laide getan
das wil ich der worten heute lan
vnd ergetze ymmer laide mich

4 395 vnd erparme heute dich
vϡber dise Frawen veter mein
vnd lass die in der stat sein
da sprach der künig Erenreich
Jr muotet vil vnpetleich

4 400     Ir gewynnet nymmermere
weder heimlich noch ere
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35 der heimlich noch ere : wanŋ da raŭ⸗
36 met bald die ſtat · alleɞ daʒ Ir daryϡn⸗
37 ne hat : deɞ wirt euch nyϡmmer
38 nicht · daɞ waɞ eiŋ jaϟmerlich ge⸗
39 ſchicht : daʒ bede frawϯeŋ vnd maŋ ·
40 ze fueſſeŋ mueſteŋ ſchaideŋ danŋ :
41 vil traurigeɞ muͦteɞ · Irɞ gelteɞ
42 vnd jrɞ guͦteɞ :
43 Deɞ ward jŋ nie nicht mere ·
44 mit traŭreŋ vnd mit
45 herꜩeŋ ſere : ſchied herˀꝛ
46 Dietrich voŋ danŋ · ſecht Alſo muͦſ⸗
47 ſet er Perŋ laŋ : Herˀ Hildebꝛant
48 naɱ Frawϯeŋ Wuͦteŋ · die ſchoᷓŋ
49 vnd die guͦteŋ : vil klagelich aŋ
50 ſeiŋ hand · die anderŋ reckeŋ alle⸗
51 ſandt : die teteŋ jrŋ weyϡbeŋ alſaɱ ·
52 diſe herꜩenliche ſchaɱ : die bewain⸗
53 et der herre diettrich · deɞ tageɞ dick
54 vnd claϟgelich :
55 Diſe iaϟmmerliche frayϡſe ·
56 vnd die ellende raiſe : die
57 voŋ Burgeŋ vnd voŋ ſtetŋ̄ ·
58 deɞ tageɞ der herre Diettrich tettŋ̄ :
59 daɞ tet iɱ yϡnniklicheŋ ⱳee · Er
60 ſprach mich geſicht nyϡmmerme :
61 Weib noch manŋ gelacheŋ · meiŋ
62 herꜩ daɞ muͦſs kracheŋ :
63 Ymmer vnd yϡmmer vϟnꜩ
64 auf deŋ tag · vϟnꜩ ich meiŋ
65 laid gerecheŋ mag : Ich
66 pitte dich heiliger criſt · daʒ du
67 mir gebeſt ſo lannge friſt : auch
68 lannglebeŋ vnd ſo lanng geſŭnt ·

weder heimlich noch ere
wann da raumet bald die stat
alles daz Ir darynne hat
des wirt euch nymmer nicht

4 405 das was ein jämerlich geschicht
daz bede frawen vnd man
ze fuessen muesten schaiden dann
vil trauriges muotes
Irs geltes vnd jrs guotes

4 410     Des ward jn nie nicht mere
mit trauren vnd mit hertzen sere
schied herre Dietrich von dann
secht Also muosset er Pern lan
Herr Hildebrant nam Frawen Wuoten

4 415 die schön vnd die guoten
vil klagelich an sein hand
die andern recken allesandt
die teten jrn weyben alsam
dise hertzenliche scham

4 420 die bewainet der herre diettrich
des tages dick vnd clägelich
    Dise iämmerliche frayse
vnd die ellende raise
die von Burgen vnd von steten

4 425 des tages der herre Diettrich tetten
das tet im ynniklichen wee
Er sprach mich gesicht nymmerme
Weib noch mann gelachen
mein hertz das muoss krachen

4 430     Ymmer vnd ymmer vϡntz auf den tag
vϡntz ich mein laid gerechen mag
Ich pitte dich heiliger crist
daz du mir gebest so lannge frist
auch lanngleben vnd so lanng gesunt
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1 Vnd fuᷓege mir noch die ſtŭnd : daʒ
2 Ich gereche meiŋ laid · deɞ helff mir
3 raine maid : deɞ himelɞ kuᷓniginne ·
4 daʒ Ich die hilffe noch gewinne :
5 Alſo giengeŋ ſyϡ vϟber lanndt ·
6 her diettrich vnd herˀ hilde⸗
7 brant : herˀ Nere vnd herˀ
8 Wolffhart · herꝛ Hŭnolt vnd herꝛ
9 Helmſchart : Voŋ Perŋ ſprach der

10 Held guͦt · Owe deɞ geeŋ daʒ jr tuͦt :
11 Owe deɞ jammerɞ deŋ ich muͦσ
12 ſchawϯeŋ · aŋ diſeŋ hoheŋ fraweŋ :
13 die nicht arbait habeŋ gewont ·
14 daɞ layd mir yϡmmer nach tont :
15 IN der zeit da daɞ geſchach · Herꝛ
16 Diettrich doꝛt her reiteŋ ſach : deŋ
17 kuᷓeneŋ Eckewart · vnd Amlolt voŋ
18 Gart : die ſageteŋ deɱ Pernere ·
19 nach laid liebe maϟre : ⱳie die maϟre
20 ſind getaŋ · daɞ wil ich euch wiſſŋ̄
21 laŋ : Herꝛ Amlolt ſprach herre meī ·
22 got hat der ſchweϟre deiŋ :
23 Eineŋ tail gerocheŋ · alɞ Er
24 daɞ het geſprocheŋ : da
25 ſprach herꝛ Diettrich ſage
26 mir · daʒ ich ſeiŋ yϡmmer danck dir :
27 aŋ welheɱ dinge iſt daɞ ergaŋ ·
28 da ſprach Amlolt der küene maŋ :
29 herre daɞ wil jch dir ſageŋ · Wir
30 habeŋ Achꜩigk maŋ erſlageŋ : deɱ
31 kuᷓnig Erenreiche · daɞ wiſſe ſicher⸗
32 leiche :
33 Nu gahe herre harte · Meꜩŋ̄
34 vnd Garte : habeŋ wir

4 435 Vnd füege mir noch die stund
daz Ich gereche mein laid
des helff mir raine maid
des himels küniginne
daz Ich die hilffe noch gewinne

4 440     Also giengen sy vϡber lanndt
her diettrich vnd herr hildebrant
herr Nere vnd herr Wolffhart
herr Hunolt vnd herr Helmschart
Von Pern sprach der Held guot

4 445 Owe des geen daz jr tuot
Owe des jammers den ich muos schawen
an disen hohen frawen
die nicht arbait haben gewont
das layd mir ymmer nach tont

4 450     IN der zeit da das geschach
Herr Diettrich dort her reiten sach
den küenen Eckewart
vnd Amlolt von Gart
die sageten dem Pernere

4 455 nach laid liebe märe
wie die märe sind getan
das wil ich euch wissen lan
Herr Amlolt sprach herre mein
got hat der schwere dein

4 460     Einen tail gerochen
als Er das het gesprochen
da sprach herr Diettrich sage mir
daz ich sein ymmer danck dir
an welhem dinge ist das ergan

4 465 da sprach Amlolt der küene man
herre das wil jch dir sagen
Wir haben Achtzigk man erslagen
dem künig Erenreiche
das wisse sicherleiche

4 470     Nu gahe herre harte
Metzen vnd Garte
haben wir baide in vnnsern phlegen
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35 baide iŋ vnnſerŋ phlegŋ̄ ·
36 Nu hebe dich bald voŋ deŋ wegeŋ :
37 daʒ maŋ dich icht erreite · nicht
38 lennger da hie peyϡte : Lieb deɱ
39 Pernere geſchach · Zu Amlolt Er
40 da ſprach : du haſt wol aŋ mir
41 getaŋ · Nu thuͦ alɞ eiŋ getrewϯer
42 maŋ :
43 ICH wil dir beuelheŋ hie · getreuer
44 menſch dereŋ ward nyϡe : danŋ
45 do herre Amlolt · aller meiner freuᷓdŋ̄
46 ſolt : daɞ biſt du hoch getreŭer maŋ ·
47 Ich wil diſe fraweŋ laŋ : die ſolt du
48 fuᷓerŋ mit dir · du kanſt nyϡmmer
49 baɞ mir : gedieneŋ hinfuᷓr nyϡmmer⸗
50 mer · Jch tuͦnɞ ſprach der recht herr :
51 Uoŋ deŋ pheϟrdeŋ ſyϡ da ſaſſeŋ ·
52 nicht lennger da vergaſſŋ̄ :
53 Syϡ nameŋ die fraweŋ all
54 ze hant · nebeŋ deɱ gepirge uᷓber landt :
55 ſtricheŋ ſyϡ gegeŋ gart · da rach Aml⸗
56 olt ſeyϟt hart : ſeineɞ liebeŋ herreŋ
57 laid · vnd bracht ſeyϡder dick iŋ arbait :
58 deŋ vngetreŭeŋ Erenreicheŋ · durch
59 ſeineŋ herreŋ Diettreicheŋ :
60 Nu laſſeŋ wir hiemit geſtaŋ ·
61 welt jr ich wil euch wiſſŋ̄
62 laŋ · ⱳie eiŋ waineŋ da
63 ergie · nu geruͦchet jr vernemeŋ hie :
64 da die heldeŋ guͦt · mit traŭrigeɱ
65 muͦt : vrlaub nameŋ voŋ Irŋ frawϯ⸗
66 eŋ · da muͦſt maŋ iamer ſchawϯeŋ :
67 da kuᷓſteŋ Ir kind ſo da jre maŋ · eσ
68 möcht eiŋ Staiŋ gewainet haŋ :

haben wir baide in vnnsern phlegen
Nu hebe dich bald von den wegen
daz man dich icht erreite

4 475 nicht lennger da hie peyte
Lieb dem Pernere geschach
Zu Amlolt Er da sprach
du hast wol an mir getan
Nu thuo als ein getrewer man

4 480     ICH wil dir beuelhen hie
getreuer mensch deren ward nye
dann do herre Amlolt
aller meiner freuden solt
das bist du hoch getreuer man

4 485 Ich wil dise frawen lan
die solt du füern mit dir
du kanst nymmer bas mir
gedienen hinfür nymmermer
Jch tuons sprach der recht herr

4 490     Uon den pherden sy da sassen
nicht lennger da vergassen
Sy namen die frawen all ze hant
neben dem gepirge über landt
strichen sy gegen gart

4 495 da rach Amlolt seyt hart
seines lieben herren laid
vnd bracht seyder dick in arbait
den vngetreuen Erenreichen
durch seinen herren Diettreichen

4 500     Nu lassen wir hiemit gestan
welt jr ich wil euch wissen lan
wie ein wainen da ergie
nu geruochet jr vernemen hie
da die helden guot

4 505 mit traurigem muot
vrlaub namen von Irn frawen
da muost man iamer schawen
da küsten Ir kind so da jre man
es möcht ein Stain gewainet han
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1 Diſe parmŭnge groσ · Fraŭ
2 Wuͦte mit armeŋ ỽmb
3 ſloσ : deŋ getreueŋ hildebꝛant ·
4 Syϡ ſprach nu gedencke all zehant :
5 wie ich dir beuolheŋ biŋ · Nu beleib
6 ich hie ſo varſt du dahiŋ : mit welhɱ̄
7 ende laſt du · mich hinder deiŋ herre
8 nu : gib mir eiŋ zil ob eɞ muᷓg geſche⸗
9 heŋ · wenŋ getraŭeſt du mich nechſt

10 ze ſeheŋ :
11 Fraw deɞ waiɞ ich nit · weŋ̄
12 eɞ neϟchſt geſchicht : Wir
13 fareŋ dahiŋ iŋ froᷓmbde lant ·
14 da beleibeŋ wir ſprach Hildebrant :
15 Ich enwaiσ wie lanng ſicherlich ·
16 getrewϯe Herꜩogiŋ rich : Nu klaget
17 durch Ewꝛ tugent nicht mer · Weŋ̄
18 ich mag ſo kumb ich heer : vnd ſo eɞ
19 ſchier iſt mag geſeiŋ · damit ſo muͦσ
20 got phlegeŋ deiŋ :
21 Nu iſt aŋ daɞ ennde komeŋ ·
22 vrlaub hat maŋ nu geno⸗
23 meŋ : bedenthalb zwiſcheŋ
24 jŋ · die fraweŋ belibeŋ hie ſy fuͦreŋ hiŋ :
25 Amlolt der guͦte · mit vnuerzagteɱ
26 muͦte : die fraweŋ bracht hiŋ ze gar⸗
27 te · da er ſyϡ wolbewarte : hiŋ fuͦr der
28 herre Diettreich · gegeŋ deŋ huᷓneŋ
29 gegeŋ Yſterreich :
30 IN wie manigeŋ tageŋ ∂aɞ ergie · daσ
31 wil ich euch beſchaideŋ hie : wie der
32 herre Diettreich · kaɱ iŋ huᷓniſch reich :
33 daɞ geſchach iŋ dꝛeyϡundzwainꜩigk
34 tageŋ · Nu hoᷓꝛet ſtarche mere ſa⸗

4 510     Dise parmunge gros
Frau Wuote mit armen vmb slos
den getreuen hildebrant
Sy sprach nu gedencke all zehant
wie ich dir beuolhen bin

4 515 Nu beleib ich hie so varst du dahin
mit welhem ende last du
mich hinder dein herre nu
gib mir ein zil ob es müg geschehen
wenn getrauest du mich nechst ze sehen

4 520     Fraw des wais ich nit
wenn es nechst geschicht
Wir faren dahin in frömbde lant
da beleiben wir sprach Hildebrant
Ich enwais wie lanng sicherlich

4 525 getrewe Hertzogin rich
Nu klaget durch Ewr tugent nicht mer
Wenn ich mag so kumb ich heer
vnd so es schier ist mag gesein
damit so muos got phlegen dein

4 530     Nu ist an das ennde komen
vrlaub hat man nu genomen
bedenthalb zwischen jn
die frawen beliben hie sy fuoren hin
Amlolt der guote

4 535 mit vnuerzagtem muote
die frawen bracht hin ze garte
da er sy wolbewarte
hin fuor der herre Diettreich
gegen den hünen gegen Ysterreich

4 540     IN wie manigen tagen das ergie
das wil ich euch beschaiden hie
wie der herre Diettreich
kam in hünisch reich
das geschach in dreyundzwaintzigk tagen

4 545 Nu höret starche mere sagen
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35 geŋ : aŋ deɱ dꝛeyϡundzwainꜩigiſt⸗
36 eŋ tag · nu mercket recht waɞ ich
37 ſag : ⱳelt jr eɞ hoꝛeŋ gerne · da kaɱ
38 der herr voŋ Perne :
39 IN eiŋ Stat die haiſſet graŋ · Er vnd
40 Funffꜩigk ſeiner maŋ : da ſyϟ kam⸗
41 eŋ iŋ die ſtat · alɞ maŋ mir geſagt hat :
42 da wŭndeŋ ſyϡ die hennde · owe der ell⸗
43 lende : ſprach der herre Dietreich · wie
44 gar vnerpaϟrmikleich : du aŋ ze ſchau⸗
45 eŋ biſt · nu ratet helde aŋ diſer fꝛiſt :
46 wohiŋ wir nu kereŋ oder gaŋ · daɞ
47 woꝛt er ſeuᷓffꜩeŋ begaŋ :
48 Nu haŋ ich weder ere noch guͦt ·
49 nŭr traurigeŋ muͦt : da
50 ſprach mit trewϯeŋ Hilde⸗
51 bꝛant · zu ſeineɱ herreŋ alzehant :
52 Wer ſolt ſo klaϟgelicheŋ · vnd auch
53 ſo verzaglicheŋ : geparŋ alɞ Ir her⸗
54 ꝛe tuͦt · jr ſolt vnnɞ herꜩe vnd muͦt :
55 höheŋ daɞ ſtuᷓende Fuᷓrſteŋ wol · Nŭ
56 tuͦt alɞ ich euch rateŋ ſol :
57 Und geparet recht alɞ eiŋ
58 maŋ · vnd gedencket aucɧ
59 daraŋ : daʒ mit traŭrŋ
60 nyϡemand mag · ſeiŋ laid vϟberwin⸗
61 deŋ eineŋ tag : vnd mercket recht
62 dabeyϡ · vnd trachtet herre wie deɱ
63 ſeyϡ : daʒ nyϡemand erwendeŋ kaŋ ·
64 daσ ſol maŋ ſlecht fareŋ laŋ : da
65 ſprach der herre Diettreich · Daσ
66 ſpricheſt du ſo rinckleich : Eiŋ maŋ
67 der nŭr eiŋ haŭſσ verluᷓr · vnd
68 annderɞ nicht darbeyϡ verkuᷓr : deɱ

4 545 Nu höret starche mere sagen
an dem dreyundzwaintzigisten tag
nu mercket recht was ich sag
welt jr es horen gerne
da kam der herr von Perne

4 550     IN ein Stat die haisset gran
Er vnd Funfftzigk seiner man
da sy kamen in die stat
als man mir gesagt hat
da wunden sy die hennde

4 555 owe der elllende
sprach der herre Dietreich
wie gar vnerpärmikleich
du an ze schauen bist
nu ratet helde an diser frist

4 560 wohin wir nu keren oder gan
das wort er seufftzen began
    Nu han ich weder ere noch guot
nur traurigen muot
da sprach mit trewen Hildebrant

4 565 zu seinem herren alzehant
Wer solt so klägelichen
vnd auch so verzaglichen
geparn als Ir herre tuot
jr solt vnns hertze vnd muot

4 570 höhen das stüende Fürsten wol
Nu tuot als ich euch raten sol
    Und geparet recht als ein man
vnd gedencket auch daran
daz mit traurn nyemand mag

4 575 sein laid vϡberwinden einen tag
vnd mercket recht dabey
vnd trachtet herre wie dem sey
daz nyemand erwenden kan
das sol man slecht faren lan

4 580 da sprach der herre Diettreich
Das sprichest du so rinckleich
Ein man der nur ein hauss verlür
vnd annders nicht darbey verkür
dem were darumb laid
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1 weϟre darŭmb laid · Jch ſprich nit
2 daʒ Ich ſchaid :
3 Voŋ leuᷓteŋ vnd voŋ Lande ·
4 ob ich nu nyϡmmer ſchan⸗
5 de : gewunne vϟnꜩ aŋ mei⸗
6 neŋ todt · So vergiſſe ich doch nyϡm⸗
7 mer diſer not : nu ſchaw wie reich
8 Ich geweſeŋ biŋ · Wo ſol jch heint deɞ
9 Erſteŋ hiŋ : Wer ſicht aŋ meiŋ edel⸗

10 kait · oder wer hat yemand dauoŋ
11 geſait : oder waɞ wayϡσ yϟemann∂
12 wer ich biŋ · Welheɞ enndeɞ ich nŭ
13 khere hiŋ :
14 Haŋ ich da nicht ze pieteŋ
15 dar · da nymmet maŋ
16 meiner edelkait klaiŋ waꝛ ·
17 mit treweŋ ſprach da Hildebꝛant ·
18 ſeiŋ kaŋ nu nicht werdeŋ phant :
19 Ir welt vnnɞ herre laid weckeŋ ·
20 jr muᷓgt eɞ nu nicht errecheŋ : vϟnꜩ
21 daʒ eɞ got bedenckeŋ wil · Er hat ge⸗
22 nadeŋ wol ſouil · Vnd iſt vmb jŋ
23 alſo geſtalt · Wenŋ er wil ſo gewin⸗
24 net jr gewalt :
25 Damit laſſeŋ wir eɞ ende
26 haŋ · Syϡ kereteŋ eiŋ gaſſŋ̄
27 danŋ : da deɞ kuᷓnigσ hauſs
28 waɞ · recht gegeŋ ſeineɱ Palaσ : iŋ
29 eiŋ hauſσ zu aineɱ kaufmaŋ ·
30 nu waɞ eɞ kumeŋ daraŋ : daʒ der
31 tag ſchaideŋ wolt · voŋ hyϡnneŋ alɞ
32 er ſolt : da herbergetŋ̄ die ellendeŋ jŋ ·
33 alɞ ich der mere berichtet biŋ : der
34 Wirt gegeŋ jŋ do gieng · herꝛlich Er

dem were darumb laid
4 585 Jch sprich nit daz Ich schaid

    Von leuten vnd von Lande
ob ich nu nymmer schande
gewunne vϡntz an meinen todt
So vergisse ich doch nymmer diser not

4 590 nu schaw wie reich Ich gewesen bin
Wo sol jch heint des Ersten hin
Wer sicht an mein edelkait
oder wer hat yemand dauon gesait
oder was ways yemannd wer ich bin

4 595 Welhes enndes ich nu khere hin
    Han ich da nicht ze pieten dar
da nymmet man meiner edelkait klain war
mit trewen sprach da Hildebrant
sein kan nu nicht werden phant

4 600 Ir welt vnns herre laid wecken
jr mügt es nu nicht errechen
vϡntz daz es got bedencken wil
Er hat genaden wol souil
Vnd ist vmb jn also gestalt

4 605 Wenn er wil so gewinnet jr gewalt
    Damit lassen wir es ende han
Sy kereten ein gassen dann
da des künigs hauss was
recht gegen seinem Palas

4 610 in ein hauss zu ainem kaufman
nu was es kumen daran
daz der tag schaiden wolt
von hynnen als er solt
da herbergeten die ellenden jn

4 615 als ich der mere berichtet bin
der Wirt gegen jn do gieng
herrlich Er sy emphieng
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35 ſy emphieng :
36 IM ward da kurꜩlicheŋ ſcheiŋ · daʒ
37 ſy wolteŋ mit mit jɱ ſeiŋ : Er weyϡ⸗
38 ſet ſyϡ mit iɱ daŋ · der ⱳirt waσ
39 eiŋ ſo guͦt maŋ : er ſchuͦff jŋ alleŋ
40 gemach · da ward berait darnach :
41 die ſpeyϡſe auf die tiſch · ⱳiltpreϟt
42 vnd ỽiſche : damit ward jr wol ge⸗
43 phlegeŋ · die vil armeŋ degeŋ :
44 Die hetteŋ manige ſoꝛge ·
45 vnd doch deɞ laideɞ poꝛge :
46 het der herre Diettreich ·
47 mit ſeuᷓffꜩeŋ manige clage aŋ ſicɧ :
48 layϡd er haimleich : der edel vnd der
49 reich : da maŋ die tiſch het erhaŋ ·
50 Hildebꝛant der getrewe maŋ : der
51 gie zu deɱ ⱳirte hiŋ · Er ſprach
52 herꝛ ⱳirt ſchaffer ich biŋ : ⱳelt
53 Ir daɞ gelt heinacht der wirt ſpracɧ
54 deɞ wirt noch wol gedacht :
55 Gepetet wol mit rate · iŋ
56 eiŋ kemmenate : da la⸗
57 geŋ ſyϡ vϡnꜩ aŋ deŋ tag ·
58 Awe waɞ maŋ trachtenσ da phlag :
59 Syϡ wurdeŋ aŋ manigeŋ endeŋ
60 eŋ aiŋ · da die Sŭnne voŋ himel
61 ſchaiŋ : da ſtuͦndeŋ auf die geſte ·
62 Nu fuᷓege vnnɞ got daɞ peſte :
63 alɞ wir deɞ duᷓrfftig ſeiŋ · Hilde⸗
64 brant ſprach herre meiŋ : Nu
65 verꜩaget aŋ euch ſelbσ nicht ·
66 Wiſſet daʒ vnnɞ ſchier guͦt geſch⸗
67 icht :
68 ICH thuͦnɞ ſprach der Pernere ·

herrlich Er sy emphieng
    IM ward da kurtzlichen schein
daz sy wolten mit mit jm sein

4 620 Er weyset sy mit im dan
der wirt was ein so guot man
er schuoff jn allen gemach
da ward berait darnach
die speyse auf die tisch

4 625 wiltpret vnd vische
damit ward jr wol gephlegen
die vil armen degen
    Die hetten manige sorge
vnd doch des laides porge

4 630 het der herre Diettreich
mit seufftzen manige clage an sich
layd er haimleich
der edel vnd der reich
da man die tisch het erhan

4 635 Hildebrant der getrewe man
der gie zu dem wirte hin
Er sprach herr wirt schaffer ich bin
welt Ir das gelt heinacht
der wirt sprach des wirt noch wol gedacht

4 640     Gepetet wol mit rate
in ein kemmenate
da lagen sy vϡntz an den tag
Awe was man trachtens da phlag
Sy wurden an manigen enden en ain

4 645 da die Sunne von himel schain
da stuonden auf die geste
Nu füege vnns got das peste
als wir des dürfftig sein
Hildebrant sprach herre mein

4 650 Nu vertzaget an euch selbs nicht
Wisset daz vnns schier guot geschicht
    ICH thuons sprach der Pernere
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1 jŋ der zeit da kamend maϟre : daʒ
2 die kuᷓnigiŋ wolte kŭmeŋ · Nu het
3 daɞ Hildeprant vernumeŋ : daʒ
4 eɞ ainer ſagete · der vaſt doᷓꝛt heer ia⸗
5 gete : der waɞ ze poteŋ furgeſanndt ·
6 da naiget ſich nider her Hildebꝛant :
7 auɞ durch die liŋ ỽnd ſprach · da
8 Er deŋ poteŋ kumeŋ ſach :
9 Er ſprach jŭnckherre ſaget

10 mir · voŋ welher Stat rei⸗
11 tet jr : der pot iɱ antwoꝛ⸗
12 teŋ begaŋ · vnd ſprach alɞ eiŋ gefuᷓe⸗
13 ge maŋ : voŋ Eꜩeleŋ Burg rite ich ·
14 Vnd hat meiŋ Frawϯ Helche mich :
15 heer ze poteŋ fuᷓr geſant · Vnd reitet
16 iŋ die Stat ze handt : Hildebꝛant
17 ſprach herre ſaget mir · Nu wer
18 kumbt heer mit jr : daɞ tuͦt ſprach
19 der pote heer · meiŋ herre der Marg⸗
20 graue Rudeger :
21 Und annder Reckeŋ hart ỽil ·
22 der ich yeꜩe nicht nenneŋ
23 wil · damit geſchwaig
24 Hyϡldebrant · Er troſt mit freŭdeŋ
25 alꜩehant : die ſeine not geſtalteŋ ·
26 die küeneŋ vnd die baldeŋ : Jŋ der
27 zeit da daɞ geſchach · Herˀ diettrich
28 doꝛt her reiteŋ ſach : Fraw Helchŋ̄
29 die guͦteŋ die raineŋ wolgemuͦtŋ̄ :
30 Neben jr rit her Ruᷓdeger ·
31 Dietlaib voŋ Steire eiŋ recke
32 her : Vnd auch alɞ ich ver⸗
33 nomeŋ haŋ · Eckhart der Harlŭnge
34 maŋ : da lainteŋ ſich die reckeŋ · die

jn der zeit da kamend märe
daz die künigin wolte kumen

4 655 Nu het das Hildeprant vernumen
daz es ainer sagete
der vast dört heer iagete
der was ze poten furgesanndt
da naiget sich nider her Hildebrant

4 660 aus durch die lin vnd sprach
da Er den poten kumen sach
    Er sprach junckherre saget mir
von welher Stat reitet jr
der pot im antworten began

4 665 vnd sprach als ein gefüege man
von Etzelen Burg rite ich
Vnd hat mein Fraw Helche mich
heer ze poten für gesant
Vnd reitet in die Stat ze handt

4 670 Hildebrant sprach herre saget mir
Nu wer kumbt heer mit jr
das tuot sprach der pote heer
mein herre der Marggraue Rudeger
    Und annder Recken hart vil

4 675 der ich yetze nicht nennen wil
damit geschwaig Hyldebrant
Er trost mit freuden altzehant
die seine not gestalten
die küenen vnd die balden

4 680 Jn der zeit da das geschach
Herr diettrich dort her reiten sach
Fraw Helchen die guoten
die rainen wolgemuoten
    Neben jr rit her Rüdeger

4 685 Dietlaib von Steire ein recke her
Vnd auch als ich vernomen han
Eckhart der Harlunge man
da lainten sich die recken
die starchen vnd die kecken
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35 ſtarcheŋ ỽnd die keckeŋ : durch die liŋ
36 hiŋ ze tal · Herˀ Dietrich ſich alleσ hal :
37 alɞ noch tuͦt eiŋ ſchaϟmiger maŋ ·
38 Yedoch plicket jŋ ſŭnder aŋ : Eckhart
39 der maϟre · Jſt diꜩ der Pernere :
40 Deɞ muͦσ ich yϡmmer wŭn⸗
41 der haŋ · da rait der vil ge⸗
42 trewe maŋ : zu deɱ hauſe
43 alſo nach · daruͦmb daʒ er rechte ge⸗
44 ſach : ob eɞ der Pernere · endelicheŋ
45 waϟre · da erſach er Wolffharteŋ ·
46 vnd deŋ ſtarcheŋ Helmſcharteŋ :
47 ỽnd deŋ vnuerzagteŋ Sigebant ·
48 da erbayϡſſet auch Eghart zehant :
49 Vnd lieff vil baltlicheŋ daŋ · daɞ er⸗
50 ſach der raine Marchmaŋ :
51 Rudeger der milde · deŋ
52 tugende nie beuilde : nu
53 ſolt jr hoᷓꝛeŋ wie Er ſprach ·
54 da Er Egkewarteŋ gaheŋ ſach :
55 Er dachte diꜩ deuᷓteŋ mere · da lief
56 da Erbere : iŋ daɞ haufs nach jɱ
57 daŋ · ỽil vaſt er gaheŋ begaŋ : da waσ
58 auch der voŋ Perne · welt jr daɞ hoᷓꝛeŋ
59 gerne : aŋ aineɱ ſteige komeŋ nider ·
60 Waɞ Ir Ee oder ſyϟder : beyϡ aller kuᷓni⸗
61 ge tageŋ · gehoꝛt ye ſingeŋ oder ſagŋ̄ ·
62 Uoŋ freuᷓdeŋ endelich · daɞ
63 iſt ſicherlich : wider diſe
64 freŭd gar eiŋ wint · Diet⸗
65 rich Dietmareɞ kindt : Aheyϡ wie
66 liebe deɱ geſchach · da er Eghartŋ̄
67 ſach · zu ſameŋ ſy da gienngen ·
68 mit armeŋ ſy ſich vmbfiengeŋ :

die starchen vnd die kecken
4 690 durch die lin hin ze tal

Herr Dietrich sich alles hal
als noch tuot ein schämiger man
Yedoch plicket jn sunder an
Eckhart der märe

4 695 Jst ditz der Pernere
    Des muos ich ymmer wunder han
da rait der vil getrewe man
zu dem hause also nach
daruomb daz er rechte gesach

4 700 ob es der Pernere
endelichen wäre
da ersach er Wolffharten
vnd den starchen Helmscharten
vnd den vnuerzagten Sigebant

4 705 da erbaysset auch Eghart zehant
Vnd lieff vil baltlichen dan
das ersach der raine Marchman
    Rudeger der milde
den tugende nie beuilde

4 710 nu solt jr hören wie Er sprach
da Er Egkewarten gahen sach
Er dachte ditz deuten mere
da lief da Erbere
in das haufs nach jm dan

4 715 vil vast er gahen began
da was auch der von Perne
welt jr das hören gerne
an ainem steige komen nider
Was Ir Ee oder syder

4 720 bey aller künige tagen
gehort ye singen oder sagen
    Uon freuden endelich
das ist sicherlich
wider dise freud gar ein wint

4 725 Dietrich Dietmares kindt
Ahey wie liebe dem geschach
da er Egharten sach
zu samen sy da gienngen
mit armen sy sich vmbfiengen
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1 Vnd kuſteŋ aŋ einander wol
2 dꝛeyϡſſig ſtŭnd · da kaɱ auch iŋ
3 derſelbeŋ ſtŭnd :
4 Rudeger der guͦte · mit froᷓ⸗
5 licheɱ muͦte : Er aŋ deŋ
6 Vogt voŋ Perŋ lieffe · mit
7 frolicheɱ muͦt er da ruᷓeffe : ⱳol
8 mich heuᷓt vnd yϡmmermere ·
9 ſprach der Marggrafe Rudegere :

10 tauſent ſtund vnd mere · ſeit got
11 wille komeŋ herre : Vogt voŋ Perŋ
12 vnd die mit dir · khomeŋ ſind iŋ
13 diſe lannd · daɞ iſt zu freuᷓdeŋ mir
14 bekannt :
15 Und ſeiŋ auch hie mit ſchal⸗
16 le · got willekomeŋ Ir alle :
17 Ich maiŋ euch Dietreich⸗
18 eɞ maŋ · Er lieff yeꜩlicheŋ beſonn⸗
19 der aŋ : vnd kuſte ſy getreuᷓliche ·
20 da ſprach voŋ Perne der reiche :
21 Genad herre Rudiger · die trew mag
22 ich nyϡmmermer : vmb dich ge⸗
23 dieneŋ die weyϡl ich leb · darnach jch
24 ymmer gerne ſtreb :
25 Herre ſprach der guͦte · Rude⸗
26 ger der hochgemuͦte : ſaget
27 mir herre voŋ Perne : daɞ
28 hoꝛt jch hart gerne : Wie ſtet eɞ iŋ
29 Roᷓmiſch lanndt · daɞ tuͦt mir herre
30 bekant : vnd ſaget mir aŋ diſer zeit ·
31 ⱳie jr voŋ lannde geſchideŋ ſeyt :
32 da kunde herꝛ Dietreich nie verlaŋ ·
33 da jŋ Rudeger frageŋ ſo begaŋ : Iɱ
34 vϟbergiengeŋ ſeine augeŋ · deɞ naɱ

4 730 Vnd kusten an einander wol dreyssig stund
da kam auch in derselben stund
    Rudeger der guote
mit frölichem muote
Er an den Vogt von Pern lieffe

4 735 mit frolichem muot er da rüeffe
wol mich heut vnd ymmermere
sprach der Marggrafe Rudegere
tausent stund vnd mere
seit got wille komen herre

4 740 Vogt von Pern
4 742 vnd die mit dir khomen sind in dise lannd

das ist zu freuden mir bekannt
    Und sein auch hie mit schalle

4 745 got willekomen Ir alle
Ich main euch Dietreiches man
Er lieff yetzlichen besonnder an
vnd kuste sy getreuliche
da sprach von Perne der reiche

4 750 Genad herre Rudiger
die trew mag ich nymmermer
vmb dich gedienen die weyl ich leb
darnach jch ymmer gerne streb
    Herre sprach der guote

4 755 Rudeger der hochgemuote
saget mir herre von Perne
das hort jch hart gerne
Wie stet es in Römisch lanndt
das tuot mir herre bekant

4 760 vnd saget mir an diser zeit
wie jr von lannde geschiden seyt
da kunde herr Dietreich nie verlan
da jn Rudeger fragen so began
Im vϡbergiengen seine augen

4 765 des nam war der Marggraue taugen
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35 war der Marggraue taŭgeŋ :
36 IM antwurt voŋ Perne herˀ Diet⸗
37 reich · Voŋ Perne mag wol haiſſeŋ
38 ich : Wanŋ ich da nicht zu ſchaf⸗
39 feŋ haŋ · mir iſt alleɞ daɞ gewun⸗
40 neŋ aŋ : daɞ mir meiŋ Vater ∂iet⸗
41 mar · vnſtreitlich het gelaſſeŋ
42 gar : daɞ het meiŋ Vetter Erenreich ·
43 alleɞ vil gewaltiklich · ỽnd biŋ Ich
44 geſchaideŋ voŋ danŋ · weder Stet
45 noch Burge ich haŋ : Gelt Erbe noch
46 lanndt · alɞ jr mich ſecht hie ze
47 hanndt :
48 Annderɞ guͦteɞ haŋ Ich
49 nicht · nuŋ alɞ ewr guͦte
50 hie geſchicht : do daɞ Rude⸗
51 ger vernaɱ · Er ſprach owe der gꝛoſ⸗
52 ſeŋ ſchaɱ : der ich aŋ euch ſeheŋ ſol ·
53 Nu geuallet mir daɞ herre wol :
54 daʒ Ir mir volget endelich · milter
55 Vogt voŋ Roᷓmiſch rich : jr ſeit mir
56 treŭŋ naheŋ · Nu lat euch nicht
57 verſchmaheŋ : Ir ruͦchet hewϯt
58 voŋ mir nemeŋ · Eσ ſol euch ze
59 nemeŋ wol geꜩeϟmeŋ :
60 Fuᷓnffꜩigk guͦte kaſtelaŋ ·
61 die ich noch vol gelaiſteŋ
62 kaŋ : darꜩuͦ wil ich euch
63 mer gebeŋ · Jch vnd du ſeiŋ aiŋ le⸗
64 beŋ : waɞ dir were daɞ were mir ·
65 alleɞ guͦteɞ getraw ich dir : Spracɧ
66 der herre Diettrich · Rudeger ſchuͦf
67 haimlich : mit vil herꝛlicher craft ·
68 deɱ Vogt voŋ Perne vnd ſeiner ge⸗

4 765 des nam war der Marggraue taugen
    IM antwurt von Perne herr Dietreich
Von Perne mag wol haissen ich
Wann ich da nicht zu schaffen han
mir ist alles das gewunnen an

4 770 das mir mein Vater dietmar
vnstreitlich het gelassen gar
das het mein Vetter Erenreich
alles vil gewaltiklich
vnd bin Ich geschaiden von dann

4 775 weder Stet noch Burge ich han
Gelt Erbe noch lanndt
als jr mich secht hie ze hanndt
    Annders guotes han Ich nicht
nun als ewr guote hie geschicht

4 780 do das Rudeger vernam
Er sprach owe der grossen scham
der ich an euch sehen sol
Nu geuallet mir das herre wol
daz Ir mir volget endelich

4 785 milter Vogt von Römisch rich
jr seit mir treun nahen
Nu lat euch nicht verschmahen
Ir ruochet hewt von mir nemen
Es sol euch ze nemen wol getzemen

4 790     Fünfftzigk guote kastelan
die ich noch vol gelaisten kan
dartzuo wil ich euch mer geben
Jch vnd du sein ain leben
was dir were das were mir

4 795 alles guotes getraw ich dir
Sprach der herre Diettrich
Rudeger schuof haimlich
mit vil herrlicher craft
dem Vogt von Perne vnd seiner gesellschafft
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1 ſellſchafft : Fuᷓnffꜩigk phaϟrd ∂aσ
2 iſt war · vnd alle die geraitſchaft
3 gar :
4 Daʒ darꜩuͦ hoᷓꝛeŋ ſolte · ỽoŋ
5 geſtaine vnd voŋ golte :
6 hieſσ Er ab ſeineŋ Saϟmerŋ
7 ⱳegeŋ · Er gab deŋ nottigeŋ degeŋ :
8 Acht hundert marck alɞ maŋ
9 ſait · Yeꜩlicheŋ dreyϡer hannde klait :

10 Gab der milte Rudeger · Nu em⸗
11 phahe eɞ Edel Fuᷓrſte heer : voŋ mir
12 iŋ guͦter myϡnne · Eσ ſol nyϡeman∂
13 werdeŋ yϡnne : deiner armuͦt aŋ
14 diſer fꝛiſt · daʒ du ſo armer kumeŋ
15 biſt :
16 Da huͦb ſich aiŋ groſſeɞ
17 dannckheŋ · mit treweŋ
18 aŋe wanckeŋ : Voŋ deɱ
19 herreŋ Diettrich · Rudeger der
20 Erenreich : prach alɞ ich euch
21 ſageŋ ſol · Herre mir wirt gedanc⸗
22 ket wol : Jch wayϡſɞ dich wol ſo tu⸗
23 genthafft · gunneſt du mir der
24 Botſchafft : Edel Pernere · daʒ
25 jch geſage mere : Fraweŋ Helcheŋ
26 meiner fraweŋ · jch laſſe dich daσ
27 ſchawϯeŋ :
28 Daʒ mir durch dich wirt
29 gegebeŋ · die miete vnd
30 ſol ich lebeŋ : deɞ ich meineꝛ
31 fraweŋ haŋ · Wanŋ ſy geſach
32 nie dhaineŋ maŋ : ſo recht gerne
33 alɞ dich · deɞ lad ich werlich aŋ mich :
34 gepiteŋ ward da nie mer · Voŋ

dem Vogt von Perne vnd seiner gesellschafft
4 800 Fünfftzigk phärd das ist war

vnd alle die geraitschaft gar
    Daz dartzuo hören solte
von gestaine vnd von golte
hiess Er ab seinen Sämern wegen

4 805 Er gab den nottigen degen
Acht hundert marck als man sait
Yetzlichen dreyer hannde klait
Gab der milte Rudeger
Nu emphahe es Edel Fürste heer

4 810 von mir in guoter mynne
Es sol nyemand werden ynne
deiner armuot an diser frist
daz du so armer kumen bist
    Da huob sich ain grosses dannckhen

4 815 mit trewen ane wancken
Von dem herren Diettrich
Rudeger der Erenreich
sprach als ich euch sagen sol
Herre mir wirt gedancket wol

4 820 Jch wayss dich wol so tugenthafft
gunnest du mir der Botschafft
Edel Pernere
daz jch gesage mere
Frawen Helchen meiner frawen

4 825 jch lasse dich das schawen
    Daz mir durch dich wirt gegeben
die miete vnd sol ich leben
des ich meiner frawen han
Wann sy gesach nie dhainen man

4 830 so recht gerne als dich
des lad ich werlich an mich
gepiten ward da nie mer
Von dannen gachte Rudeger
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35 danneŋ gachte Rudeger : iŋ deŋ
36 hof auf deŋ Palaσ · da ∂ie vil raine
37 Helche waσ : ỽoꝛ jr ſo ſtuͦnd herr
38 Dietlaip · Vnd het fraweŋ Helchŋ̄
39 nu geſait :
40 Die parmikliche maϟre ·
41 Wie deɱ Pernere : Lant
42 vnd Eere waɞ gewunn⸗
43 eŋ aŋ · Fraw Helche waineŋ ∂aσ
44 begaŋ : Syϡ ſprach vil muᷓeterlich ·
45 Owe Diettrich : daɞ wil ich ym⸗
46 mer klageŋ got · Wo nu eiŋ ſo
47 getrewer pot : der deɞ nicht lenger
48 pite · vnd iŋ Römiſch lanndt rite :
49 Und mir deŋ Reckeŋ bringe
50 heer · iŋ der zeit kaɱ Ru⸗
51 deger · da jŋ Fraw Helche
52 aŋ ſach · Nu ſolt jr hoꝛeŋ wie ſy
53 ſprach : Herre Rudeger waiſt
54 du deɞ nicht · der vil jaϡmerlichŋ̄
55 geſchicht : die aŋ deɱ voŋ Perne
56 iſt getaŋ · Iɱ iſt alleɞ daɞ gewuŋ⸗
57 neŋ aŋ : ỽnd hat daɞ getaŋ Er⸗
58 enreich · ⱳee euch armeŋ Diet⸗
59 reich : Nu ſeiŋ doch gros dei
60 ne leuᷓt · Reiche kuᷓnigiŋ gemeit :
61 Sprach der herre Rudeger · wir
62 wiſſeŋ wol kunigin her : daʒ
63 jr parmherꜩig ſeyϟt · Nŭ ruͦchet
64 vernemeŋ an diſer zeit : Jch wil
65 Euch ſageŋ maϟre · der Edel Per⸗
66 naϟre : der iſt kumeŋ iŋ huᷓniſch
67 Lannd  Fraw Helche do ſprach
68 allzehannt : Herre Rudeger

Von dannen gachte Rudeger
in den hof auf den Palas

4 835 da die vil raine Helche was
vor jr so stuond herr Dietlaip
Vnd het frawen Helchen nu gesait
    Die parmikliche märe
Wie dem Pernere

4 840 Lant vnd Eere was gewunnen an
Fraw Helche wainen das began
Sy sprach vil müeterlich
Owe Diettrich
das wil ich ymmer klagen got

4 845 Wo nu ein so getrewer pot
der des nicht lenger pite
vnd in Römisch lanndt rite
    Und mir den Recken bringe heer
in der zeit kam Rudeger

4 850 da jn Fraw Helche an sach
Nu solt jr horen wie sy sprach
Herre Rudeger waist du des nicht
der vil jämerlichen geschicht
die an dem von Perne ist getan

4 855 Im ist alles das gewunnen an
vnd hat das getan Erenreich
wee euch armen Dietreich
Nu sein doch gros deine leut
Reiche künigin gemeit

4 860 Sprach der herre Rudeger
wir wissen wol kunigin her
daz jr parmhertzig seyt
Nu ruochet vernemen an diser zeit
Jch wil Euch sagen märe

4 865 der Edel Pernäre
der ist kumen in hünisch Lannd
Fraw Helche do sprach allzehannt
Herre Rudeger sagest du mir war
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1 ſageſt du mir war · Er ſprach
2 Fraw ich leuᷓg nit vmb ein har :
3 Haſt du jŋ ernſtlich ge⸗
4 ſeheŋ · Fraw Ich ſol
5 annderɞ nyϡmmer
6 mer nicht iehen : ⱳann nŭr
7 der rechteŋ warhait · Fraw Helche
8 ward der rechteŋ maϟre gemait :
9 Syϡ ſprach getrewer Marchmaŋ ·

10 age mir wo haſt du jn verlaŋ :
11 Fraw Er iſt naheŋ · da hieſs die
12 raine gaheŋ : Vnd ſprach ⱳol⸗
13 auf alle die ich haŋ · Jr gepot daσ
14 ward getaŋ : mit willigeɱ muͦte ·
15 Fraw Helche die guͦte :
16 Da ſprach : herꝛ Rudeger ·
17 mag eɞ geſcheheŋ · kaŋ
18 ich den rechteŋ geſeheŋ :
19 So wil jch mit Euch gaheŋ · Ich
20 wil jŋ ſelbσ emphaheŋ : Fraw daσ
21 wirt wolgetaŋ · Ich bringe jn Euch
22 ſprach der Marchmaŋ : deŋ herꝛŋ
23 von Berne · Ir geſahet jn nie ſo gerne :
24 oder Er geſehe euch hundert tauſent
25 ſtŭnd · gerner daσ iſt mir wol kunt :
26 Hie wareŋ alle die berait ·
27 die ſchar waɞ groσ vnd
28 prait : Die Rudigerŋ vol⸗
29 geteŋ daŋ · Herˀ Dietrich vnd ſeine
30 maŋ : beyϡ hanndeŋ ſi ſich do viengŋ̄ ·
31 gegeŋ Rudigerŋ ſy giengeŋ : da drang
32 Maŋ wider maŋ · daɞ emphaheŋ
33 ward alſo getaŋ : oŋ Valſch auɞ
34 gannꜩem munde · ⱳer geſprechn̄

Herre Rudeger sagest du mir war
Er sprach Fraw ich leug nit vmb ein har

4 870     Hast du jn ernstlich gesehen
Fraw Ich sol annders nymmer mer nicht iehen
wann nur der rechten warhait
Fraw Helche ward der rechten märe gemait
Sy sprach getrewer Marchman

4 875 sage mir wo hast du jn verlan
Fraw Er ist nahen
da hiess die raine gahen
Vnd sprach wolauf alle die ich han
Jr gepot das ward getan

4 880 mit willigem muote
Fraw Helche die guote
    Da sprach herr Rudeger mag es geschehen
kan ich den rechten gesehen
So wil jch mit Euch gahen

4 885 Ich wil jn selbs emphahen
Fraw das wirt wolgetan

4 887 Ich bringe jn Euch sprach der Marchman
4 890 den herrn von Berne

Ir gesahet jn nie so gerne
oder Er gesehe euch hundert tausent stund
gerner das ist mir wol kunt
    Hie waren alle die berait

4 895 die schar was gros vnd prait
Die Rudigern volgeten dan
Herr Dietrich vnd seine man
bey hannden si sich do viengen
gegen Rudigern sy giengen

4 900 da drang Man wider man
das emphahen ward also getan
on Valsch aus ganntzem munde
wer gesprechen kunde
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35 kŭnde : der empot eɞ wol deŋ geſteŋ ·
36 die ellendeŋ vil wol weſteŋ :
37 Daʒ eɞ mit treweŋ ward
38 getaŋ · Herꝛ Rudeger
39 Syϡ weyϡſet daŋ : auf den
40 hof gegen dem ſal · Fraw Helche
41 gieng in der zeit ze tal : aŋ ainer
42 tiege doꝛt heer · mit dꝛeyϡſſig Frawϯeŋ
43 oder mer : alɞ ſyϡ wolt emphaheŋ
44 gernne · deŋ werdeŋ kunig voŋ
45 Perne : Nu ſolt jr hoᷓꝛeŋ wie eɞ ge⸗
46 ſchach · die Fraw Helche aŋ ſach :
47 Die ellendeŋ geſte · dennoch
48 Syϡ mit weſte : ⱳelcheɞ
49 der Pernere waɞ · diꜩ
50 beſchach voꝛ dem Palaσ : Nu
51 wincket Syϡ Rudigerŋ · ỽnd Bat
52 deŋ Recken hereŋ : Sag mir die
53 maϟre · ⱳelcheɞ iſt her dietrich
54 Bernere : da ſprach der Marg⸗
55 graue Rudiger · Fraw kunigin
56 daɞ iſt der : der doꝛt ze voꝛdꝛiſt aŋ
57 der ſchar · get deɞ ſuᷓlt jr nemeŋ
58 war :
59 Fraw Helche do mit zuᷓch⸗
60 teŋ gieng · ⱳol vnd herˀ⸗
61 lich Syϡ jŋ emphieng :
62 mit groſſeŋ traweŋ iŋ Ir handt ·
63 Vil guᷓettlich ſprach Syϡ ze handt :
64 Nu ſeyt heut got wilkomeŋ · Ewꝛ
65 kumeŋ ich gerne haŋ vernomeŋ :
66 Herꝛ Diettrich ſprach gnad Frawe
67 mein · ſelig mueſſet jr ymmer
68 ſein : daʒ jr ſo muᷓeterlichen tuͦt ·

wer gesprechen kunde
der empot es wol den gesten

4 905 die ellenden vil wol westen
    Daz es mit trewen ward getan
Herr Rudeger Sy weyset dan
auf den hof gegen dem sal
Fraw Helche gieng in der zeit ze tal

4 910 an ainer stiege dort heer
mit dreyssig Frawen oder mer
als sy wolt emphahen gernne
den werden kunig von Perne
Nu solt jr hören wie es geschach

4 915 die Fraw Helche an sach
    Die ellenden geste
dennoch Sy mit weste
welches der Pernere was
ditz beschach vor dem Palas

4 920 Nu wincket Sy Rudigern
vnd Bat den Recken heren
Sag mir die märe
welches ist her dietrich Bernere
da sprach der Marggraue Rudiger

4 925 Fraw kunigin das ist der
der dort ze vordrist an der schar
get des sült jr nemen war
    Fraw Helche do mit züchten gieng
wol vnd herrlich Sy jn emphieng

4 930 mit grossen trawen in Ir handt
Vil güettlich sprach Sy ze handt
Nu seyt heut got wilkomen
Ewr kumen ich gerne han vernomen
Herr Diettrich sprach gnad Frawe mein

4 935 selig muesset jr ymmer sein
daz jr so müeterlichen tuot
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1 aŋ manigeɱ ellendeŋ Regken
2 guͦt
3 Mit zuᷓchteŋ ſprach da
4 Rudiger · Nu empha⸗
5 het kuᷓnigeŋ her : da ſeine Reckeŋ iŋ
6 Ewꝛ lannt · mir iſt daɞ warlich
7 wol bekannt : Syϡ ſint gruͦſſeɞ vil
8 wol werdt · Syϡ ſein heldeŋ da maŋ
9 jr begert : Fraw Helche da nicht

10 mere ſchwaig · deŋ Regkeŋ ſy guᷓetlich
11 naig : Vnd pat ſyϡ willekomen ſein ·
12 herꝛ Hilleprant ſprach gnad hohe
13 frawe mein :
14 Damit fraw Helche von
15 dannen gie · Her Rudiger
16 deŋ Pernere emphie :
17 bey hanndeŋ vnd weyϡſet jn dan ·
18 da giengen nach ſeine man : uᷓber
19 hof auf den Palas · daɞ eſſen nu
20 beraitet waɞ : gerichtet ſtuendeŋ
21 die tiſche · weyſſe ſemel vnd ỽiſche :
22 dabey manig guldiŋ trinckhvaſσ ·
23 daryϡnne weiŋ  vnd moꝛaɞ :
24 Hiemit ward waſſer ge⸗
25 geben · Rudeger gepot
26 aŋ Ir lebeŋ : der kunig⸗
27 iŋ ſchaffere · daʒ alleɞ beraitet
28 weϟre : damit maŋ die geſte · wol ze
29 dienen weſte : aŋ daɞ hochgeſidl
30 daŋ · weyϡſet Rudeger der March⸗
31 maŋ : deŋ Vogt Diettrich · ỽnd
32 phlag ſeiŋ herrlich :
33 Die weyϡle man ob deɱ
34 tiſche ſaſɞ · Fraw Helche

an manigem ellenden Regken guot
    Mit züchten sprach da Rudiger
Nu emphahet künigen her

4 940 da seine Recken in Ewr lannt
mir ist das warlich wol bekannt
Sy sint gruosses vil wol werdt
Sy sein helden da man jr begert
Fraw Helche da nicht mere schwaig

4 945 den Regken sy güetlich naig
Vnd pat sy willekomen sein
herr Hilleprant sprach gnad hohe frawe mein
    Damit fraw Helche von dannen gie
Her Rudiger den Pernere emphie

4 950 bey hannden vnd weyset jn dan
da giengen nach seine man
über hof auf den Palas
das essen nu beraitet was
gerichtet stuenden die tische

4 955 weysse semel vnd vische
dabey manig guldin trinckhvass
darynne wein vnd moras
    Hiemit ward wasser gegeben
Rudeger gepot an Ir leben

4 960 der kunigin schaffere
daz alles beraitet were
damit man die geste
wol ze dienen weste
an das hochgesidl dan

4 965 weyset Rudeger der Marchman
den Vogt Diettrich
vnd phlag sein herrlich
    Die weyle man ob dem tische sass
Fraw Helche selten ye vergass
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35 ſelteŋ ye vergaſσ : deɞ
36 herreŋ Diettricheɞ · vnd darꜩuͦ Roᷓ⸗
37 miſch reicheɞ : Syϡ klaget ſere ſeine
38 laid · Syϡ ſprach Awe der arbait :
39 der ye an Euch ſolt ſein geſcheheŋ ·
40 olt ich noch den tag geſeheŋ : Sprach
41 die tugentlich · daʒ mir voŋ Eren⸗
42 rich :
43 Laide maϟre kaϟmen · ⱳer
44 im deŋ leib beneϟme : der
45 gewunne deɞ ſuᷓnd klaine :
46 Wann er iſt vnraine : da ſprach
47 der Vogt voŋ Perne · daɞ mare höꝛt
48 Ich vngerne : daʒ jn yeϡmand ſluᷓeg
49 dann jch · ỽnd ſolt ich noch gerechŋ̄
50 mich : darumb wolt ich roᷓmiſch
51 lanndt verklageŋ · ỽnd mich deſter
52 armer betrageŋ :
53 Alɞ maŋ het geſſen · die
54 ellendeŋ vil vermeſſeŋ :
55 die ſtuendeŋ voŋ den tiſch⸗
56 en dan · Herꝛ diettrich da ſprecheŋ
57 begaŋ : zu der kuniginne · mit
58 weyſlichem ſyϡnne : Fraw kuᷓnigiŋ
59 voŋ Huᷓniſch lannd · geruͦchet ver⸗
60 nemeŋ zu zehant : weɞ jch ellender
61 beger · Ich bin kumeŋ auf gnadŋ̄
62 her :
63 Auf ewꝛŋ troſt in diſe
64 landt · nu ſeyϡt fraw
65 durch got gemant :
66 daʒ alle ellenden haben zu Euch
67 troſt · ỽnd ſol ich voŋ ſoꝛgeŋ yϡmϰer

Fraw Helche selten ye vergass
4 970 des herren Diettriches

vnd dartzuo Römisch reiches
Sy klaget sere seine laid
Sy sprach Awe der arbait
der ye an Euch solt sein geschehen

4 975 solt ich noch den tag gesehen
Sprach die tugentlich
daz mir von Erenrich
    Laide märe kämen
wer im den leib beneme

4 980 der gewunne des sünd klaine
Wann er ist vnraine
da sprach der Vogt von Perne
das mare hört Ich vngerne
daz jn yemand slüeg dann jch

4 985 vnd solt ich noch gerechen mich
darumb wolt ich römisch lanndt verklagen
vnd mich dester armer betragen
    Als man het gessen
die ellenden vil vermessen

4 990 die stuenden von den tischen dan
Herr diettrich da sprechen began
zu der kuniginne
mit weyslichem synne
Fraw künigin von Hünisch lannd

4 995 geruochet vernemen zu zehant
wes jch ellender beger
Ich bin kumen auf gnaden her
    Auf ewrn trost in dise landt
nu seyt fraw durch got gemant

5 000 daz alle ellenden haben zu Euch trost
vnd sol ich von sorgen ymmer werden erlost
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1 werden erloſt : Daɞ muͦσ aŋ
2 Ewꝛŋ gnaden ſtaŋ · nyϡmmer
3 troſteɞ ich nŭ haŋ : Nun deɞ
4 kunig Eꜩelŋ vnd Ewꝛ · ſol jch wer⸗
5 den tewϯꝛ : daɞ wil ich bedienen
6 alɞ ich ſol · vmb jn vnd vmb Euch
7 vil wol :
8 Fraw Helche getreuᷓlich⸗
9 en ſprach · Herr diet⸗

10 rich alleŋ den gemach :
11 den Ich yϡmmer getuͦŋ kaŋ · der
12 wirt euch voŋ mir getaŋ : Vnd
13 wil deɞ gern vleiſſig ſein · daʒ
14 Eꜩel der herre mein : Ewch daɞ
15 peſte yϡmmer tuͦt · darumb habt
16 nicht zweiuelhafften muͦt ·
17 Wann ich wayϡſs wol alleɞ deɞ
18 jr begert · daʒ euch deɞ Eꜩel gewert :
19 Alſo ſprach die ſtaϟte · ob
20 Eꜩel den muͦt icht haϟte :
21 der euch ze dienſte waϟr ·
22 deɞ waɞ herˀ Pernaϟr : o iſt mir
23 Eꜩel dannoch ſo holt · Weɞ ich pit
24 daʒ er daσ dolt : Nu gehabt Euch
25 Edl Fuᷓrſte wol · tuet alɞ ein maŋ
26 ſol : vnd klaget nit ſo ſere · habt auf
27 mir ſprach die here :
28 Ich hilffe euch rechen
29 Ewꝛ laid · daɞ ſeyϡ Euch
30 fur war geſait : der
31 Perner ſprach gnad liebe fraw ·
32 allererſt ich aŋ Euch ſchaw :
33 daʒ Ir der ellenndeŋ troſt ſeyϡt ·
34 mit rainer hilf alleʒeit : Syϡ

vnd sol ich von sorgen ymmer werden erlost
Das muos an Ewrn gnaden stan
nymmer trostes ich nu han
Nun des kunig Etzeln vnd Ewr

5 005 sol jch werden tewr
das wil ich bedienen als ich sol
vmb jn vnd vmb Euch vil wol
    Fraw Helche getreulichen sprach
Herr dietrich allen den gemach

5 010 den Ich ymmer getuon kan
der wirt euch von mir getan
Vnd wil des gern vleissig sein
daz Etzel der herre mein
Ewch das peste ymmer tuot

5 015 darumb habt nicht zweiuelhafften muot
Wann ich wayss wol alles des jr begert
daz euch des Etzel gewert
    Also sprach die stäte
ob Etzel den muot icht häte

5 020 der euch ze dienste wär
des was herr Pernär
so ist mir Etzel dannoch so holt
Wes ich pit daz er das dolt
Nu gehabt Euch Edl Fürste wol

5 025 tuet als ein man sol
vnd klaget nit so sere
habt auf mir sprach die here
    Ich hilffe euch rechen Ewr laid
das sey Euch fur war gesait

5 030 der Perner sprach gnad liebe fraw
allererst ich an Euch schaw
daz Ir der ellennden trost seyt
mit rainer hilf allezeit
Sy sprach nu habt nit zweiuel daran
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35 ſprach nu habt nit zweiuel dar⸗
36 aŋ · die weil ich icht guͦteɞ haŋ :
37 daʒ wir Euch getailet mit · deɞ
38 entweiche ich yϡmmer einen tꝛit :
39 Nu beleibet on ſoꝛgen ·
40 Eɞ kumbt heint oder
41 moꝛgen : der kuᷓnig
42 Eꜩel zu vnnɞ heer · deɞ zweiuelt
43 nicht mer : Ich wayſs wol daʒ
44 Er euch gerne ſicht · deɞ miſſag
45 Ich nicht : er hat lanng gewuᷓn⸗
46 ſchet dein · dir ſol daɞ nicht zoꝛŋ
47 ſein : daʒ Ich dir da ſpriche · dar⸗
48 aŋ ich nicht zerbꝛiche :
49 Dhaine mein Eere noch
50 die zucht · ⱳann du
51 haſt heer zu mir flucɧt :
52 Rudiger der tugenthafft · ſprach
53 mit tugentlicher crafft : die
54 muͦter muͦɞ ymmer ſelig ſeiŋ ·
55 voŋ der vnnɞ ye wardt ſcheiŋ :
56 ſo hohe trew vnd guͦt : alɞ jr
57 fraw hochgemuͦt : ſelig muͦσ
58 ſein der tag · da Ewꝛ gepurd an
59 lag :
60 Daɞ waɞ vnnɞ ein hoher
61 troſt · Wanŋ Ewꝛ tu⸗
62 gent hat erloſt : Vil
63 manigeŋ ellenden maŋ · alle
64 die mueſſen freuᷓde haŋ : die ye
65 kameŋ iŋ Ewꝛ lanndt · Ewꝛ
66 herꜩe vnd ewꝛ gebende hanndt :
67 Vnd Ewꝛ tugent mannigualt ·

Sy sprach nu habt nit zweiuel daran
5 035 die weil ich icht guotes han

daz wir Euch getailet mit
des entweiche ich ymmer einen trit
    Nu beleibet on sorgen
Es kumbt heint oder morgen

5 040 der künig Etzel zu vnns heer
des zweiuelt nicht mer
Ich wayss wol daz Er euch gerne sicht
des missag Ich nicht
er hat lanng gewünschet dein

5 045 dir sol das nicht zorn sein
daz Ich dir da spriche
daran ich nicht zerbriche
    Dhaine mein Eere noch die zucht
wann du hast heer zu mir flucht

5 050 Rudiger der tugenthafft
sprach mit tugentlicher crafft
die muoter muos ymmer selig sein
von der vnns ye wardt schein
so hohe trew vnd guot

5 055 als jr fraw hochgemuot
selig muos sein der tag
da Ewr gepurd an lag
    Das was vnns ein hoher trost
Wann Ewr tugent hat erlost

5 060 Vil manigen ellenden man
alle die muessen freude han
die ye kamen in Ewr lanndt
Ewr hertze vnd ewr gebende hanndt
Vnd Ewr tugent mannigualt
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1 die freuᷓdt vil manigeŋ held balt :
2 Frawe Helche die tugentlich · die
3 ſprach zu Diettrich :
4 Und habt jr Fuᷓrſte Hoch⸗
5 geboꝛŋ · alle Ewꝛ Veſte
6 gar verloꝛeŋ : Er ſprach
7 Fraw laider eɞ iſt war · Jch haŋ
8 alɞ groɞ alɞ vmb ein har : nindert
9 gewalt auf Roᷓmiſch erde · Sechꜩigk

10 Stet werde : die ſein mir alle gewun⸗
11 neŋ aŋ · dennoch jch verloꝛeŋ haŋ :
12 Vil manig Purg herlich · daɞ hat
13 alleɞ Erenrich :
14 Fraw Helche ſprach aŋ
15 der ſtat · deɞ mag noch
16 werden guͦt rat : dar⸗
17 umb ſolt du nit verʒageŋ · dir fuᷓe⸗
18 get got in kurꜩen tageŋ : daʒ du ge⸗
19 richeſt deine not · Eσ ſeyϡ dann daʒ
20 Eʒel ſterbe tot : Nu habt jr hiemit
21 wol vernomeŋ · in der friſt waɞ
22 Eꜩel kumeŋ : mit einer herꝛlicheŋ
23 krafft · Jm volget ein ſchoᷓne Ritter⸗
24 ſchafft :
25 Die Er gelaiſten mochte
26 wol · Nu hoᷓꝛet waɞ jch
27 euch ſageŋ ſol : Da ſa⸗
28 get maŋ Fraw Helcheŋ maϟre · daʒ
29 der kunig kumeŋ weϟre : Sy ſprach
30 daɞ mare muᷓeſs ſelig ſein · Ich ſich
31 gern deŋ herreŋ mein : Sy ſprach
32 zu Rudigern · zu dem Edlen reckŋ̄
33 herꝛen : Nu gieng zuͦ Diettrich ·
34 vnd frage jn haimlich :

5 065 die freudt vil manigen held balt
Frawe Helche die tugentlich
die sprach zu Diettrich
    Und habt jr Fürste Hochgeborn
alle Ewr Veste gar verloren

5 070 Er sprach Fraw laider es ist war
Jch han als gros als vmb ein har
nindert gewalt auf Römisch erde
Sechtzigk Stet werde
die sein mir alle gewunnen an

5 075 dennoch jch verloren han
Vil manig Purg herlich
das hat alles Erenrich
    Fraw Helche sprach an der stat
des mag noch werden guot rat

5 080 darumb solt du nit verzagen
dir füeget got in kurtzen tagen
daz du gerichest deine not
Es sey dann daz Ezel sterbe tot
Nu habt jr hiemit wol vernomen

5 085 in der frist was Etzel kumen
mit einer herrlichen krafft
Jm volget ein schöne Ritterschafft
    Die Er gelaisten mochte wol
Nu höret was jch euch sagen sol

5 090 Da saget man Fraw Helchen märe
daz der kunig kumen were
Sy sprach das mare müess selig sein
Ich sich gern den herren mein
Sy sprach zu Rudigern

5 095 zu dem Edlen recken herren
Nu gieng zuo Diettrich
vnd frage jn haimlich
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35 Ob Er dhaineŋ gepreſten habe ·
36 deɞ richtet jŋ guᷓettlicheŋ abe :
37 hat Er dhain armuͦt · So
38 nyϡɱ Edl helt guͦt : die zwelff aw⸗
39 mere · vnd puᷓeſſe jɱ ſein ſchweϟre :
40 Den ellendeŋ daɞ guet · nach vnge⸗
41 muͦt ſanffte tuͦt : Da ſein ynne weϟŋ
42 Ich · auf deŋ Sawϯmerŋ thuͦ jch :
43 Schied voŋ Hawſe Held ſtarcɧ ·
44 da hieſs ich nemeŋ zwelf
45 tauſent march : die gib
46 dem voŋ Perne · Vnd Bit jŋ daʒ Er
47 eɞ gerne : voŋ mir ruͦche emphaheŋ ·
48 vnd im nicht laſſe verſchmaheŋ : Ich
49 thue eɞ ſprach her Rudiger · Er bit
50 hie mit nichte mer : Er gieng vil bal∂
51 ze hanndt · da Er die Cammerer vant :
52 Vnd nam daɞ golt vnd daɞ guͦt · Rudeger
53 der hochgemuͦt :
54 Er bꝛacht eɞ baltlichen · deɱ
55 herreŋ Diettricheŋ : Alɞ Er
56 deŋ Vogt voŋ Perne ſach · Ru⸗
57 deger deˀ milte ſprach : zu dem Reckeŋ
58 all zehannt · Herre voŋ Perne dir
59 hat geſant : mein Fraw Helche ∂iꜩ
60 guͦt · Nu troᷓſte helt deineŋ muͦt :
61 dir haiſſet mein fraw ſageŋ · Syϡ
62 welle dein laid mit jr trageŋ :
63 Herꝛ Diettrich ſprach voŋ Peꝛne ·
64 jch wil yϡmmer dieneŋ gerne :
65 meiner Fraweŋ hulde · alɞ
66 guᷓteɞ vϟber gulde : deɞ ſyϟ yϟe hat gephle⸗
67 geŋ · gegeŋ mir  ỽnd aŋ manigŋ̄ ∂egŋ̄ :

    Ob Er dhainen gepresten habe
des richtet jn güettlichen abe

5 100 hat Er dhain armuot
So nym Edl helt guot
die zwelff sawmere
vnd püesse jm sein schwere
Den ellenden das guet

5 105 nach vngemuot sanffte tuot
Da sein ynne wen Ich
auf den Sawmern thuo jch
    Schied von Hawse Held starch
da hiess ich nemen zwelf tausent march

5 110 die gib dem von Perne
Vnd Bit jn daz Er es gerne
von mir ruoche emphahen
vnd im nicht lasse verschmahen
Ich thue es sprach her Rudiger

5 115 Er bit hie mit nichte mer
Er gieng vil bald ze hanndt
da Er die Cammerer vant
Vnd nam das golt vnd das guot
Rudeger der hochgemuot

5 120     Er bracht es baltlichen
dem herren Diettrichen
Als Er den Vogt von Perne sach
Rudeger der milte sprach
zu dem Recken all zehannt

5 125 Herre von Perne dir hat gesant
mein Fraw Helche ditz guot
Nu tröste helt deinen muot
dir haisset mein fraw sagen
Sy welle dein laid mit jr tragen

5 130     Herr Diettrich sprach von Perne
jch wil ymmer dienen gerne
meiner Frawen hulde
als gütes vϡber gulde
des sy ye hat gephlegen

5 135 gegen mir vnd an manigen degen
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1 Wo jch daɞ nicht gedieneŋ kaŋ ·
2 da Bitte ich maget vnd maŋ : daʒ
3 Syϡ jr dienſt ſein berait · Sy hat
4 mich bracht voŋ meiner arbait :
5 IN der zeit gieng Eꜩel auf deŋ al ·
6 ỽnd auch die Ritter vϟberal : Die
7 hoᷓchſten vnd die peſten · die ſtarch⸗
8 en die not veſteŋ : die tewꝛeſteŋ ſo
9 Eꜩel mochte haŋ · der het Er mer

10 dann ye ∂hain kuᷓnig gewaŋ : Welt
11 jr ſo wil jchσ nenneŋ · Jr muᷓgt Syϡ
12 gerne erkenneŋ : die ſchuͦffen dickh
13 vnd wol Eꜩelŋ ding · daɞ waɞ der
14 ſtarch Eirinck :
15 Und daɞ annder der Blode⸗
16 ling · ỽnd voŋ Elſingtroie
17 herˀ Erewin : Daɞ vieꝛd
18 waɞ herˀ Yſolt · dem waɞ der kuᷓnig
19 Eꜩel holt : daɞ Fuᷓnffte gotel der Marcɧ⸗
20 maŋ · ỽoŋ Anthioch herˀ Ymiaŋ :
21 Pytrolf der Steyrere · Syϡntram
22 der gewere : Palther vnd Baltraɱ ·
23 Audunck der lobeſam :
24 Noꝛprecht voŋ Bruwenige ·
25 Helphrich voŋ Lutringe :
26 vnd voŋ Lunderɞ helfꝛich ·
27 Voŋ kriecheŋ herˀ Diettrich : ỽnnd
28 Wygolt der guͦte · Sturinger der
29 hochgemuͦte : Waɞ Ich euch der
30 helde haŋ genant · daɞ wareŋ Fuᷓr⸗
31 ſteŋ alleſant :
32 Alɞ jch fuᷓrwar haŋ ver⸗
33 nomeŋ · die wareŋ hiŋ
34 zu deŋ Huneŋ kumeŋ :

Wo jch das nicht gedienen kan
da Bitte ich maget vnd man
daz Sy jr dienst sein berait
Sy hat mich bracht von meiner arbait

5 140     IN der zeit gieng Etzel auf den sal
vnd auch die Ritter vϡberal
Die höchsten vnd die pesten
die starchen die not vesten
die tewresten so Etzel mochte han

5 145 der het Er mer dann ye dhain künig gewan
Welt jr so wil jchs nennen
Jr mügt Sy gerne erkennen
die schuoffen dickh vnd wol Etzeln ding
das was der starch Eirinck

5 150     Und das annder der Blodeling
vnd von Elsingtroie herr Erewin
Das vierd was herr Ysolt
dem was der künig Etzel holt
das Fünffte gotel der Marchman

5 155 von Anthioch herr Ymian
Pytrolf der Steyrere
Syntram der gewere
Palther vnd Baltram
Audunck der lobesam

5 160     Norprecht von Bruwenige
Helphrich von Lutringe
vnd von Lunders helfrich
Von kriechen herr Diettrich
vnnd Wygolt der guote

5 165 Sturinger der hochgemuote
Was Ich euch der helde han genant
das waren Fürsten allesant
    Als jch fürwar han vernomen
die waren hin zu den Hunen kumen
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35 durch der raineŋ Helcheŋ guͦt ·
36 vnd durch Irŋ tugentlicheŋ muͦt :
37 Vnd durch die Ere die ſyϡ jn pot · Sy
38 halff jŋ dickh auɞ maniger not :
39 Nu iſt eɞ kumen aŋ daɞ zil · Alσ
40 jch Euch nu beſchaiden wil :
41 Daʒ der kuᷓnig Eʒel wol ·
42 emphangeŋ ward alσ
43 maŋ ſol : eineŋ Reichŋ̄
44 kuᷓnig voŋ rechte emphaheŋ · Herˀ
45 Diettrich vnd ſeine maŋ : ỽnd aucɧ
46 der Marggraue Rudiger · die
47 giengeŋ miteinander heer : daʒ
48 der kuᷓnig reiche ſaſs · da waɞ
49 auch Eꜩelŋ kunt daɞ : daʒ der
50 Pernere · auf dem hofe weϟre : deɱ
51 het fraw Helche nu geſait · vmb
52 den Regkheŋ vil gemait :
53 Sy het dem kuᷓnig kuͦnt ge⸗
54 taŋ · wie dem Perner
55 waɞ gewunneŋ aŋ :
56 Stet Burge vnd Landt · Syϡ
57 ſprach herre Eꜩel bis gemant :
58 durch die kunigklich Ere dein ·
59 Vnd laſſe dir eɞ laid ſein : Wan̄
60 Er iſt auf dein gnad kumeŋ · iŋ
61 deiŋ Lannd daɞ haŋ Ich wol verno⸗
62 meŋ : du magſt nu wol ſeiŋ ſeli⸗
63 klich · ſeit eiŋ ſo hoher kunig rich :
64 Auf gnad iſt komeŋ iŋ deiŋ
65 lan∂ · vnd gerne wil
66 warteŋ deiner handt :
67 du gewyϡnneſt mer beyϡ deineŋ
68 tageŋ · daɞ wil jch dir fuᷓr war

5 170 durch der rainen Helchen guot
vnd durch Irn tugentlichen muot
Vnd durch die Ere die sy jn pot
Sy halff jn dickh aus maniger not
Nu ist es kumen an das zil

5 175 Als jch Euch nu beschaiden wil
    Daz der künig Ezel wol
emphangen ward als man sol
einen Reichen künig von rechte emphahen
Herr Diettrich vnd seine man

5 180 vnd auch der Marggraue Rudiger
die giengen miteinander heer
daz der künig reiche sass
da was auch Etzeln kunt das
daz der Pernere

5 185 auf dem hofe were
dem het fraw Helche nu gesait
vmb den Regkhen vil gemait
    Sy het dem künig kuont getan
wie dem Perner was gewunnen an

5 190 Stet Burge vnd Landt
Sy sprach herre Etzel bis gemant
durch die kunigklich Ere dein
Vnd lasse dir es laid sein
Wann Er ist auf dein gnad kumen

5 195 in dein Lannd das han Ich wol vernomen
du magst nu wol sein seliklich
seit ein so hoher kunig rich
    Auf gnad ist komen in dein land
vnd gerne wil warten deiner handt

5 200 du gewynnest mer bey deinen tagen
das wil jch dir für war sagen



1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34

284 AMBRASER HELDENBUCH

fol. LXIIvb ll. 1–34



DIETRICHS FLUCHT 285

1 ſageŋ : ſo Edel dienere · Alſo
2 dem Pernere : Nu wil ich ein
3 annderɞ meſſen · vnd wil ſein
4 nit vergeſſen : die hohen Recken
5 die Er hat · der manhait aŋ ma⸗
6 niger ſtat :
7 Hie vnd doꝛt iſt wolbekaϞt
8 ſeiŋ iſt geteŭrt ymmer
9 deiŋ lanndt : ỽnd alle

10 deine Reiche · Behalteſt du diet⸗
11 reiche : Eꜩel ſprach frawe
12 mein · Er ſol mit wol beuolheŋ
13 ſeiŋ : in der zeit kam herꝛ dietreicɧ ·
14 Fraw Helche du kunigin reich :
15 Sprach zu deɱ künige ſich wo Er
16 gat · der kunig Eꜩel ſprach auf
17 an der ſtat :
18 Alſo tetteŋ alle ſeine maŋ ·
19 der kunig lieff den Per⸗
20 ner aŋ : Vil lieplich Er
21 zu jm ſprach · da Er jn doꝛt heer
22 komeŋ ſach : Vogt von Perne
23 nu ſeyϡt jr · recht got wilkumeŋ
24 mir : Alſo ſeiŋ alle Ewr maŋ ·
25 daʒ Ich euch nu geſeheŋ haŋ : daɞ
26 iſt zu freudeŋ mir bekannt · ỽnd
27 zu hoheŋ ſeldeŋ gewant :
28 Beyϡ hanndeŋ ſyϡ ſich fieng⸗
29 eŋ · miteinander Sy do
30 giengen · Syϡꜩeŋ auf
31 daɞ geſidl hin · Fraw Helche ∂ie
32 kunigiŋ : naigt dem Pernere ·
33 deɞ danckhet jr der gewere : deɞ
34 herren Diettricheɞ maŋ · die wur⸗

das wil jch dir für war sagen
so Edel dienere
Also dem Pernere
Nu wil ich ein annders messen

5 205 vnd wil sein nit vergessen
die hohen Recken die Er hat
der manhait an maniger stat
    Hie vnd dort ist wolbekant
sein ist geteurt ymmer dein lanndt

5 210 vnd alle deine Reiche
Behaltest du dietreiche
Etzel sprach frawe mein
Er sol mit wol beuolhen sein
in der zeit kam herr dietreich

5 215 Fraw Helche du kunigin reich
Sprach zu dem künige sich wo Er gat
der kunig Etzel sprach auf an der stat
    Also tetten alle seine man
der kunig lieff den Perner an

5 220 Vil lieplich Er zu jm sprach
da Er jn dort heer komen sach
Vogt von Perne nu seyt jr
recht got wilkumen mir
Also sein alle Ewr man

5 225 daz Ich euch nu gesehen han
das ist zu freuden mir bekannt
vnd zu hohen selden gewant
    Bey hannden sy sich fiengen
miteinander Sy do giengen

5 230 Sytzen auf das gesidl hin
Fraw Helche die kunigin
naigt dem Pernere
des danckhet jr der gewere
des herren Diettriches man

5 235 die wurden vngegruesset nicht gelan
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35 den vngegrueſſet nicht gelan :
36 Voŋ der werden Ritterſchafft ·
37 maŋ pot jɱ mit ſolhe crafft :
38 Daʒ Syϡ eɞ hetteŋ wol ỽer⸗
39 guͦt · Eꜩel ward hoch⸗
40 gemuͦt : durch ſeine
41 liebe geſte · Er pot jn daɞ peſte :
42 Mit freuᷓdeŋ Syϡ ſaſſeŋ · darundeꝛ
43 Syϡ nicht vergaſſeŋ : Eꜩel fraget
44 der maϟre · deŋ Edlen Pernere :
45 Herre voŋ Perne tuᷓet mir kunt ·
46 vnd laſt mich hoꝛeŋ hie ze ſtŭnd :
47 Wie iſt eɞ zu diſen dingŋ̄
48 kumen · daʒ ew ſo ſchlech⸗
49 teɞ hat genomeŋ :
50 Erenreich Ewre lanndt · da ſa⸗
51 get jm her Diettrich zehannt :
52 vil beſchaidenliche · wie vnge⸗
53 treuliche : Erenreich mit jm
54 vmbganngeŋ waɞ · vϡber all deɞ
55 kunigɞ Palaσ : mocht ∂aɞ nyϡe⸗
56 mand gelaŋ · Sy wainteŋ da
57 der junge maŋ :
58 So iaϟmerlich ſagte · Vil
59 tewꝛ maŋ jn clagte :
60 Eꜩel ſprach zu dem Per⸗
61 naϟre · Nu lat alle Ewꝛ ſchwaϟre :
62 ſeiŋ ſol guͦt rat werden · auf alle
63 deŋ erden : die jch noch ze gewalte
64 haŋ · darꜩuͦ magt vnd Man ·
65 die fuᷓeret gewaltiklichen · pracɧ
66 Er zu Diettrichen :
67 Welheɞ ennde jr ſelber welt ·
68 Jch han ſo manigeŋ pider⸗

5 235 die wurden vngegruesset nicht gelan
Von der werden Ritterschafft
man pot jm mit solhe crafft
    Daz Sy es hetten wol verguot
Etzel ward hochgemuot

5 240 durch seine liebe geste
Er pot jn das peste
Mit freuden Sy sassen
darunder Sy nicht vergassen
Etzel fraget der märe

5 245 den Edlen Pernere
Herre von Perne tüet mir kunt
vnd last mich horen hie ze stund
    Wie ist es zu disen dingen kumen
daz ew so schlechtes hat genomen

5 250 Erenreich Ewre lanndt
da saget jm her Diettrich zehannt
vil beschaidenliche
wie vngetreuliche
Erenreich mit jm vmbganngen was

5 255 vϡber all des kunigs Palas
mocht das nyemand gelan
Sy wainten da der junge man
    So iämerlich sagte
Vil tewr man jn clagte

5 260 Etzel sprach zu dem Pernäre
Nu lat alle Ewr schwäre
sein sol guot rat werden
auf alle den erden
die jch noch ze gewalte han

5 265 dartzuo magt vnd Man
die füeret gewaltiklichen
sprach Er zu Diettrichen
    Welhes ennde jr selber welt
Jch han so manigen piderben Helt
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1 ben Helt : die wol getraϟweŋ ze
2 ſtreyϡten · die hayϡſɞ ich mit Euch
3 reiten : Ich wage alleɞ daʒ Ich
4 hewt haŋ · ỽnd waɞ mir mein
5 ỽater hat ỽerlan : daɞ muͦσ geli⸗
6 gen nyϡder · oder gewyϡnnet Romiſch
7 landt wider : Aufſtuͦnd kunig
8 voŋ Romiſch landt · vnd naigt
9 Eꜩelŋ nider auf die handt :

10 Damit daɞ maϟre ward
11 hin getaŋ · Maŋ huͦb
12 die kurꜩweile an : mit
13 tanꜩen auf dem Palaσ · alleɞ
14 daʒ ynndert da waɞ : daɞ het freuᷓ⸗
15 de  ỽnd hoheŋ muͦt · alɞ maŋ ze
16 hofe gerne tuͦt : AϹŋ der Bernere ·
17 der klaget ſein ſchweϟre · ỽnd haim⸗
18 lich ſeinen ỽngemach · Fraw
19 Helche daɞ alleɞ vil wol ſach :
20 Und mercket eɞ vil taugeŋ ·
21 ſyϡ ſach daʒ ſeine augeŋ :
22 offt vnd dickh truᷓebetn̄ ·
23 ſeine laid ſich dick ỽЧebeteŋ : mit
24 maniger vngebaϟre · mit ſeuᷓffꜩn̄
25 vnd mit ſchwere : der Er vil in
26 ſeinem herꜩen truͦg · Vnd gehabt
27 ſich doch wol genuͦg : Ob nun deŋ
28 leŭten ze ſehen · Fraw Helche be⸗
29 gunde eσ vil wol ſpeheŋ :
30 Und nam ſein offt haim⸗
31 lich war · da die kurꜩwei⸗
32 le gar : genam ein ende
33 auf dem al · da gieng herˀ Diet⸗
34 rich ze Tal : aŋ ainer ſtiege vn∂

Jch han so manigen piderben Helt
5 270 die wol geträwen ze streyten

die hayss ich mit Euch reiten
Ich wage alles daz Ich hewt han
vnd was mir mein vater hat verlan
das muos geligen nyder

5 275 oder gewynnet Romisch landt wider
Aufstuond kunig von Romisch landt
vnd naigt Etzeln nider auf die handt
    Damit das märe ward hin getan
Man huob die kurtzweile an

5 280 mit tantzen auf dem Palas
alles daz ynndert da was
das het freude vnd hohen muot
als man ze hofe gerne tuot
An der Bernere

5 285 der klaget sein schwere
vnd haimlich seinen vngemach
Fraw Helche das alles vil wol sach
    Und mercket es vil taugen
sy sach daz seine augen

5 290 offt vnd dickh trüebeten
seine laid sich dick vϡebeten
mit maniger vngebäre
mit seufftzen vnd mit schwere
der Er vil in seinem hertzen truog

5 295 Vnd gehabt sich doch wol genuog
Ob nun den leuten ze sehen
Fraw Helche begunde es vil wol spehen
    Und nam sein offt haimlich war
da die kurtzweile gar

5 300 genam ein ende auf dem sal
da gieng herr Dietrich ze Tal
an ainer stiege vnd Hildeprant
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35 Hildeprant · Hunolt vnd Sige⸗
36 bant : Fraw Helche winckete
37 taugeŋ · Rudigern mit den
38 augen : nu gacht helt guͦte ·
39 mit vnuerʒagtem muete : ỽn∂
40 bring den Pernere mit ∂ir · Vn∂
41 hayϡſſe jn kumen heer zu mir :
42 Rudeger gachte ſo ze hant ·
43 da Er den Perner vant :
44 herˀ Diettrich gegen dem
45 Marggraueŋ gie · beyϡ hanndeŋ
46 yϡetweder den annderŋ ỽie : Syϡ
47 giengeŋ miteinander daŋ · ⱳaɞ
48 ſchimpheɞ yϡe ∂er Marchmaŋ :
49 begieng oder begunde · dabeyϡ waσ
50 ze aller ſtunde : vnfro der Perner ·
51 Sein freüde waɞ ſein
52 ſchwere : herꝛ Dietrich
53 ward ze Hofe bꝛacht ·
54 da ward auch eſſenɞ nu gedacht :
55 eɞ waɞ nu kumen daraŋ · daʒ der
56 tag waɞ zergaŋ : Eꜩel vnd herꝛ
57 Diettreich · die ſaſſen zuſameŋ
58 ſicherleich : voꝛ den tiſchen höꝛt
59 maŋ ſingen · auf durch deŋ Pa⸗
60 laσ klingeŋ : maniger kurꜩweil
61 waɞ da vil : maniger ſchlachte
62 ſayϡten ſpil :
63 Maŋ da hoꝛte vϟber all deŋ
64 ſal · Sy wareŋ fro über⸗
65 al : aϝŋ allaiŋ herꝛ
66 Diettreich · waɞ yϡedermaŋ tet
67 Er gehuͦb ſich traurikleich :

an ainer stiege vnd Hildeprant
Hunolt vnd Sigebant
Fraw Helche winckete taugen

5 305 Rudigern mit den augen
nu gacht helt guote
mit vnuerzagtem muete
vnd bring den Pernere mit dir
Vnd haysse jn kumen heer zu mir

5 310     Rudeger gachte so ze hant
da Er den Perner vant
herr Diettrich gegen dem Marggrauen gie
bey hannden yetweder den anndern vie
Sy giengen miteinander dan

5 315 was schimphes ye der Marchman
begieng oder begunde
dabey was ze aller stunde
vnfro der Perner
    Sein freüde was sein schwere

5 320 herr Dietrich ward ze Hofe bracht
da ward auch essens nu gedacht
es was nu kumen daran
daz der tag was zergan
Etzel vnd herr Diettreich

5 325 die sassen zusamen sicherleich
vor den tischen hört man singen
auf durch den Palas klingen
maniger kurtzweil was da vil
maniger schlachte sayten spil

5 330     Man da horte vϡber all den sal
Sy waren fro überal
an allain herr Diettreich
was yederman tet Er gehuob sich traurikleich
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1 Alɞ maŋ die tiſche het auf er
2 haŋ · Eꜩel ſprecheŋ begaŋ :
3 Herre voŋ Perne wie tut jr ſo ·
4 mich tungkt jr ſeyϟt vnfro : gepa⸗
5 ret mannlich · Helt her Diettrich :
6 jr muᷓeſſet in kurꜩen zeiten · wider
7 haim ze lannde reiteŋ :
8 Herꝛ daɞ kaŋ nyϡmmer
9 ergaŋ · Ich muͦɞ Ewꝛ

10 hilffe haŋ : Da ſpracɧ
11 Eꜩel ze hannt · her Diettrich deɞ
12 habt auf mir phant : Jch wil Eŭ
13 ſageŋ meineŋ muͦt · Verʒaget
14 nit Edl Helt guͦt : Ich wil Euch ſa⸗
15 geŋ Vogt voŋ Perne · Welt jr haiɱ
16 ze lannde gerne : daɞ tuͦt mir
17 endlicheŋ khŭndt · Ich wil Euch
18 laſſeŋ in kurꜩer ſtund :
19 Zwelftauſent Weyϡgand ·
20 auɞ huᷓniſchem land :
21 Fraw Helche bald aufſtu⸗
22 end · alɞ noch die rameŋ fraweŋ
23 tuͦnd : die noch parmherꜩig ſind ·
24 Syϡ ſprach reicheɞ botlungeɞ kind :
25 du haſt ein tugent heut getaŋ · deɞ
26 dir Fraweŋ vnd maŋ : yϡmmer danc⸗
27 kent gerne · Daʒ du den Vogt voŋ Per⸗
28 ne :
29 IN dein gnad haſt alſo genomeŋ ·
30 daσ ſol dir zu hohem guet kumeŋ :
31 Nu ſihe jch wol daʒ du trewe haſt ·
32 wer dir getrawϯt daʒ du deŋ nit laſt :
33 Fraw daɞ wil jch yϡmmer gerne tuͦŋ ·
34 fuᷓr diſeŋ tag fride noch ſuͦn : gewin⸗

Als man die tische het auf er han
5 335 Etzel sprechen began

Herre von Perne wie tut jr so
mich tungkt jr seyt vnfro
geparet mannlich
Helt her Diettrich

5 340 jr müesset in kurtzen zeiten
wider haim ze lannde reiten
    Herr das kan nymmer ergan
Ich muos Ewr hilffe han
Da sprach Etzel ze hannt

5 345 her Diettrich des habt auf mir phant
Jch wil Eu sagen meinen muot
Verzaget nit Edl Helt guot
Ich wil Euch sagen Vogt von Perne
Welt jr haim ze lannde gerne

5 350 das tuot mir endlichen khundt
Ich wil Euch lassen in kurtzer stund
    Zwelftausent Weygand
aus hünischem land
Fraw Helche bald aufstuend

5 355 als noch die ramen frawen tuond
die noch parmhertzig sind
Sy sprach reiches botlunges kind
du hast ein tugent heut getan
des dir Frawen vnd man

5 360 ymmer danc kent gerne
Daz du den Vogt von Perne
    IN dein gnad hast also genomen
das sol dir zu hohem guet kumen
Nu sihe jch wol daz du trewe hast

5 365 wer dir getrawt daz du den nit last
Fraw das wil jch ymmer gerne tuon
für disen tag fride noch suon
gewinnet ymmer mere
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35 net yϟmmer mere · Edlfraw here :
36 Voŋ mir der kunig Erenreich · deɞ
37 ſeyϟt gewiſs herˀ Diettrich :
38 Hinfuᷓr trat her Rudiger ·
39 vrlaŭbeɞ beger jch kuᷓnig
40 her · ỽnd bitte daʒ eɞ dein
41 wille ſeyϡ · Ich wil dem Vogt ỽoŋ Berne
42 beyϡ : geſteeŋ vnd alle die ich haŋ · mir
43 wartend noch zwayϡtauſent maŋ :
44 mit den wil jch reyϡteŋ · deɱ Pernere
45 helffen ſtreiteŋ : auf den kuᷓnig
46 Erenreich · deɞ haŋ ich recht herˀ Diet
47 reich :
48 Hinfuᷓr trat voŋ Lunderσ
49 Helpherich · ỽnd voŋ kriech⸗
50 eŋ herˀ Diettrich : Sy ſpracɧ⸗
51 eŋ Vogt voŋ Perne · Wir welleŋ hel⸗
52 feŋ gerne : dir zeretteŋ deine landt ·
53 Wir welleŋ dir fuᷓereŋ alꜩehant :
54 Vier tauſent Edler Degen · da dŭnc⸗
55 ket in der bewegeŋ : da ſprach voŋ
56 Steir dietlaip · dir wirt deiŋ ſcha⸗
57 de gerait :
58 ICH wil dir bringeŋ ob ich kan ·
59 Dꝛitthalb taŭſent meiner maŋ :
60 Vnd ſind daɞ alleɞ edle tegeŋ · Wir
61 hab vnnɞ durch dich bewegeŋ : ⱳir
62 wenden dir alle deine not · Ob jch
63 gelige in deinem dienſt todt : da
64 ſprach Eirrach vnd Blodelin ·
65 vnd voŋ Elſentroie Cꝛuwin :
66 Vogt voŋ Berne · Ruͦchet jr Vier
67 tauſent Recken ziere : die welleŋ
68 wir Ewch bringeŋ · Mit helmeŋ

gewinnet ymmer mere
Edlfraw here

5 370 Von mir der kunig Erenreich
des seyt gewiss herr Diettrich
    Hinfür trat her Rudiger
vrlaubes beger jch künig her
vnd bitte daz es dein wille sey

5 375 Ich wil dem Vogt von Berne bey
gesteen vnd alle die ich han
mir wartend noch zwaytausent man
mit den wil jch reyten
dem Pernere helffen streiten

5 380 auf den künig Erenreich
des han ich recht herr Dietreich
    Hinfür trat von Lunders Helpherich
vnd von kriechen herr Diettrich
Sy sprachen Vogt von Perne

5 385 Wir wellen hel fen gerne
dir zeretten deine landt
Wir wellen dir füeren altzehant
Vier tausent Edler Degen
da duncket in der bewegen

5 390 da sprach von Steir dietlaip
dir wirt dein schade gerait
    ICH wil dir bringen ob ich kan
Dritthalb tausent meiner man
Vnd sind das alles edle tegen

5 395 Wir hab vnns durch dich bewegen
wir wenden dir alle deine not
Ob jch gelige in deinem dienst todt
da sprach Eirrach vnd Blodelin
vnd von Elsentroie Cruwin

5 400 Vogt von Berne Ruochet jr
Vier tausent Recken ziere
die wellen wir Ewch bringen
Mit helmen vnd mit ringen
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1 vnd mit ringeŋ ·
2 Her Diettrich ſprach ger⸗
3 ne ich die nemeŋ wil ·
4 der hilffe duncket mich
5 ze vil : ⱳann jch eɞ vngedient
6 han · Jr ſolt aber auf meineŋ
7 trewen haŋ : jch diene eɞ ỽnd ſol
8 ich lebeŋ · Ich wil Euch alle meiŋ
9 warhait gebeŋ : Wer durch mich

10 dhaiŋ kŭmmer dolt · der neme
11 meineŋ dienſt darumb ze Sol∂ :
12 Welt jr die hilffe hoꝛeŋ gernne ·
13 Die der herre voŋ Perne :
14 gewaŋ ze hilffe iŋ huᷓniſcɧ
15 Landt · daɞ thuͦŋ Ich Eu
16 bekant : Vierundʒwainꜩigk taŭ⸗
17 ſent maŋ · mit den die jn Eꜩel het
18 gelaŋ : Fraw Helche die vil raine ·
19 Sprach herre die helffe iſt noch ze
20 klaine : gegen dem kunig Erenreicɧ ·
21 ſeiŋ vntrew fuᷓrcht jch fraϟſlich :
22 Eꜩel der ſprach frawe
23 mein · mag der hilffe nit
24 genuͦg ſein : So ſchickeŋ
25 wir jm mere · der Edlen reckeŋ here :
26 Fraw Helche ſprach deɞ wirt guͦt
27 rat · ſeyϡt Er deiŋ willen hat : der
28 hohe Dietmareɞ zart : Allererſt
29 hiemit fro ward : ỽnd nam eiŋ
30 ein ende ſein ſchwere · der hohe Per⸗
31 nere : begeret vrlaubeɞ hie · ze Her⸗
32 berg Er damit gie :
33 IM volgeteŋ frolich ſeine maŋ ·
34 Fraw Helche trachten begaŋ : vmb

Mit helmen vnd mit ringen
    Her Diettrich sprach gerne ich die nemen wil

5 405 der hilffe duncket mich ze vil
wann jch es vngedient han
Jr solt aber auf meinen trewen han
jch diene es vnd sol ich leben
Ich wil Euch alle mein warhait geben

5 410 Wer durch mich dhain kummer dolt
der neme meinen dienst darumb ze Sold
Welt jr die hilffe horen gernne
    Die der herre von Perne
gewan ze hilffe in hünisch Landt

5 415 das thuon Ich Eu bekant
Vierundzwaintzigk tausent man
mit den die jn Etzel het gelan
Fraw Helche die vil raine
Sprach herre die helffe ist noch ze klaine

5 420 gegen dem kunig Erenreich
sein vntrew fürcht jch fräslich
    Etzel der sprach frawe mein
mag der hilffe nit genuog sein
So schicken wir jm mere

5 425 der Edlen recken here
Fraw Helche sprach des wirt guot rat
seyt Er dein willen hat
der hohe Dietmares zart
Allererst hiemit fro ward

5 430 vnd nam ein ein ende sein schwere
der hohe Pernere
begeret vrlaubes hie
ze Herberg Er damit gie
    IM volgeten frolich seine man

5 435 Fraw Helche trachten began
vmb hilffe in jrem muote
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35 hilffe in jrem muͦte · ỽoŋ Berne
36 dem helden guͦte : Alſo die nacht
37 do zergie · Nu höꝛet newϯe maϟre
38 hie : Recht alɞ der tag wolt auf⸗
39 gaŋ · da kam Amlolt der getrewe
40 maŋ : ſelb zwelfft auf den hof
41 gerant · Er waɞ geſtrichen von
42 Roᷓmiſch lant :
43 Zwelff nacht vnd zwelf
44 tage · Eσ iſt war waɞ
45 ich euch ſage : Er erpaiſ⸗
46 ſet voŋ dem Palaɞ · dannoch eɞ ſo
47 früe waɞ : daɞ nyϡemand waɞ auf
48 geſtaŋ · Nu wann der milte
49 marchmaŋ : Amlolten deŋ er⸗
50 ſach Rudeger · dem marggraueŋ
51 ward ſo ger : daʒ Er mer lieff daŋ̄
52 Er gie · Amlolten lachende emphie :
53 Und kuſt jŋ lieplich aŋ
54 deŋ mund · Amlolt der
55 ſprach an der ſtund :
56 ⱳo iſt mein herre voŋ Perne · den
57 ſaϡch Ich hart gerne : den zaige Ich
58 dir ſprach Rudeger · Thuͦ mir
59 kunt getrewer Regke her : ⱳaiſt
60 du Icht guͦter maϟre · zeſageŋ deɱ
61 Perneϡre : guete maϟre die waiſσ jch ·
62 liebe vnd lait die jaget mich :
63 Rudeger nam Amloltŋ̄
64 aŋ die hant · Er fuᷓeret
65 jn da Er bal∂ vant : deŋ
66 Pernere vnd ſeine maŋ · Rudeger
67 ruᷓeſſen begaŋ : Wolauf ỽogt voŋ
68 Perne · Ir muᷓgt hoᷓꝛeŋ gernne :

vmb hilffe in jrem muote
von Berne dem helden guote
Also die nacht do zergie
Nu höret newe märe hie

5 440 Recht als der tag wolt aufgan
da kam Amlolt der getrewe man
selb zwelfft auf den hof gerant
Er was gestrichen von Römisch lant
    Zwelff nacht vnd zwelf tage

5 445 Es ist war was ich euch sage
Er erpaisset von dem Palas
dannoch es so früe was
das nyemand was auf gestan
Nu wann der milte marchman

5 450 Amlolten den ersach Rudeger
dem marggrauen ward so ger
daz Er mer lieff dann Er gie
Amlolten lachende emphie
    Und kust jn lieplich an den mund

5 455 Amlolt der sprach an der stund
wo ist mein herre von Perne
den säch Ich hart gerne
den zaige Ich dir sprach Rudeger
Thuo mir kunt getrewer Regke her

5 460 waist du Icht guoter märe
zesagen dem Pernere
guete märe die waiss jch
liebe vnd lait die jaget mich
    Rudeger nam Amlolten an die hant

5 465 Er füeret jn da Er bald vant
den Pernere vnd seine man
Rudeger rüessen began
Wolauf vogt von Perne
Ir mügt hören gernne
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1 Eɞ ſind die liebſten maϟre komeŋ ·
2 die jr voꝛ manigeŋ tageŋ habt
3 vernomen : Herren diettrich
4 ditʒ maϟre zwang · paltlich Er
5 gegen die Tuᷓr ſpranng :
6 Da Er die tuᷓr aufſchloσ ·
7 ſein freŭde ward vnmeſ⸗
8 ſiklicheŋ groσ · Lieb vn∂
9 laid jm geſchach · da Er Amloltŋ̄

10 ſach : wol mich deɞ tageɞ vnd der
11 zeit · deiŋ kunfft mir laide vnd
12 lieb geit : ſag mir ſprach der Per⸗
13 nere · getrewer Recke vil gewere :
14 deɞ mag Ich nicht haŋ · ⱳie haſt
15 du Gart verlaŋ :
16 ICH fuᷓrcht daʒ eɞ ſeyϡ gegebeŋ ·
17 Eɞ iſt ſam mir mein lebeŋ : Ich
18 ſage Euch daʒ Ir hoꝛet gerne · Jch
19 haŋ gewunneŋ perne : Nu
20 ſtreicht mitſambt mir dar ·
21 Ee daʒ wir verlieſeŋ gar : Voꝛ
22 freŭdeŋ lachet herꝛ Diettrich ·
23 Amlolt nu haſt du mich : Voŋ
24 aller meiner not erloſt · Nu
25 habe auch du voŋ mir den troſt :
26 ſol jch vnd du geſunt lebeŋ · deɞ
27 wil jch dir mein trewϯ gebeŋ :
28 ICH getuͦ zu dir die Eere · deɞ du
29 haſt frummeŋ yϡmmermere :
30 Triente vnd Pryſſaŋ · daɞ ſolt
31 du dir fuᷓr aigeŋ haŋ : deŋ Nonσ
32 vnd daɞ Yϸntal · daɞ ſeyϡ dein aigeŋ
33 vϟberal : Boꜩeŋ vnd Gart dir
34 aigennlicheŋ wart : ỽnd wann

5 470 Es sind die liebsten märe komen
die jr vor manigen tagen habt vernomen
Herren diettrich ditz märe zwang
paltlich Er gegen die Tür spranng
    Da Er die tür aufschlos

5 475 sein freude ward vnmessiklichen gros
Lieb vnd laid jm geschach
da Er Amlolten sach
wol mich des tages vnd der zeit
dein kunfft mir laide vnd lieb geit

5 480 sag mir sprach der Pernere
getrewer Recke vil gewere
des mag Ich nicht han
wie hast du Gart verlan
    ICH fürcht daz es sey gegeben

5 485 Es ist sam mir mein leben
Ich sage Euch daz Ir horet gerne
Jch han gewunnen perne
Nu streicht mitsambt mir dar
Ee daz wir verliesen gar

5 490 Vor freuden lachet herr Diettrich
Amlolt nu hast du mich
Von aller meiner not erlost
Nu habe auch du von mir den trost
sol jch vnd du gesunt leben

5 495 des wil jch dir mein trew geben
    ICH getuo zu dir die Eere
des du hast frummen ymmermere
Triente vnd Pryssan
das solt du dir für aigen han

5 500 den Nons vnd das Yntal
das sey dein aigen vϡberal
Botzen vnd Gart
dir aigennlichen wart
vnd wann dein nymmer müge sein
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35 dein nyϟmmer muᷓge ſein · ſo ſeyϡ
36 daɞ guͦt der kinde dein :
37 Damit waɞ eɞ nu daraŋ
38 kumeŋ · alɞ jch fuᷓrwaꝛ
39 haŋ vernomeŋ : daʒ eσ
40 waɞ woꝛdeŋ hoher tag · nu höꝛet
41 waɞ maŋ do phlag : da waɞ der
42 kunig aufgeſtaŋ · Er vnd andeꝛ
43 ſeine Maŋ : da gachte doꝛt heer
44 Rudeger · da grueſſet jn der kuᷓnig
45 her : wayϡſſeſt du icht newer maϟr ·
46 Ja ſprach der Erbaϟr :
47 Newe mare han jch ver⸗
48 nomeŋ · poteŋ ſein deɱ
49 Pernere komeŋ : daʒ
50 Perŋ die guͦte Stat · Amlolt wi⸗
51 der gewunneŋ hat : Vnd iſt der
52 rechte ſelb hie · in der zeit doꝛt heeꝛ
53 gie : Fraw Helche die guͦte · mit
54 frolichem muͦte : ſprach Eꜩel
55 do zu jr · Fraw nu gebet miete
56 mir :
57 ICH ſage Euch newϯe maϟr · Eσ hat
58 der Perner · wider gewunneŋ
59 Perne · daɞ hoꝛt Fraw Helche
60 gerne : Fraw Helche ſprach wer
61 hat euch daɞ geſait · Fraw eɞ iſt
62 die warhait : mir hat Rudeger
63 kunt getaŋ · der hat geſeheŋ deŋ
64 maŋ : der die herlichen Stat ·
65 ſelb gewunneŋ hat :
66 Hie mit ∂iſem maϟre · da
67 gieng auch der Pernere :
68 uᷓber deŋ hof doꝛt her ·

vnd wann dein nymmer müge sein
5 505 so sey das guot der kinde dein

    Damit was es nu daran kumen
als jch fürwar han vernomen
daz es was worden hoher tag
nu höret was man do phlag

5 510 da was der kunig aufgestan
Er vnd ander seine Man
da gachte dort heer Rudeger
da gruesset jn der künig her
wayssest du icht newer mär

5 515 Ja sprach der Erbär
    Newe mare han jch vernomen
poten sein dem Pernere komen
daz Pern die guote Stat
Amlolt wider gewunnen hat

5 520 Vnd ist der rechte selb hie
in der zeit dort heer gie
Fraw Helche die guote
mit frolichem muote
sprach Etzel do zu jr

5 525 Fraw nu gebet miete mir
    ICH sage Euch newe mär
Es hat der Perner
wider gewunnen Perne
das hort Fraw Helche gerne

5 530 Fraw Helche sprach wer hat euch das gesait
Fraw es ist die warhait
mir hat Rudeger kunt getan
der hat gesehen den man
der die herlichen Stat

5 535 selb gewunnen hat
    Hie mit disem märe
da gieng auch der Pernere
über den hof dort her
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1 gepiteŋ ward nicht mer : Voŋ
2 dem Edleŋ kuᷓnige reich · Er
3 gruᷓeſſte deŋ herren Diettreich :
4 vnd Amlolt den kuᷓenen maŋ ·
5 Er ſprach du haſt wolgetaŋ : aŋ
6 deinem herreŋ Amlolt · Er ſol dir
7 ſein mit trewen holt :
8 Nu ſage an helt aŋ diſer
9 friſt · ⱳie eɞ darꜩuͦ ko⸗

10 men iſt : daʒ du die Stat
11 gewunne · da ſprach der vil verſun⸗
12 ne : Herre daɞ wil Ich Euch ſagŋ̄ ·
13 Eineɞ Moꝛgenɞ da eɞ wolt tagen :
14 da het ſich Erenreich erhaŋ · gegeŋ
15 der Stat ze Priſſaŋ : auɞ der Stat
16 ze Perne · Ir muᷓget eɞ hoᷓꝛeŋ gerne :
17 Daɞ waɞ alɞ mir deɞ nach⸗
18 teɞ ward kundt getaŋ ·
19 daʒ Erenreich wolte ge⸗
20 geŋ Pryϡſſaŋ : Da nam Ich zu mir
21 Hundert Degeŋ · ỽnd huͦbe mich
22 damit affter wegen : Vnd legt mich
23 bey der nacht in ein huͦte · die ſach
24 Ich ſprach der guͦte : Da Erenreich
25 auɞ der Stat rait · Da fuͦrt Er helde
26 vnuerꜩait : daʒ Ich ſein nicht toꝛ⸗
27 ſte beſtaŋ · Jch muͦſt jn fuͦrreiteŋ
28 laŋ :
29 Erenreicheɞ faneŋ Ich an
30 gebant · da keeret jch ge⸗
31 geŋ der Stat zehant : die
32 Erenreich da ze huͦte het verlaŋ ·
33 die mainteŋ deɞ wir hoꝛteŋ ſy aŋ :
34 Auf wart vnnɞ getaŋ die ſtat · Nu

gepiten ward nicht mer
5 540 Von dem Edlen künige reich

Er grüesste den herren Diettreich
vnd Amlolt den küenen man
Er sprach du hast wolgetan
an deinem herren Amlolt

5 545 Er sol dir sein mit trewen holt
    Nu sage an helt an diser frist
wie es dartzuo komen ist
daz du die Stat gewunne
da sprach der vil versunne

5 550 Herre das wil Ich Euch sagen
Eines Morgens da es wolt tagen
da het sich Erenreich erhan
gegen der Stat ze Prissan
aus der Stat ze Perne

5 555 Ir müget es hören gerne
    Das was als mir des nachtes ward kundt getan
daz Erenreich wolte gegen Pryssan
Da nam Ich zu mir Hundert Degen
vnd huobe mich damit affter wegen

5 560 Vnd legt mich bey der nacht in ein huote
die sach Ich sprach der guote
Da Erenreich aus der Stat rait
Da fuort Er helde vnuertzait
daz Ich sein nicht torste bestan

5 565 Jch muost jn fuorreiten lan
    Erenreiches fanen Ich an gebant
da keeret jch gegen der Stat zehant
die Erenreich da ze huote het verlan
die mainten des wir horten sy an

5 570 Auf wart vnns getan die stat
Nu horet wie es sich gefüeget hat
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35 hoꝛet wie eɞ ſich gefuᷓeget hat : Offen
36 ſtuͦnd daɞ Burgetoꝛ · deɞ waɞ vnnɞ
37 nyϡemand voꝛ · da erbeyſteŋ wir vnd
38 giengeŋ yϡnn · Wir lieſſen nyϡemand
39 komeŋ hin :
40 Wir ſluͦgeŋ weŋ wir fŭndeŋ · ⱳir
41 gewunneŋ in kurꜩen ſtŭndeŋ
42 die Stat vnd alleɞ daʒ da waσ ·
43 nyϡemand voꝛ vnnɞ genaσ : Alle die
44 Erenreicheŋ gehoꝛteŋ an · deŋ mueſt eσ
45 aŋ jr lebeŋ gaŋ : Wir ſluͦgeŋ in der ſelbŋ̄
46 zeit · Ee daʒ ennde name der ſtreit :
47 Vierhundert maŋ Erenreicheŋ · daɞ
48 wiſſet ſicherleicheŋ :
49 Damit biŋ jch geſtricheŋ daŋ ·
50 Alpharteŋ haŋ jch laŋ : iŋ
51 der Stat ze Berne · Wil meiŋ
52 herꝛ nu gernne : behalteŋ die ỽeſte · ſo
53 gahe er hayϡm daɞ iſt daɞ peſte : Vnd
54 bringe auch mit jm ſouil dar · der
55 piderbeŋ Regkheŋ ich ſag euch fuᷓrwar :
56 Ob Er behalteŋ wil die Stat · Erenreicɧ
57 ſein ſamŭnge hat :
58 Daɞ geſchicht wol ſprach
59 herꝛ Diettrich · da gieng
60 der Reckhe herꝛlich : fuᷓr die
61 milteŋ Helcheŋ ſtaŋ · Fraw ich wil
62 ỽrlaub haŋ : Ich mŭeɞ geŋ Perŋ rei⸗
63 teŋ · ich mag nicht mer gepeiteŋ : Syϡ
64 ſprach warumb iſt dir ſo gach · ⱳie
65 kumbt daɞ her danne hinach : Fraw
66 wie jr ſelbσ wellt · Jch mueσ dahin
67 ſprach der Helt :
68 Seyϡt du nicht lennger wil∂ beſtaŋ ·

Nu horet wie es sich gefüeget hat
Offen stuond das Burgetor
des was vnns nyemand vor
da erbeysten wir vnd giengen ynn

5 575 Wir liessen nyemand komen hin
    Wir sluogen wen wir funden
wir gewunnen in kurtzen stunden
die Stat vnd alles daz da was
nyemand vor vnns genas

5 580 Alle die Erenreichen gehorten an
den muest es an jr leben gan
Wir sluogen in der selben zeit
Ee daz ennde name der streit
Vierhundert man Erenreichen

5 585 das wisset sicherleichen
    Damit bin jch gestrichen dan
Alpharten han jch lan
in der Stat ze Berne
Wil mein herr nu gernne

5 590 behalten die veste
so gahe er haym das ist das peste
Vnd bringe auch mit jm souil dar
der piderben Regkhen ich sag euch fürwar
Ob Er behalten wil die Stat

5 595 Erenreich sein samunge hat
    Das geschicht wol sprach herr Diettrich
da gieng der Reckhe herrlich
für die milten Helchen stan
Fraw ich wil vrlaub han

5 600 Ich mues gen Pern reiten
ich mag nicht mer gepeiten
Sy sprach warumb ist dir so gach
wie kumbt das her danne hinach
Fraw wie jr selbs wellt

5 605 Jch mues dahin sprach der Helt
    Seyt du nicht lennger wild bestan
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1 ſo ſolt du darumb nicht angſt
2 haŋ : Jch ſchick dir zu deiner wer ·
3 Ein vil herlicheɞ her : ob eɞ dir nicht
4 verſchmahet · daʒ hernach dir gahet :
5 ſo eɞ beldiſt mag · deɞ gib jch ∂ir ein⸗
6 en tag : vϟber Sechσ wochen oder Ee ·
7 darumb zweyϡfel du nicht mee :
8 Uꝛlaub der voŋ Perne naɱ ·
9 ſeine Reckheŋ tetteŋ auch

10 ſo allſam : Nu wil jch
11 Euch beſchaideŋ hie · ⱳaɞ tugent
12 Fraw Helche aŋ Im begie : Syϡ lieſσ
13 aŋ deŋ zeiten Fuᷓnffhundert regkɧŋ̄
14 reiteŋ : mit dem voŋ Perne von
15 dann · Nu iſt die rayϡſe gehebt aŋ :
16 vmb den herreŋ Diettrich · der
17 ſtreichet dahin gegeŋ Roᷓmiſch rich :
18 Uil vaſte zu ſeineŋ Landŋ̄ ·
19 hie lieſs Er Sigebandeŋ :
20 vnd deŋ kuᷓeneŋ Wiechmaŋ ·
21 beyϡ dem here da zu graŋ : der voŋ
22 Perne gachte ỽaſt · die meyϡle vnd
23 die Raſt : Er ſtraich nacht vnd
24 tag · klainer rue Er darundter phlag :
25 Er kam recht aŋ dem zwelfften tag ·
26 fuᷓr war Ich Euch daɞ maϟre ſag :
27 IN die Stat ze Perne · da ſaheŋ
28 jn vil gerne : ſein ỽilgetrewϯeŋ
29 Maŋ · die Er hinderſein het ver⸗
30 laŋ : Arm vnd reiche · deŋ herreŋ
31 Diettreiche : mit treweŋ wol em⸗
32 phiengeŋ · miteinander Syϡ alle
33 giengeŋ : in deŋ hof vnd auf den ſal ·
34 Syϡ waren fro vberal :

so solt du darumb nicht angst han
Jch schick dir zu deiner wer
Ein vil herliches her

5 610 ob es dir nicht verschmahet
daz hernach dir gahet
so es beldist mag
des gib jch dir einen tag
vϡber Sechs wochen oder Ee

5 615 darumb zweyfel du nicht mee
    Urlaub der von Perne nam
seine Reckhen tetten auch so allsam
Nu wil jch Euch beschaiden hie
was tugent Fraw Helche an Im begie

5 620 Sy liess an den zeiten
Fünffhundert regkhen reiten
mit dem von Perne von dann
Nu ist die rayse gehebt an
vmb den herren Diettrich

5 625 der streichet dahin gegen Römisch rich
    Uil vaste zu seinen Landen
hie liess Er Sigebanden
vnd den küenen Wiechman
bey dem here da zu gran

5 630 der von Perne gachte vast
die meyle vnd die Rast
Er straich nacht vnd tag
klainer rue Er darundter phlag
Er kam recht an dem zwelfften tag

5 635 für war Ich Euch das märe sag
    IN die Stat ze Perne
da sahen jn vil gerne
sein vilgetrewen Man
die Er hindersein het verlan

5 640 Arm vnd reiche
den herren Diettreiche
mit trewen wol emphiengen
miteinander Sy alle giengen
in den hof vnd auf den sal

5 645 Sy waren fro vberal
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35 Frolich ſprach her Diettrich ·
36 herre got nu haſt du mich :
37 iŋ gannꜩe freude wider
38 bracht · nu waɞ mir deɞ ỽil vnge⸗
39 dacht : daʒ Perne vnd Roᷓmiſch lant ·
40 mir yϡmmer wurde bekannt : Ich
41 ſich wol der dir getrawϯet · daʒ der
42 wol gepawet : jn alleŋ ſeinen ſach⸗
43 en · du kanſt wol krump ſlecht
44 machen :
45 Hiemit maŋ trachteŋ be⸗
46 gaŋ · Wie maŋ die ỽeſte
47 mochte haŋ : der wurdeŋ
48 Syϡ ſchier vberain · mein ſoꝛg iſt
49 ring vnd klain : ſprach der iung
50 Amelung · meiner freuden ỽr⸗
51 ſpꝛung : muͦσ nu hohe geſtaŋ ·
52 ſeyϡt daʒ ich perne wider haŋ : ⱳil
53 got der hohe Herre · Ich gewyϡnne
54 ſein noch mere :
55 Daɞ mir Erenreich hat
56 genomeŋ · ſeyt jch geŋ
57 Perne bin wider komeŋ :
58 ⱳir mocht auch werdeŋ in kurꜩ⸗
59 er friſt · daʒ mir noch ỽil verre iſt :
60 nu waɞ auch daɞ nicht verdait ·
61 Eσ waɞ vil behennd geſait : vϡber
62 all daɞ Lanndt maϟre · daʒ da ze
63 Perne waϟre : Herꝛ Diettrich  ỽnd
64 Hyldebrant · daσ maϟre ward
65 Erenreich bekant :
66 Daɞ waɞ im laid vnnd
67 vngemach · Nie ſo laide
68 im geſchach : da Eren⸗

    Frolich sprach her Diettrich
herre got nu hast du mich
in ganntze freude wider bracht
nu was mir des vil vngedacht

5 650 daz Perne vnd Römisch lant
mir ymmer wurde bekannt
Ich sich wol der dir getrawet
daz der wol gepawet
jn allen seinen sachen

5 655 du kanst wol krump slecht machen
    Hiemit man trachten began

5 657 Wie man die veste mochte han
5 657a der wurden Sy schier vberain
5 657b mein sorg ist ring vnd klain
5 657c sprach der iung Amelung
5 657d meiner freuden vrsprung
5 657e muos nu hohe gestan
5 657f seyt daz ich perne wider han
5 658 wil got der hohe Herre

Ich gewynne sein noch mere
5 660     Das mir Erenreich hat genomen

seyt jch gen Perne bin wider komen
wir mocht auch werden in kurtzer frist
daz mir noch vil verre ist
nu was auch das nicht verdait

5 665 Es was vil behennd gesait
vϡber all das Lanndt märe
daz da ze Perne wäre
Herr Diettrich vnd Hyldebrant
das märe ward Erenreich bekant

5 670     Das was im laid vnnd vngemach
Nie so laide im geschach
da Erenreich het vernomen
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1 reich het vernomeŋ · Daʒ der voŋ
2 Perne waɞ wider komeŋ : ỽnd auch
3 daʒ Perne waɞ verloꝛeŋ · deɞ ward
4 vil gryϡmmig ſein zoꝛŋ : auɞ toben⸗
5 den ſynnen Er do ſprach · Nu lat
6 Euch alleŋ weſen gach : Vnd ſeyϡt
7 darumb alle gepeteŋ · ỽnd reitet
8 voŋ ſteten zu ſteten :
9 Vnd gepietet beyϡ den huldeŋ

10 mein · vnd hayϡſſet alle
11 die aufſein : Mage leuᷓt
12 vnd maŋ · Vnd die voŋ mir icht wel⸗
13 leŋ haŋ : daʒ die komen alle · mit
14 gewaltiklichem ſchalle : zu der
15 Stat ze Pryϡſſaŋ · da wil jch mein
16 ſammunge haŋ : Vnd gepietet
17 wer eɞ darüber lat · daʒ eɞ dem an
18 ſein lebeŋ gat :
19 Erenreicheɞ poten gachtŋ̄
20 ſere · Sy vermiteŋ daɞ
21 nicht mere : Syϡ ſtricheŋ
22 vaſt uᷓber lanndt · Syϡ tetteŋ die heer⸗
23 fart bekant : Frewndeŋ vnd geſteŋ ·
24 Syϡ ſtricheŋ voŋ Veſteŋ zu Veſteŋ :
25 vnd hieſſen Syϡ kumeŋ iŋ kurꜩer
26 ſtund · ỽnd tetteŋ jn endlichen kunt :
27 Wo Sy Erenreicheŋ · funden ſicher⸗
28 leicheŋ :
29 Hie mit diſeŋ ſacheŋ · begun⸗
30 deŋ ſy ſich aufmacheŋ :
31 Arm vnd reich über all
32 daɞ land · daʒ heer daɞ zoch alʒehant :
33 Recht gegeŋ Pꝛyϡſſaŋ · dahiŋ man jŋ
34 kunt het getaŋ : der machtige kunig

da Erenreich het vernomen
Daz der von Perne was wider komen
vnd auch daz Perne was verloren

5 675 des ward vil grymmig sein zorn
aus tobenden synnen Er do sprach
Nu lat Euch allen wesen gach
Vnd seyt darumb alle gepeten
vnd reitet von steten zu steten

5 680     Vnd gepietet bey den hulden mein
vnd haysset alle die aufsein
Mage leut vnd man
Vnd die von mir icht wellen han
daz die komen alle

5 685 mit gewaltiklichem schalle
zu der Stat ze Pryssan
da wil jch mein sammunge han
Vnd gepietet wer es darüber lat
daz es dem an sein leben gat

5 690     Erenreiches poten gachten sere
Sy vermiten das nicht mere
Sy strichen vast über lanndt
Sy tetten die heerfart bekant
Frewnden vnd gesten

5 695 Sy strichen von Vesten zu Vesten
vnd hiessen Sy kumen in kurtzer stund
vnd tetten jn endlichen kunt
Wo Sy Erenreichen
funden sicherleichen

5 700     Hie mit disen sachen
begunden sy sich aufmachen
Arm vnd reich über all das land
daz heer das zoch alzehant
Recht gegen Pryssan

5 705 dahin man jn kunt het getan
der machtige kunig Erenreich
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35 Erenreich · daɞ heer waɞ ſo freyϡlich :
36 vnd auch da groſſe herfart · daʒ nie
37 kaine ſo groſſe wart :
38 Auf Römiſcher erde · ſich
39 ſanteŋ da Helde werde :
40 nu hoꝛet wie vnnɞ daσ
41 puͦch laσ · die weil die ſammung
42 waɞ : ỽoꝛ der Stat ze Pꝛyϡſſaŋ · da
43 ſeꜩet ſich wider Mayϡland : vnd
44 keerte aŋ deŋ voŋ Perne · Nu ſolt
45 jr hoꝛeŋ gerne : ⱳer der Stat ge⸗
46 waltig waɞ · Ein Herꜩog der hieſσ
47 Tidaσ :
48 Dem waɞ die Stat vnnder
49 taŋ · der mochte wol
50 mit volleŋ han : Tau⸗
51 ſent reckeŋ oder baσ · recht ſolt jr
52 wiſſen daɞ : Er waɞ eiŋ hoch gefr⸗
53 eundter maŋ · die helde ich wol
54 genenneŋ kaŋ : die beyϡ im wareŋ
55 in der Stat · alɞ maŋ mir geſagt
56 hat : da waɞ der ſtarch Sabene ·
57 ỽnd Fridrich voŋ Rabene :
58 Kenther vnd Starchaŋ ·
59 voŋ Oſter Francheŋ Her⸗
60 maŋ : manig Edel hel∂
61 palt · die ellenɞ hetten gewalt :
62 die maŋ nyϡmmer ſach verʒageŋ ·
63 die tetteŋ manhait beyϡ jn trageŋ :
64 Nu geet eɞ aŋ ein achteŋ · Ich ſage
65 Euch daɞ betrachteŋ : daɞ Tydaσ
66 tet vnd ſeine maŋ · Er ſprach
67 jr helde nu greyϡffet daraŋ :
68 Vnd ratet hie alle · ob eɞ Eucɧ

der machtige kunig Erenreich
das heer was so freylich
vnd auch da grosse herfart
daz nie kaine so grosse wart

5 710     Auf Römischer erde
sich santen da Helde werde
nu horet wie vnns das puoch las
die weil die sammung was
vor der Stat ze Pryssan

5 715 da setzet sich wider Mayland
vnd keerte an den von Perne
Nu solt jr horen gerne
wer der Stat gewaltig was
Ein Hertzog der hiess Tidas

5 720     Dem was die Stat vnndertan
der mochte wol mit vollen han
Tausent recken oder bas
recht solt jr wissen das
Er was ein hoch gefreundter man

5 725 die helde ich wol genennen kan
die bey im waren in der Stat
als man mir gesagt hat
da was der starch Sabene
vnd Fridrich von Rabene

5 730     Kenther vnd Starchan
von Oster Franchen Herman
manig Edel held palt
die ellens hetten gewalt
die man nymmer sach verzagen

5 735 die tetten manhait bey jn tragen
Nu geet es an ein achten
Ich sage Euch das betrachten
das Tydas tet vnd seine man
Er sprach jr helde nu greyffet daran

5 740     Vnd ratet hie alle
5 742 ob es Euch gerne
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1 gerne · Weŋ ſendeŋ wir gen
2 Perne : zu meinem herreŋ Diet⸗
3 treich · ỽnd im ſage werleich : daʒ
4 wir aŋ jn gekeert haŋ · mit der
5 Stat ze Mayϡlaŋ : ỽnd ſage jm
6 endelicheŋ gar · Welle er ſo kum⸗
7 eŋ wir zu im dar :
8 Nu trachte wer der pote
9 muᷓge ſein · der dem liebŋ̄

10 herreŋ mein : die maϟre
11 kundt thuᷓe ze hant · Eσ iſt niema⸗
12 nd baɞ dann Volknant : ſprach der
13 Herꜩog Friderich · daɞ deuchte ſyϡ guͦt
14 all gelich : Volcknant der verſun⸗
15 neŋ · ward ſchier dar gewunneŋ :
16 jm ward die potſchafft geſait · daʒ
17 waɞ im nicht ze laid :
18 Wanŋ Er Rait vil gerne ·
19 die rayϡſe gegen Perne :
20 ſchnelle er geuertigt
21 ward · von Mayϡland auf die rech⸗
22 ten fart : Er kunde die rechte maſſe ·
23 Er meyϡdet alle ſtraſſe : ỽnd ſtrich
24 die wilde vϟber lant · ỽaſt gachte
25 Volcknant : der rayϡſe Er ſich gar
26 bewag · er ſtraich vnꜩ aŋ deŋ fünf⸗
27 ten tag : Er lieſσ ſich nyϡndert
28 aufhaben · ỽЩnꜩ recht ze Pern aŋ
29 deɱ garbeŋ :
30 Wer im die weyϡle wider rait ·
31 deɱ ward vil klain geſait :
32 nu ſolt jr höꝛeŋ ſicher⸗
33 leich · in der friſt waɞ Erenreich :
34 diꜩ mare kunt getaŋ · Vnd eɞ ware

ob es Euch gerne
Wen senden wir gen Perne
zu meinem herren Diettreich

5 745 vnd im sage werleich
daz wir an jn gekeert han
mit der Stat ze Maylan
vnd sage jm endelichen gar
Welle er so kumen wir zu im dar

5 750     Nu trachte wer der pote müge sein
der dem lieben herren mein
die märe kundt thüe ze hant
Es ist niemand bas dann Volknant
sprach der Hertzog Friderich

5 755 das deuchte sy guot all gelich
Volcknant der versunnen
ward schier dar gewunnen
jm ward die potschafft gesait
daz was im nicht ze laid

5 760     Wann Er Rait vil gerne
die rayse gegen Perne
schnelle er geuertigt ward
von Mayland auf die rechten fart
Er kunde die rechte masse

5 765 Er meydet alle strasse
vnd strich die wilde vϡber lant
vast gachte Volcknant
der rayse Er sich gar bewag
er straich vntz an den fünften tag

5 770 Er liess sich nyndert aufhaben
vϡntz recht ze Pern an dem garben
    Wer im die weyle wider rait
dem ward vil klain gesait
nu solt jr hören sicherleich

5 775 in der frist was Erenreich
ditz mare kunt getan
Vnd es ware wider jn Maylan
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35 wider jŋ Mayϡlaŋ : ỽnd richte ſich
36 gegeŋ im ze weer · dar keerte Er
37 vnd daɞ ſtarche heer :
38 Nu wil ich Euch wiſſeŋ
39 laŋ · Wie Volcknant
40 der kuene maŋ : kunt
41 tut die maϟr · dem edlen Perner :
42 Ein degen hayϡſſet volckhnant ·
43 der kain für Perne gerant :
44 Nu wol auf herre Diettrich · ſere
45 reweſt du mich : dir haben Eren⸗
46 reicheɞ man · ſo vil ze laide ge⸗
47 tan :
48 Syϡ ligend auf deiner
49 marche · Syϡ prennen
50 dich ỽil ſtarche : Nu loſe
51 ⱳeyϡb vnd kind · die mit vil groſſŋ̄
52 nöeteŋ ſind : Nu wol auf Degeŋ
53 here · alɞ lieb dir ſey dem Eere : du
54 ſolt darumb nicht verʒageŋ · Ich wil
55 dir endlicheŋ ſageŋ : ſprach Volck⸗
56 nant zu dem Wachtere · Nu wecke
57 deŋ Pernere : ſage dem vnuerʒagtŋ̄
58 Man · Er hat wideruͦmb Mailaŋ :
59 Der ⱳachter gacht in
60 den al · Er ruᷓeffet daʒ
61 eɞ vil laut erhal : ⱳol
62 auf edel Dietmareɞ kind · Poteŋ aŋ
63 dem graben ſind : die ſageŋ ſtarche
64 meϟre · da entwachet der Perneϟre :
65 ỽnd auch die Reggen vϟberal · die beyϡ
66 im lageŋ auf dem Sal : Mann
67 da wider Mann dranng · Aheyϡ
68 wie der Pernere ſpranng :

Vnd es ware wider jn Maylan
vnd richte sich gegen im ze weer
dar keerte Er vnd das starche heer

5 780     Nu wil ich Euch wissen lan
Wie Volcknant der kuene man
kunt tut die mär
dem edlen Perner
Ein degen haysset volckhnant

5 785 der kain für Perne gerant
Nu wol auf herre Diettrich
sere rewest du mich
dir haben Erenreiches man
so vil ze laide getan

5 790     Sy ligend auf deiner marche
Sy prennen dich vil starche
Nu lose weyb vnd kind
die mit vil grossen nöeten sind
Nu wol auf Degen here

5 795 als lieb dir sey dem Eere
du solt darumb nicht verzagen
Ich wil dir endlichen sagen
sprach Volcknant zu dem Wachtere
Nu wecke den Pernere

5 800 sage dem vnuerzagten Man
Er hat wideruomb Mailan
    Der wachter gacht in den sal
Er rüeffet daz es vil laut erhal
wol auf edel Dietmares kind

5 805 Poten an dem graben sind
die sagen starche mere
da entwachet der Pernere
vnd auch die Reggen vϡberal
die bey im lagen auf dem Sal

5 810 Mann da wider Mann dranng
Ahey wie der Pernere spranng
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1 Gegeŋ der Poꝛteŋ aŋ daɞ
2 toꝛ · da hielt der Recke
3 Volknannt voꝛ : Die
4 Poꝛteŋ ward bald aufgetan ·
5 Volcknant ward yϡnngelaŋ :
6 alɞ jn herꝛ Diettrich aŋ ſach · froᷓ⸗
7 lich Er zu jm ſprach : Gotwille⸗
8 komen Volcknannt · gnad herre
9 ſprach der ⱳeyϡgannt : Nu ſeit

10 auch jr gotwille komeŋ · Wol mich
11 daʒ ich noch aineɞ haŋ vernomeŋ :
12 Ewꝛ ſtyϡmme vnd Ewꝛŋ
13 mŭnd · daʒ iſt mir ein
14 ſelige ſtŭnd : Herr Diet⸗
15 rich ſprach got lon dir · Herre Volck⸗
16 nannt ſage mir : ⱳaɞ ſein die maϟ⸗
17 re die du mir ſageſt · daʒ du alſo ſer
18 iageſt : daɞ betewϱtet ettlich wun⸗
19 der · daɞ thuͦ vnnɞ kunt beſonnder
20 Herre jch haŋ maϟre bracht · hie
21 ward ſweyϡgenɞ gedacht :
22 Uolknannt huͦb auf vnd
23 ſaget · dem Fuᷓrſten ỽn⸗
24 uerʒaget : Herre jr habt
25 Maylan · Tydaɞ vnd annder
26 Ewr Man : die ſind alle daryϡnn ·
27 nu mercket in Ewꝛem ſyϡnn : ⱳaʒ
28 Sy Ewch empoten hannd · daɞ
29 ſag Jch Euch ſprach Volckhnannt :
30 vil getreulicheŋ gar · Wellet jr Syϡ
31 ſy kument gar :
32 Zu Euch herre Pernere ·
33 Ir ſolt hoᷓꝛen gerne :
34 waɞ ſy Euch hilffe bꝛin⸗

    Gegen der Porten an das tor
da hielt der Recke Volknannt vor
Die Porten ward bald aufgetan

5 815 Volcknant ward ynngelan
als jn herr Diettrich an sach
frölich Er zu jm sprach
Gotwillekomen Volcknannt
gnad herre sprach der weygannt

5 820 Nu seit auch jr gotwille komen
Wol mich daz ich noch aines han vernomen
    Ewr stymme vnd Ewrn mund
daz ist mir ein selige stund
Herr Dietrich sprach got lon dir

5 825 Herre Volcknannt sage mir
was sein die märe die du mir sagest
daz du also ser iagest
das betewtet ettlich wunder
das thuo vnns kunt besonnder

5 830 Herre jch han märe bracht
hie ward sweygens gedacht
    Uolknannt huob auf vnd saget
dem Fürsten vnuerzaget
Herre jr habt Maylan

5 835 Tydas vnd annder Ewr Man
die sind alle darynn
nu mercket in Ewrem synn
waz Sy Ewch empoten hannd
das sag Jch Euch sprach Volckhnannt

5 840 vil getreulichen gar
Wellet jr Sy sy kument gar
    Zu Euch herre Pernere
Ir solt hören gerne
was sy Euch hilffe bringen
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35 geŋ · Vil ſere ſyϡ aŋ Euch dingeŋ :
36 Ich wil Euch nenneŋ wer Syϡ ſind ·
37 Edel Dietmareɞ kind : Euch kumbt
38 der ſtarche Sabeŋ · ỽnd Fridꝛich
39 voŋ Raben : Streyϡther vn∂ Starcɧ⸗
40 aŋ · ỽnd voŋ Oſter Franckeŋ her⸗
41 maŋ :
42 Her ſtaut Fuͦchσ voŋ Rein ·
43 voŋ Meꜩeŋ Oꝛtwein : Voŋ
44 Pole herˀ Perchtram · der
45 kumbt vnd herꝛ Elſaŋ · ỽnd der kuᷓne
46 Sigebant : Randolt vnd Siltrant :
47 vnd der kuᷓene Sigeger · Eckenot der
48 kumbt auch heer : So habt jr Wolf⸗
49 harteŋ · ỽnd den ſtarcheŋ Helmſchar⸗
50 ten :
51 So haſt auch du bey ∂ir Nereŋ ·
52 Eɞ welle dann got verkereŋ :
53 Amlolt vnnd Alphart ·
54 die bede ſein aŋ deiner wart : HildebꝛaϞt
55 vnd Herbꝛant · die bede Helde zehannt :
56 die helffent ∂ir ỽil ſtarche · ze retteŋ
57 ∂eine Marche : Inŋ der zeit ∂a daɞ
58 geſchach · eineŋ poteŋ maŋ heer ſtreicɧŋ̄
59 ſach :
60 Deŋ het Fraw Helche geſant ·
61 dem herreŋ Diettrich in
62 ſein lanndt : darumb ∂aʒ
63 Er jm ſagete · daʒ Er die weyϡl icht ver⸗
64 zagete : ỽnꜩ daʒ daɞ heer kaϟme · der
65 pot ward geneϟme : der Perner ⱳard
66 voŋ herꜩeŋ fro · da Er deŋ poten ſach do :
67 gegeŋ jm Er froᷓlicheŋ gienng · baɞ
68 wol dann Er jn emphieng :

was sy Euch hilffe bringen
5 845 Vil sere sy an Euch dingen

Ich wil Euch nennen wer Sy sind
Edel Dietmares kind
Euch kumbt der starche Saben
vnd Fridrich von Raben

5 850 Streyther vnd Starchan
vnd von Oster Francken her man
    Her staut Fuochs von Rein
von Metzen Ortwein
Von Pole herr Perchtram

5 855 der kumbt vnd herr Elsan
vnd der küne Sigebant
Randolt vnd Siltrant
vnd der küene Sigeger
Eckenot der kumbt auch heer

5 860 So habt jr Wolfharten
vnd den starchen Helmscharten
    So hast auch du bey dir Neren
Es welle dann got verkeren
Amlolt vnnd Alphart

5 865 die bede sein an deiner wart
Hildebrant vnd Herbrant
die bede Helde zehannt
die helffent dir vil starche
ze retten deine Marche

5 870 Inn der zeit da das geschach
einen poten man heer streichen sach
    Den het Fraw Helche gesant
dem herren Diettrich in sein lanndt
darumb daz Er jm sagete

5 875 daz Er die weyl icht verzagete
vntz daz das heer käme
der pot ward geneme
der Perner ward von hertzen fro
da Er den poten sach do

5 880 gegen jm Er frölichen gienng
bas wol dann Er jn emphieng
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1 Got wille komeŋ Balthram ·
2 ſag aŋ wo haſt du verlaŋ :
3 daɞ heer voŋ Huᷓniſch march ·
4 da ſprach Balthram der ſtarch :
5 Herre die Regkeŋ ziere · die komen∂
6 gewiſlich ſchiere : darumb ſolt jr
7 nicht ſoꝛgeŋ · Ir ſecht Syϡ beyϡ nameŋ
8 moꝛgeŋ : mit einem groſſen ſchalle ·
9 hie ze Bern alle :

10 Und wil Euch deɞ nicht ver⸗
11 dageŋ · Ich wil Euch liebe
12 maϟr ſageŋ : in der fꝛiſt
13 da Er reitet daŋ · da kamen Acht
14 werde man : daʒ tun Ich Euch fuᷓr
15 war bekant · die hat Euch auch Fraŭ
16 Helche geſant : Der ain iſt Ludiger ·
17 ỽnd Leudegaſt ein Recke her · die
18 bringend Euch die keckeŋ wer : Euch
19 kumbt voŋ Lengeɞ Walther :
20 Und Hagen der ſtarche ·
21 vnd kumbt voŋ Poland
22 auɞ der Marche : Hoꝛen⸗
23 poge der maϟre · ỽil hoher Perneϟre
24 Ew kumbt Huᷓꜩolt von Prewϱſſeŋ ·
25 vnd Hoꝛtrit voŋ Rewϱſſeŋ : ỽoŋ An⸗
26 tioch her Ymaŋ · ỽnd Gottl der maꝛch⸗
27 maŋ : Herˀ Ering vnd her Blodelin ·
28 Eɞ kumbt voŋ Elſentroie herˀ Erewin
29 Vnd Bitrolf der Steyϡrere ·
30 Diettlaib der meϟre : o
31 bringent Ew ỽil der chil∂e ·
32 Rudeger der milde : Eσ kumbt auch
33 Nuͦdunck der hochgemuͦte · Vnd
34 Yϸſolt der held guͦte : Eɞ kumbt ỽoŋ

    Got wille komen Balthram
sag an wo hast du verlan
das heer von Hünisch march

5 885 da sprach Balthram der starch
Herre die Regken ziere
die komend gewislich schiere
darumb solt jr nicht sorgen
Ir secht Sy bey namen morgen

5 890 mit einem grossen schalle
hie ze Bern alle
    Und wil Euch des nicht verdagen
Ich wil Euch liebe mär sagen
in der frist da Er reitet dan

5 895 da kamen Acht werde man
daz tun Ich Euch für war bekant
die hat Euch auch Frau Helche gesant
Der ain ist Ludiger
vnd Leudegast ein Recke her

5 900 die bringend Euch die kecken wer
Euch kumbt von Lenges Walther
    Und Hagen der starche
vnd kumbt von Poland aus der Marche
Horenpoge der märe

5 905 vil hoher Pernere
Ew kumbt Hützolt von Prewssen
vnd Hortrit von Rewssen
von Antioch her Yman
vnd Gottl der march man

5 910 Herr Ering vnd her Blodelin
Es kumbt von Elsentroie herr Erewin
    Vnd Bitrolf der Steyrere
Diettlaib der mere
so bringent Ew vil der schilde

5 915 Rudeger der milde
5 915a Es kumbt auch Nuodunck der hochgemuote
5 915b Vnd Ysolt der held guote
5 916 Es kumbt von kriechen her Diettrich
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35 kriecheŋ her Diettrich · ỽoŋ Lŭnderσ
36 her Helpherich : die reckeŋ ỽnuer⸗
37 ʒait · die bringeŋ ſchier berait :
38 Nu hoᷓꝛet kunig voŋ Roᷓmiſch
39 land · ſo hat Eŭch mein
40 Fraw Helche geſanndt :
41 Vierundzwainꜩigk tauſent
42 maŋ · die ſolt jr beſonnder voŋ Ir
43 han : diſe ſtarch meϟre · ⱳard fꝛo
44 der Pernere : Er enpait kaumb
45 daʒ die nacht · den anndern tag
46 bꝛacht : da Er den tag gelebte · der
47 ỽogt voŋ Perne gebete :
48 Uil manigeŋ meidem vn∂
49 march · die Edelŋ Caſtellŋ̄
50 ſtarch : gab Er deŋ Edelŋ̄
51 Regkeŋ · vnd mante ſere die keckhŋ̄ :
52 daʒ ſyϡ jm hulffen ſeine lanndt ·
53 Retteŋ mit ellenthaffter handt :
54 jn der zeit da komen∂ maϟre · ⱳol⸗
55 auf herꝛ Pernere : ỽnd hayϡſſet
56 richten die Purg ze wer · doꝛt zeucɧt
57 heer ein krefftig heer :
58 Da ſprach der ſtarche
59 Paltram · Herre daɞ
60 ſein deɞ Eꜩelσ maŋ :
61 die Euch ze hilffe ſein geſant ·
62 daɞ iſt mir werlich wolbekant :
63 Syϡ ſeyge vaſt mit ſcheyϡde heer ·
64 die faneŋ fliegeŋ vaſt entweer :
65 Alɞ daɞ herꝛ diettrich her verno⸗
66 meŋ · Er ſprach die ſein got⸗
67 wilkomeŋ : Nu wol auf hel∂e
68 ỽil gemait · herꝛ Diettrich auσ

Es kumbt von kriechen her Diettrich
von Lunders her Helpherich
die recken vnuerzait
die bringen schier berait

5 920     Nu höret kunig von Römisch land
so hat Euch mein Fraw Helche gesanndt
Vierundzwaintzigk tausent man
die solt jr besonnder von Ir han
dise starch mere

5 925 ward fro der Pernere
Er enpait kaumb daz die nacht
den anndern tag bracht
da Er den tag gelebte
der vogt von Perne gebete

5 930     Uil manigen meidem vnd march
die Edeln Castellen starch
gab Er den Edelen Regken
vnd mante sere die keckhen
daz sy jm hulffen seine lanndt

5 935 Retten mit ellenthaffter handt
jn der zeit da komend märe
wolauf herr Pernere
vnd haysset richten die Purg ze wer
dort zeucht heer ein krefftig heer

5 940     Da sprach der starche Paltram
Herre das sein des Etzels man
die Euch ze hilffe sein gesant
das ist mir werlich wolbekant
Sy seyge vast mit scheyde heer

5 945 die fanen fliegen vast entweer
Als das herr diettrich her vernomen
Er sprach die sein got wilkomen
Nu wol auf helde vil gemait
herr Diettrich aus der Stat rait
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1 der Stat rait : Jm ỽolgeteŋ ỽier
2 hundert maŋ · Er wolt die geſt
3 wol emphaŋ :
4 Nu habt jr hiemit wol
5 vernomeŋ · Nu waɞ
6 auch daɞ heer kumeŋ :
7 zu der Stat ſo naheŋ · da ſy herꝛ
8 Diettrich wolt emphaheŋ : Da
9 ſprach der Marggraue Rudegeꝛ ·

10 doꝛt reytet deɞ Lanndeɞ ỽogt her :
11 Nu erpayϡſſet nyϡder alle · daɞ ge⸗
12 ſchach mit ainem ſchalle : herˀ
13 Diettrich ỽnd ſeine man · die lief⸗
14 fen lieplicheŋ aŋ :
15 Die hoheŋ werdeŋ geſte ·
16 die frewde ward ſo ỽeſte :
17 bedenthalb zwiſchŋ̄ jŋ
18 get aŋ · da ward nyϡemand ỽnge⸗
19 gruᷓeſſet laŋ : da herberget maŋ
20 auf daɞ ỽel∂ · maŋ hieſσ da gebŋ̄
21 wider gelt : Speyϡſe trinckeŋ vngeʒalt ·
22 der ſchall waɞ gros manigualt : Syϡ
23 hetteŋ crefftige macht · der leuᷓte deŋ
24 hoꝛt darbꝛacht :
25 Do die nacht zuͦſtaig · Ein
26 pot doᷓꝛt vber ỽeld ſaig : deŋ
27 het Jubart voŋ Latroŋ · Dar
28 geſant voŋ Mayϡlaŋ : der ſaget dem
29 Perneϟre · die ſtarchen newen maϟre :
30 alɞ der pot komeŋ waσ · da ſtuͦnd Er
31 nyϡder auf daɞ graɞ : Herꝛ Diettrich
32 jn da wol emphie · da danckhet im
33 der pot hie :
34 Er ſprach herre von Perne ·

herr Diettrich aus der Stat rait
5 950 Jm volgeten vier hundert man

Er wolt die gest wol emphan
    Nu habt jr hiemit wol vernomen
Nu was auch das heer kumen
zu der Stat so nahen

5 955 da sy herr Diettrich wolt emphahen
Da sprach der Marggraue Rudeger
dort reytet des Lanndes vogt her
Nu erpaysset nyder alle
das geschach mit ainem schalle

5 960 herr Diettrich vnd seine man
die lieffen lieplichen an
    Die hohen werden geste
die frewde ward so veste
bedenthalb zwischen jn get an

5 965 da ward nyemand vngegrüesset lan
da herberget man auf das veld
man hiess da geben wider gelt
Speyse trincken vngezalt
der schall was gros manigualt

5 970 Sy hetten crefftige macht
der leute den hort darbracht
    Do die nacht zuostaig
Ein pot dört vber veld saig
den het Jubart von Latron

5 975 Dar gesant von Maylan
der saget dem Pernere
die starchen newen märe
als der pot komen was
da stuond Er nyder auf das gras

5 980 Herr Diettrich jn da wol emphie
da danckhet im der pot hie
    Er sprach herre von Perne
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35 wir ſeheŋ Euch vaſt ger⸗
36 ne : wir ſein vaſt beſeʒʒeŋ ·
37 Ering der vermeſſeŋ : der ſtuᷓrmet
38 ſere alle tag · nu mercket herre waʒ
39 Ich ſag : Eɞ ſeyϡ Euch lieb oder zoꝛnŋ ·
40 kumbt jr mit ſchiere ſo habt jr verloꝛŋ ·
41 die ſtat vnd alle die daryϡnŋ ſind ·
42 maŋ toᷓdtet weib vnd kind :
43 Wir ſein vil nach alle ỽerʒaget ·
44 nu ſeyϡ dir herꝛe fuᷓr war
45 geſaget : Wie du verleŭſeſt
46 Maylaŋ · deɞ mŭeſt du yϡmmerſcha⸗
47 deŋ haŋ : daʒ ſuᷓll wir vil wol bewareŋ ·
48 ſo ſuᷓll wir Ee dar farŋ : vnd die Stat
49 retteŋ · daɞ Veld mit todteŋ petteŋ :
50 Nu wol auf Mage vnd maŋ ·
51 vnd bedencket alle daraŋ :
52 Daʒ jr mir trewe habt ge⸗
53 gebeŋ · Wer durch mich
54 Ere vnd lebeŋ : hewt wa⸗
55 get in diſer not · ỽmb deŋ diene jch
56 daɞ vϟnꜩ aŋ meineŋ todt : da ſpracɧ
57 der Marggraue Rudeger · Wir
58 ſein vmb daσ kumeŋ her : Jch vnd
59 meine geſelleŋ · daʒ wir wageŋ
60 welleŋ : baide leib vnd gŭet · dur⸗
61 ch dich Fuᷓrſt hochgemuͦt :
62 Nu achte daʒ auch diet⸗
63 treich · Edel kuᷓnig voŋ
64 Roᷓmiſch reich : daɞ iſt
65 dir auch daɞ peſte · wie du laſſeſt
66 deine ỽeſte : daɞ haŋ Ich geachtet
67 ſchiere · Sprach voŋ Perne der
68 ziere : Hie ze Perne ſol beſtaŋ ·

wir sehen Euch vast gerne
wir sein vast besezzen

5 985 Ering der vermessen
der stürmet sere alle tag
nu mercket herre waz Ich sag
Es sey Euch lieb oder zornn
kumbt jr mit schiere so habt jr verlorn

5 990 die stat vnd alle die darynn sind
man tödtet weib vnd kind
    Wir sein vil nach alle verzaget
nu sey dir herre für war gesaget
Wie du verleusest Maylan

5 995 des muest du ymmerschaden han
daz süll wir vil wol bewaren
so süll wir Ee dar farn
vnd die Stat retten
das Veld mit todten petten

6 000 Nu wol auf Mage vnd man
vnd bedencket alle daran
    Daz jr mir trewe habt gegeben
Wer durch mich Ere vnd leben
hewt waget in diser not

6 005 vmb den diene jch das vϡntz an meinen todt
da sprach der Marggraue Rudeger
Wir sein vmb das kumen her
Jch vnd meine gesellen
daz wir wagen wellen

6 010 baide leib vnd guet
durch dich Fürst hochgemuot
    Nu achte daz auch diet treich
Edel künig von Römisch reich
das ist dir auch das peste

6 015 wie du lassest deine veste
das han Ich geachtet schiere
Sprach von Perne der ziere
Hie ze Perne sol bestan
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1 Starcher vnnd Elſan : Vnd
2 auch die helffere · ſprach der Pernere :
3 An die ſyϡ ſich muᷓgeŋ laſſeŋ ·
4 auf ſteygeŋ vnd auf traſ⸗
5 ſeŋ : daɞ ward hiemit ſnel⸗
6 le getaŋ · Wolfhart der kuᷓene
7 maŋ : ſprach alɞ ein ỽnuerʒagter
8 degeŋ · ⱳir ſolteŋ voŋ ſtund ſein
9 affterwegeŋ : zu den veindeŋ auf

10 daɞ wal · Rottiert Euch helde ỽЧber⸗
11 all : ỽnd freuᷓt euch diſer Rayϡſe ·
12 Wir kumeŋ Erenreiche ze frayϟſe :
13 Damit daɞ here waɞ gar
14 berait · hiemit maŋ da
15 nicht lenger pait : deŋ
16 Faneŋ hieſɞ herˀ Diettreich · der da
17 gehoꝛt zu Romiſch Reich : ỽil balde
18 anpindeŋ · Nu laſſe vnnɞ got vin⸗
19 deŋ : die veinde ze rechter lage · Aheyϡ
20 wie eɞ da wage : ſprach der ſtarche
21 Wolfhart · ſy werdeŋ klaine geſpaꝛt :
21 Ich mayϡne die Erenreicheɞ man⸗
22 ne · Nurta helde lobeſaŋ : Nu
23 hawet tieffe wundeŋ · die nyϡm⸗
24 mermer werdeŋ gepundeŋ : vnꜩ
25 aŋ deŋ leꜩſteŋ tag · Ich ſoltσ da ſchaf⸗
26 feŋ ob jch mag : deɞ muterkind
27 beuindeŋ muͦɞ · Wir macheŋ leb⸗
28 enɞ mit tode puͦɞ : Jch geriche mei⸗
29 neŋ ſchmerꜩeŋ · eɞ leit in meineɱ
30 herꜩeŋ : die groſſe vntrew vnd auch
31 der Rat · den Er vnnɞ lanng getaŋ
32 hat :
33 Nu laʒʒe wir die maϟr ſein ·

Starcher vnnd Elsan
6 020 Vnd auch die helffere

sprach der Pernere
    An die sy sich mügen lassen
auf steygen vnd auf strassen
das ward hiemit snelle getan

6 025 Wolfhart der küene man
sprach als ein vnuerzagter degen
wir solten von stund sein affterwegen
zu den veinden auf das wal
Rottiert Euch helde vϡberall

6 030 vnd freut euch diser Rayse
Wir kumen Erenreiche ze frayse
    Damit das here was gar berait
hiemit man da nicht lenger pait
den Fanen hiess herr Diettreich

6 035 der da gehort zu Romisch Reich
vil balde anpinden
Nu lasse vnns got vinden
die veinde ze rechter lage
Ahey wie es da wage

6 040 sprach der starche Wolfhart
6 041 sy werden klaine gespart
6 043     Ich mayne die Erenreiches manne
6 042 Nurta helde lobesan
6 044 Nu hawet tieffe wunden
6 045 die nymmermer werden gepunden

vntz an den letzsten tag
Ich solts da schaffen ob jch mag
des muterkind beuinden muos
Wir machen lebens mit tode puos

6 050 Jch geriche meinen schmertzen
es leit in meinem hertzen
die grosse vntrew vnd auch der Rat
den Er vnns lanng getan hat
    Nu lazze wir die mär sein
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35 daɞ here daʒ ſayϡch geŋ Mai⸗
36 laŋ · uᷓber Veld vnd uᷓber
37 Land · Jn waɞ die ſtraʒʒe wolbe⸗
38 kant : ſy zugeŋ muᷓeſſikleiche ·
39 der kunig voŋ Römiſch reiche :
40 der troſtet deŋ ſeineŋ wol jrŋ muͦt ·
41 ỽerʒaget nicht edel held guͦt : ge⸗
42 laubet mir die maϟre · prach
43 der Pernere :
44 Wir beiageŋ beyϡ nameŋ
45 ere · deɞ wir yϡmmer
46 mere : habeŋ frumb
47 die weyϡl wir lebeŋ · Jch wil Euch
48 mein trew gebeŋ : ſprach der ỽogt
49 voŋ Perne · wer mir hilffet ger⸗
50 ne : dem thue ich daɞ guͦt · deɞ ſich
51 wol erfreyet ſein muͦt : da ward
52 vil trachtenɞ getaŋ · ỽЧnꜩ daʒ daσ
53 here lobeſaŋ :
54 Ze Mayϡlaŋ komeŋ waɞ
55 ſo nach · daʒ man die
56 veinde ligeŋ ſach : daɞ
57 waɞ recht aŋ dem Achteŋ tag ·
58 nu mercket ebeŋ waɞ ich ſag : der
59 tag geſchaideŋ waɞ voŋ dann · die
60 nacht begunde ſleicheŋ aŋ : Nu
61 ſolt jr hoꝛen gerne · daʒ ſtarche
62 Here voŋ Perne : herberget ni∂er
63 auf daɞ ỽeld · Nu hebt ſich der
64 widergelt :
65 Mit gryϡmme vnd mit
66 zoꝛne · die Reckeŋ auσ
67 erkoꝛne : die freuᷓteŋ

6 055 das here daz saych gen Mailan
über Veld vnd über Land
Jn was die strazze wolbekant
sy zugen müessikleiche
der kunig von Römisch reiche

6 060 der trostet den seinen wol jrn muot
verzaget nicht edel held guot
gelaubet mir die märe
sprach der Pernere
    Wir beiagen bey namen ere

6 065 des wir ymmer mere
haben frumb die weyl wir leben
Jch wil Euch mein trew geben
sprach der vogt von Perne
wer mir hilffet gerne

6 070 dem thue ich das guot
des sich wol erfreyet sein muot
da ward vil trachtens getan
vϡntz daz das here lobesan
    Ze Maylan komen was so nach

6 075 daz man die veinde ligen sach
das was recht an dem Achten tag
nu mercket eben was ich sag
der tag geschaiden was von dann
die nacht begunde sleichen an

6 080 Nu solt jr horen gerne
daz starche Here von Perne
herberget nider auf das veld
Nu hebt sich der widergelt
    Mit grymme vnd mit zorne

6 085 die Recken aus erkorne
die freuten sich mit schalle
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1 ſich mit ſchalle · Ob eɞ Euch wol
2 geualle : ſo geruͦchet vernemeŋ aŋ
3 diſer zeit · wie ſich hebe diſer ſtreit :
4 daɞ wil jch Euch wiſſeŋ laŋ · alɞ
5 Ich eɞ recht vernomeŋ haŋ : Alɞ
6 maŋ hette geſſeŋ · da ward ∂eɞ nicht
7 vergeſſeŋ :
8 Hie ward geſeſſeŋ aŋ deŋ rat ·
9 die höchſteŋ die herˀ Diettrich

10 hat : mit jm bꝛacht aŋ diſŋ̄
11 ſtreyϡt · die rieteŋ alle beyϡ diſer zeit :
12 Edel Vogt voŋ Perne · Nu höꝛt wir
13 daɞ gerne : wie wir tuͦn ⱳolteŋ ·
14 oder wie wir fareŋ ſolten · Hiezuͦ
15 gehöꝛet weyϡſer Rat · Erenreich
16 maϡchtig here hie hat :
17 Da ſprach der herre Diet⸗
18 trich · wie jr nu ratet
19 all gelich : Alſo far ich
20 ſprach der heldt guͦt · Rudeger
21 der hochgemuͦt : der getrewe vnd
22 gewere · der riet dem Pernere :
23 mich deüchte guͦt kunig voŋ Roᷓmiſcɧ
24 land · daʒ Ir poteŋ ſendet alʒehant :
25 zu dem Erenreicheσ heer · die be⸗
26 trachteŋ kundeŋ alle jr weer :
27 Und vnnɞ ſageŋ jr gelegen⸗
28 hait · ſprach Rudeger der
29 vnuerꜩait : da antwurt
30 jm voŋ Perne der hochgemuͦt ·
31 Er fragt wer vnnɞ ſey darꜩuͦ guͦt :
32 die hayſɞ ich yeꜩo reiteŋ fur · dir
33 betrachteŋ auch mit rechter khur :
34 alɞ ob eɞ vnnɞ mag ze frumme

die freuten sich mit schalle
Ob es Euch wol geualle
so geruochet vernemen an diser zeit
wie sich hebe diser streit

6 090 das wil jch Euch wissen lan
als Ich es recht vernomen han
Als man hette gessen
da ward des nicht vergessen
    Hie ward gesessen an den rat

6 095 die höchsten die herr Diettrich hat
mit jm bracht an disen streyt
die rieten alle bey diser zeit
Edel Vogt von Perne
Nu hört wir das gerne

6 100 wie wir tuon wolten
oder wie wir faren solten
Hiezuo gehöret weyser Rat
Erenreich mächtig here hie hat
    Da sprach der herre Diettrich

6 105 wie jr nu ratet all gelich
Also far ich sprach der heldt guot
Rudeger der hochgemuot
der getrewe vnd gewere
der riet dem Pernere

6 110 mich deüchte guot kunig von Römisch land
daz Ir poten sendet alzehant
zu dem Erenreiches heer
die betrachten kunden alle jr weer
    Und vnns sagen jr gelegenhait

6 115 sprach Rudeger der vnuertzait
da antwurt jm von Perne der hochgemuot
Er fragt wer vnns sey dartzuo guot
die hayss ich yetzo reiten fur
dir betrachten auch mit rechter khur

6 120 als ob es vnns mag ze frumme stan
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35 ſtaŋ · wie wirɞ ∂ann reyϡmeŋ aŋ :
36 Noch heinacht vmb mitte nacht ·
37 mir iſt geſagt Syϡ habeŋ macht :
38 So michel vnd ſo ſtarch ·
39 daʒ wir jŋ auf der march :
40 nicht tureŋ wider reitŋ̄ ·
41 wir mugeŋ auch nicht geſtreitŋ̄ :
42 mit jn offenleicheŋ · Eσ iſt mit
43 Erenreicheŋ : Wol zwelf Fürſteŋ
44 heer bekomeŋ · daɞ ich werlich han
45 vernomeŋ : daɞ iſt nicht ein wun⸗
46 der · Ir geligt deſtmee vnnder :
47 Sprach der ſtarche Wolf⸗
48 hart · mir geliebte nie
49 dhain heerfart : ſo vaſt
50 in meinem muͦte · got fuege eɞ
51 mir ze guͦte : Nu ward auɞ dem
52 here genomeŋ · die für auf die
53 wart ſolteŋ komen : der aine
54 daɞ waɞ Volckhnant · der ander
55 her Sigebant : Hildebrant waʒ
56 der dꝛitte · ze höꝛeŋ jch Euch pitte :
57 Der Vierde daɞ waɞ Nere ·
58 nach Hyϡldebrandeσ
59 lere : keerteŋ ſyϡ eiŋ ſtraſſe ·
60 Syϡ kameŋ in der maſſe : zu deɱ
61 here auf aineɱ leϟ · Ir helde nu
62 ſprecht nicht me : ſprach der
63 Recke Hyϡldebrant · Nu loſent
64 ebeŋ all ze hant : ob yϡemand an
65 vnnɞ reyte · daʒ wir vnnɞ gegeŋ
66 dem ſtreite :
67 Ee gerichteŋ daɞ iſt guͦt ·
68 deσ volgeteŋ jm die hel∂eŋ

6 120 als ob es vnns mag ze frumme stan
wie wirs dann reymen an
Noch heinacht vmb mitte nacht
mir ist gesagt Sy haben macht
    So michel vnd so starch

6 125 daz wir jn auf der march
nicht turen wider reiten
wir mugen auch nicht gestreiten
mit jn offenleichen
Es ist mit Erenreichen

6 130 Wol zwelf Fürsten heer bekomen
das ich werlich han vernomen
das ist nicht ein wunder
Ir geligt destmee vnnder
    Sprach der starche Wolfhart

6 135 mir geliebte nie dhain heerfart
so vast in meinem muote
got fuege es mir ze guote
Nu ward aus dem here genomen
die für auf die wart solten komen

6 140 der aine das was Volckhnant
der ander her Sigebant
Hildebrant waz der dritte
ze hören jch Euch pitte
    Der Vierde das was Nere

6 145 nach Hyldebrandes lere
keerten sy ein strasse
Sy kamen in der masse
zu dem here auf ainem le
Ir helde nu sprecht nicht me

6 150 sprach der Recke Hyldebrant
Nu losent eben all ze hant
ob yemand an vnns reyte
daz wir vnns gegen dem streite
    Ee gerichten das ist guot

6 155 des volgeten jm die helden Hochgemuot
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1 Hochgemuͦt : Da ſyϡ alſo hieltŋ̄
2 da · ỽil ſchier ſaheŋ ſyϡ ſa : Wol
3 tauſent feuᷓr pryϡnneŋ · ỽnnd
4 darumb vaſt wyϡnneŋ : die leuᷓte
5 ſam ſyϡ tobeteŋ · die kuᷓeneŋ hoch⸗
6 gelobeteŋ : Jch maine die Diettrich⸗
7 eɞ manne · Yetʒlicher wuᷓnſcheŋ
8 beganne :
9 Owe Vogt voŋ Roᷓmiſch

10 lannt · weϟreſt du nu
11 hie allʒehannt : du vnd
12 darnach alle deine man · So
13 muᷓeſſten wir die ỽeinde aŋ : en⸗
14 delicheŋ reiteŋ · Da ſprach aŋ deŋ
15 zeiteŋ : der vnuerʒagte Hylde⸗
16 brant · daʒ widerriet ich alʒe⸗
17 hant : ſo tuͦnd vnnɞ diſe leicht ze⸗
18 ſeheŋ · ⱳir ſuᷓlleŋ voꝛ vil eben ſpe⸗
19 heŋ :
20 Wie wir vnnɞ richteŋ ·
21 nu ſulleŋ wir vnσ phl⸗
22 ichteŋ : mit getreulich⸗
23 em muͦte · daɞ Rat ich ſprach
24 der guͦte : ob vnnɞ yemand an
25 reite · der leicht mit vnnɞ ſtreite :
26 ſo ſchaŭt daʒ wir beyϡeinander ge⸗
27 ſteeŋ · Nere ſprach daɞ ſol ergeeŋ :
28 die kuᷓeneŋ vnd die ſtarcheŋ · die
29 gurteŋ ỽaſt jr marcheŋ :
30 Syϡ begundeŋ reiteŋ hin
31 zuͦ baɞ · ſyϡ waren Jrɞ
32 muͦteɞ nicht ze laσ : Syϡ
33 ſahen daɞ daσ ſtarche heer · vn⸗
34 gewarnet lag vnd one ⱳeer :

6 155 des volgeten jm die helden Hochgemuot
Da sy also hielten da
vil schier sahen sy sa
Wol tausent feur prynnen
vnnd darumb vast wynnen

6 160 die leute sam sy tobeten
die küenen hochgelobeten
Jch maine die Diettriches manne
Yetzlicher wünschen beganne
    Owe Vogt von Römisch lannt

6 165 werest du nu hie allzehannt
du vnd darnach alle deine man
So müessten wir die veinde an
endelichen reiten
Da sprach an den zeiten

6 170 der vnuerzagte Hyldebrant
daz widerriet ich alzehant
so tuond vnns dise leicht zesehen
wir süllen vor vil eben spehen
    Wie wir vnns richten

6 175 nu sullen wir vns phlichten
mit getreulichem muote
das Rat ich sprach der guote
ob vnns yemand an reite
der leicht mit vnns streite

6 180 so schaut daz wir beyeinander gesteen
Nere sprach das sol ergeen
die küenen vnd die starchen
die gurten vast jr marchen
    Sy begunden reiten hin zuo bas

6 185 sy waren Jrs muotes nicht ze las
Sy sahen das das starche heer
vngewarnet lag vnd one weer



35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

342 AMBRASER HELDENBUCH

fol. LXVra ll. 35–68



DIETRICHS FLUCHT 343

35 Hyldebrant noch mer ſach ·
36 Sy ſchuͦffen jn guͦten gemach :
37 die begundeŋ ſich da empheteŋ ·
38 diſe ſaſſen auf den peteŋ : Jhene
39 hubeŋ doꝛt groſſen ſchal · ſouerˀ
40 maſſen ſich die überal :
41 Waɞ ſyϡ wuͦnderɞ wolteŋ
42 begaŋ · ſo Syϡ die ỽeinde
43 ſehen aŋ : ditʒ hoꝛt alleɞ
44 Hyϡldebrant · zu den ſeineŋ ſprach
45 er alʒehant : Wir haben die gele⸗
46 genhait · wol geſehen vil berait :
47 Nu ſul wir furbaɞ reiteŋ · Vnd
48 hie nicht lennger peiteŋ : vnd ſe⸗
49 hen ob ſich daɞ heer · annderſwo
50 nider richte ze wer :
51 Syϡ riten nebeŋ dem heer
52 nider · alɞ eɞ jŋ kom ze
53 gute ſider : Syϡ kameŋ
54 aŋ ein ſtat · alɞ mir daɞ puech
55 geſaget hat : da begunde ſich mit
56 ſachen · heimlichen aufʒemach⸗
57 en : in der maſɞ wol zwainꜩigk⸗
58 tauſent maŋ · die teuriſten die
59 Erenreich mochte haŋ · vber alle
60 diſe degeŋ · waɞ ze haubtman
61 gewegeŋ :
62 Her Wittege vnd Herwa⸗
63 te · ditɞ waɞ geſcheheŋ
64 mit rate · Hyϡldebꝛant
65 hoꝛt alleɞ jr trachten · wie ſy eɞ
66 begundeŋ achten : Hyϡldebꝛant
67 hoꝛt wie Herꝛ Wittegen ſprach ·
68 Nu lat euch ſein nit ze gach :

Hyldebrant noch mer sach
Sy schuoffen jn guoten gemach

6 190 die begunden sich da empheten
dise sassen auf den peten
Jhene huben dort grossen schal
souere massen sich die überal
    Was sy wuonders wolten began

6 195 so Sy die veinde sehen an
ditz hort alles Hyldebrant
zu den seinen sprach er alzehant
Wir haben die gelegenhait
wol gesehen vil berait

6 200 Nu sul wir furbas reiten
Vnd hie nicht lennger peiten
vnd sehen ob sich das heer
annderswo nider richte ze wer
    Sy riten neben dem heer nider

6 205 als es jn kom ze gute sider
Sy kamen an ein stat
als mir das puech gesaget hat
da begunde sich mit sachen
heimlichen aufzemachen

6 210 in der mass wol zwaintzigk tausent man
die teuristen die Erenreich mochte han
vber alle dise degen
was ze haubtman gewegen
    Her Wittege vnd Herwate

6 215 dits was geschehen mit rate
Hyldebrant hort alles jr trachten
wie sy es begunden achten
Hyldebrant hort wie Herr Wittegen sprach
Nu lat euch sein nit ze gach
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1 Vnd werdt ainem vil rechte · Ir reckŋ̄
2 vnd jr knechte : zu ⱳelher zeit wir aŋ
3 ſyϟ muᷓgeŋ kumeŋ · daɞ het jch gerŋ
4 vernomeŋ :
5 War ſprach daɞ wil Jch Euch
6 ſageŋ · Ee eɞ moꝛgeŋ welle
7 tageŋ : ſo ſol wir rechte beyϡ
8 jn ſein · Ee daʒ der liechte ſunne ſchein :
9 leuchte vnd der liechte tag · ſo iſt da

10 geſchehen waɞ da ergeeŋ mag : Ich
11 wayϡſs wol daʒ da ſchad geſchicht ·
12 Wann ſyϡ wiſſeŋ vnnſer nicht : Syϡ
13 habeŋ ſere geſtrichen · Jn iſt vnent⸗
14 wicheŋ :
15 Da muͦte ſicherlich · Nu
16 ſolt jr helde ellenſriche : da⸗
17 rumb dhain ſoꝛg haŋ ·
18 Wann geſigeŋ wir jn endelicheŋ aŋ :
19 ⱳie erɞ nu alleɞ iſt bekomeŋ · daɞ
20 het Hildebrant wol vernomeŋ :
21 zu ſeineɱ geferten Er da ſprach ·
22 Nu ſol vnɞ wider weſen gach :
23 Beyϡ dem heer ſyϡ nicht mer
24 piteŋ · Syϡ kameŋ pald
25 geriteŋ : zu jrem heer
26 allʒehant · da ſy den kunig voŋ
27 Romiſch lannt : mit ſchalle da fŭn⸗
28 deŋ · Syϡ giengeŋ beyϡ deŋ ſtundeŋ :
29 fuᷓr deŋ Pernere · Vil manig recke
30 maϟre : ſach ſyϡ vil gerne · Alſo tet
31 auch der von Perne :
32 Da ſy herꝛ diettrich anſach
33 nu ſolt jr hoꝛen wie Er
34 ſprach : Nu ſeyt gotwille⸗

6 220 Vnd werdt ainem vil rechte
Ir recken vnd jr knechte
zu welher zeit wir an sy mügen kumen
das het jch gern vernomen
    War sprach das wil Jch Euch sagen

6 225 Ee es morgen welle tagen
so sol wir rechte bey jn sein
Ee daz der liechte sunne schein
leuchte vnd der liechte tag
so ist da geschehen was da ergeen mag

6 230 Ich wayss wol daz da schad geschicht
Wann sy wissen vnnser nicht
Sy haben sere gestrichen
Jn ist vnentwichen
    Da muote sicherlich

6 235 Nu solt jr helde ellensriche
darumb dhain sorg han
Wann gesigen wir jn endelichen an
wie ers nu alles ist bekomen
das het Hildebrant wol vernomen

6 240 zu seinem geferten Er da sprach
Nu sol vns wider wesen gach
    Bey dem heer sy nicht mer piten
Sy kamen pald geriten
zu jrem heer allzehant

6 245 da sy den kunig von Romisch lannt
mit schalle da funden
Sy giengen bey den stunden
für den Pernere
Vil manig recke märe

6 250 sach sy vil gerne
Also tet auch der von Perne
    Da sy herr diettrich ansach
nu solt jr horen wie Er sprach
Nu seyt gotwillekomen mir
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35 komeŋ mir · Edl helde wie habt jr ·
36 getrachtet vnnſer rayϡſe · muᷓge
37 ob wir vnnſer frayϡſe : An Ern⸗
38 reicheŋ wider gerechen · da begŭnde
39 ze hant ſprechen : der ỽnuerʒagte
40 Hyldebrant · Ich rate Euch kunig
41 voŋ Romiſch lant :
42 Und reicher kunig hochge
43 muͦt · Eσ kumbt Euch
44 nicht ze guͦt : Beſtet jr
45 Erenreicheŋ · ſo muᷓeſt jr im ent⸗
46 weichen : Erenreich hat yϡmmer
47 wol Dreyϡſſig maŋ · auf vnnſer
48 ameŋ wil du eɞ verſtan : Diɞ waʒ
49 Wolffharteŋ laid · mit zoꝛŋ ſprach
50 der Hel∂ gemait : Herre voŋ Pern
51 diꜩ iſt nicht war · ⱳann ſy komeŋ
52 nyϡe dar :
53 Noch geſahen auch die
54 ỽeinde nie · HyldebꝛaϞt
55 der ſprach hie : Herre
56 voŋ Perne gehabt euch wol · guͦ⸗
57 ter maϟre jch Euch ſageŋ ſol : Nu
58 hayſſet lieber herre mein · alle
59 die bereit ſein : die jr hie mit Ew
60 muᷓget han · Eσ wellet Erenreich⸗
61 eɞ maŋ : bey nameŋ mit vnnɞ
62 ſtreiteŋ ·
63 Und in die herberg reiteŋ :
64 wann Ich bin alleɞ da⸗
65 beyϡ geweſen · Syϡ habeyϡ
66 alle die auſgeleſen · die tewꝛiſtn̄
67 die ſy muᷓgen haŋ · Vnd iſt ⱳate
68 haubtmaŋ : Vnd herꝛ Wittege

Nu seyt gotwillekomen mir
6 255 Edl helde wie habt jr

getrachtet vnnser rayse
müge ob wir vnnser frayse
An Ernreichen wider gerechen
da begunde ze hant sprechen

6 260 der vnuerzagte Hyldebrant
Ich rate Euch kunig von Romisch lant
    Und reicher kunig hochgemuot
Es kumbt Euch nicht ze guot
Bestet jr Erenreichen

6 265 so müest jr im entweichen
Erenreich hat ymmer wol Dreyssig man
auf vnnser amen wil du es verstan
Dis waz Wolffharten laid
mit zorn sprach der Held gemait

6 270 Herre von Pern ditz ist nicht war
wann sy komen nye dar
    Noch gesahen auch die veinde nie
Hyldebrant der sprach hie
Herre von Perne gehabt euch wol

6 275 guoter märe jch Euch sagen sol
Nu haysset lieber herre mein
alle die bereit sein
die jr hie mit Ew müget han
Es wellet Erenreiches man

6 280 bey namen mit vnns streiten
    Und in die herberg reiten
wann Ich bin alles dabey gewesen
Sy habey alle die ausgelesen
die tewristen die sy mügen han

6 285 Vnd ist wate haubtman
Vnd herr Wittege der Degen
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1 der Degen · Do ſprach voŋ Perne
2 der bewegeŋ : Ja herre nu ⱳieuil
3 mag jr ſein · Hildebrant ſprach
4 herre daɞ tuͦ jch Euch ſchein : zwain⸗
5 ꜩigtauſent iſt jr nicht baɞ · die bꝛingt
6 Sy heer nu wiſſet daɞ :
7 Nu ſchaffet eɞ alſo ſprach
8 Hyldebrant · Sy reyϡten∂
9 vnnɞ recht in die handt ·

10 Nu ward der Pernere · Er pat ỽmb
11 die rechte maϟre · Nu trachtet wie
12 Euch duncket guͦt · Rudeger ſpracɧ
13 nu tuͦt : nach meineɱ Rate Vogt
14 voŋ Perne · Er ſprach daɞ tuͦn jch
15 gerne : Welt jr nu ere gewinneŋ ·
16 ſo trachtet in Ewꝛŋ ſynneŋ :
17 Daʒ Ir mit weyϡſlicher kŭr ·
18 zwainꜩigk tauſent ſendet
19 fur : die ſulleŋ ſich legeŋ
20 in ein huͦte · ỽnd gepietet jr den
21 helden guete : daʒ ſy ſo lang da peitŋ̄ ·
22 vϡnꜩ daʒ ſy ſehen reiten : die ỽeinde
23 mit gewalte · vnd pitet die recken
24 palde : daʒ ſy ſo lang in der hute pei⸗
25 ten · ſo wir danne hie ſtreiten : ſo
26 ſollen die notueſten · recht hindeŋ
27 aŋ die ỽeind preſten :
28 So ſein ſy zwiſchen vnnſer
29 ſchar · ſo entuᷓrche wir
30 ſy ſchier gar : ſo iſt eɞ
31 vmb ſy ergangeŋ · erſlagen ỽn∂
32 gefangeŋ : werden Erenreicheσ
33 man · ſo iſt eɞ vnnɞ dann wol
34 ergaŋ : Jn der zeit waɞ Alphart

Vnd herr Wittege der Degen
Do sprach von Perne der bewegen
Ja herre nu wieuil mag jr sein
Hildebrant sprach herre das tuo jch Euch schein

6 290 zwaintzigtausent ist jr nicht bas
die bringt Sy heer nu wisset das
    Nu schaffet es also sprach Hyldebrant
Sy reytend vnns recht in die handt
Nu ward der Pernere

6 295 Er pat vmb die rechte märe
Nu trachtet wie Euch duncket guot

6 297 Rudeger sprach nu tuot
6 297a nach meinem Rate Vogt von Perne
6 297b Er sprach das tuon jch gerne
6 298 Welt jr nu ere gewinnen
6 299 so trachtet in Ewrn synnen
6 312     Daz Ir mit weyslicher kur

zwaintzigk tausent sendet fur
die sullen sich legen in ein huote

6 315 vnd gepietet jr den helden guete
daz sy so lang da peiten
vϡntz daz sy sehen reiten
die veinde mit gewalte
vnd pitet die recken palde

6 320 daz sy so lang in der hute peiten
so wir danne hie streiten
so sollen die notuesten
recht hinden an die veind presten
    So sein sy zwischen vnnser schar

6 325 so entürche wir sy schier gar
so ist es vmb sy ergangen
erslagen vnd gefangen
werden Erenreiches man
so ist es vnns dann wol ergan

6 330 Jn der zeit was Alphart komen
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35 komeŋ · alɞ jch haŋ fuᷓr war ver⸗
36 nomeŋ : alɞ ich daσ puͦch höꝛe le⸗
37 ſen · der waɞ auch beydeŋ ỽeindeŋ
38 doꝛt geweſeŋ :
39 Er hette all Ir gelegenhait
40 geſehen · vnd auch die ſtat
41 vil eben geſpeheŋ : ⱳo maŋ
42 die ỽeinde anrite · vnd oŋ ſoꝛg mit
43 jn ſtrite : alɞ jn geſach dietmareσ
44 zart · er ſprach gotwillekomeŋ
45 Alphart : genad herre voŋ Pern ·
46 ⱳolt jr gewyϡnneŋ gerŋ · baide
47 frummeŋ vnd ere · ſo ſeyϡt auf vnd
48 ſaumet Euch nicht mere :
49 Eσ leit alleɞ Erenreicheσ heer ·
50 vngewarnet ỽnd oŋ ⱳeer :
51 ein Alphart im alſo riet ·
52 damit Erenreich von Eren ſchie∂ :
53 Wir ſullen mit ellenɞ hendeŋ ·
54 anrenneŋ deɞ hereɞ aŋ ainem
55 ende : durch not raument ſy vnσ
56 die ſtat · mit ſchwerteŋ haweŋ
57 wir ein phat : ⱳir mugeŋ vaſt
58 wol geſigen · ſy laſſend guͦt vnd
59 ere ligen :
60 So habeŋ wir vnnſerŋ
61 degen · deɞ goldeɞ vil ze
62 wegeŋ · daɞ rat ich ſpracɧ
63 der guͦte · ſo haſt du nach deineɱ
64 muͦte : deinem willen ỽolg getaŋ ·
65 vnd laſt du eɞ alſo ergaŋ : ⱳir
66 todten ſy on allen ſchaden · Alle
67 die Erenreich hat heer geladen :
68 die vaheŋ ⱳir ſprach der helt bal∂ ·

6 330 Jn der zeit was Alphart komen
als jch han für war vernomen
als ich das puoch höre lesen
der was auch beyden veinden dort gewesen
    Er hette all Ir gelegenhait gesehen

6 335 vnd auch die stat vil eben gespehen
wo man die veinde anrite
vnd on sorg mit jn strite
als jn gesach dietmares zart
er sprach gotwillekomen Alphart

6 340 genad herre von Pern
wolt jr gewynnen gern
baide frummen vnd ere
so seyt auf vnd saumet Euch nicht mere
    Es leit alles Erenreiches heer

6 345 vngewarnet vnd on weer
ein Alphart im also riet
damit Erenreich von Eren schied
Wir sullen mit ellens henden
anrennen des heres an ainem ende

6 350 durch not raument sy vns die stat
mit schwerten hawen wir ein phat
wir mugen vast wol gesigen
sy lassend guot vnd ere ligen
    So haben wir vnnsern degen

6 355 des goldes vil ze wegen
das rat ich sprach der guote
so hast du nach deinem muote
deinem willen volg getan
vnd last du es also ergan

6 360 wir todten sy on allen schaden
Alle die Erenreich hat heer geladen
die vahen wir sprach der helt bald
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1 ſo kŭmbt wider in dein gewalt :
2 Waɞ Er dir hat geʒwun⸗
3 gen aŋ · da ſprach der
4 milte Marchmaŋ :
5 diꜩ iſt der aller peſte rat · deŋ
6 yemand hie geraten hat : Nu
7 ſecht wie wol eɞ vnnɞ iſt kumeŋ ·
8 Nu wirt Erenreich bedenthalb
9 benumen : Leŭte guͦt vnd Eere ·

10 waɞ welleŋ wir dann mere : daŋ̄
11 daɞ eɞ vnnɞ wol ergangen iſt ·
12 nu rat ich den aller peſten liſt :
13 Der vnnɞ zu ſtaten wol
14 mag ſtan · wir ſullen
15 zwainꜩig tauſent
16 maŋ : ſchicken an diſen zeiten ·
17 die ſullen ſlechteɞ reiten : in die
18 herberg Erenreichen · ſo haben
19 wir vollekleichen : vnnſern muͦt
20 verendet · vnd wirdt Erenreich
21 geſchendet : auch fueget vnɞ got
22 leicht ze heile · daɞ vnnɞ wirt ze
23 taile :
24 Der vngetrewe Erenreicɧ ·
25 da ſprach der herre diet⸗
26 treich : nu fuege eɞ got
27 durch ſeineŋ todt · ſo werde all
28 mein not : verendet ſicherlichŋ̄ ·
29 gefienge jch Erenricheŋ : Nu
30 ward hiemit geachtet · vnd al⸗
31 leɞ ſlecht getrachtet : zwainꜩig
32 tauſent helde guͦt · die wurdeŋ
33 gelegt in die huͦt :
34 Daɞ waɞ vngewendet ·

so kumbt wider in dein gewalt
    Was Er dir hat gezwungen an

6 365 da sprach der milte Marchman
ditz ist der aller peste rat
den yemand hie geraten hat
Nu secht wie wol es vnns ist kumen
Nu wirt Erenreich bedenthalb benumen

6 370 Leute guot vnd Eere
was wellen wir dann mere
dann das es vnns wol ergangen ist

6 373 nu rat ich den aller pesten list
6 300     Der vnns zu staten wol mag stan

wir sullen zwaintzig tausent man
schicken an disen zeiten
die sullen slechtes reiten
in die herberg Erenreichen

6 305 so haben wir vollekleichen
vnnsern muot verendet
vnd wirdt Erenreich geschendet
auch fueget vns got leicht ze heile
das vnns wirt ze taile

6 310     Der vngetrewe Erenreich
6 311 da sprach der herre diettreich
6 378 nu fuege es got durch seinen todt

so werde all mein not
6 380 verendet sicherlichen

gefienge jch Erenrichen
Nu ward hiemit geachtet
vnd alles slecht getrachtet
zwaintzig tausent helde guot

6 385 die wurden gelegt in die huot
    Das was vngewendet
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35 zwainꜩigk tauſent
36 wurden geſenndet :
37 zu dem heer an die ſtat · daɞ waσ
38 Rudegerɞ Rat : da wurden zwain⸗
39 ꜩig tauſent maŋ · hie auf dem
40 wal gelaŋ : Nu trachtet ſprach
41 herꝛ Rudeger · ỽon Perne hoch
42 Fürſte her : ⱳen ſchaffet jr ze
43 haubtmaŋ · die daɞ heer döꝛt
44 reiteŋ aŋ :
45 Welt jr daɞ wil jch ſelber
46 ſein · die rayϡſe iſt bil⸗
47 licheŋ mein : Sprach
48 der vogt voŋ Perne · ⱳann eɞ
49 tuͦt niemand ſo gerne : damit
50 muɞ ewꝛ got phlegeŋ · ỽnd hab
51 auch mich in ſeinem ſegen : ỽnd
52 helffe mir got ſprach herꝛ Diet⸗
53 reich · daʒ wir an einander froᷓ⸗
54 leich : vindeŋ vnd muᷓeſſen ſehn̄ ·
55 got laſſe vnnɞ hie ỽnd doꝛt wol
56 geſcheheŋ :
57 Daɞ fuᷓege got ſprach Ru⸗
58 deger · da ward gepiten
59 nicht mer : Eineŋ fane
60 der von Perne anpant · ỽnd
61 fuᷓrt jn auch ſelbσ mit ſeiner
62 handt : uᷓber hayϡde ſtricheŋ ſyϡ
63 dahin · ſy wolten werben vmb
64 gewin : Alſo die helden maϟre ·
65 mitſambt dem Pernere : kameŋ
66 an deɞ ſtreiteσ zil · Nu hoꝛet waσ
67 jch euch ſagen wil :
68 Da gurten ſy den Marchn̄

zwaintzigk tausent wurden gesenndet
zu dem heer an die stat
das was Rudegers Rat

6 390 da wurden zwaintzig tausent man
hie auf dem wal gelan
Nu trachtet sprach herr Rudeger
von Perne hoch Fürste her
wen schaffet jr ze haubtman

6 395 die das heer dört reiten an
    Welt jr das wil jch selber sein
die rayse ist billichen mein
Sprach der vogt von Perne
wann es tuot niemand so gerne

6 400 damit mus ewr got phlegen
vnd hab auch mich in seinem segen
vnd helffe mir got sprach herr Dietreich
daz wir an einander fröleich
vinden vnd müessen sehen

6 405 got lasse vnns hie vnd dort wol geschehen
    Das füege got sprach Rudeger
da ward gepiten nicht mer
Einen fane der von Perne anpant
vnd fürt jn auch selbs mit seiner handt

6 410 über hayde strichen sy dahin
sy wolten werben vmb gewin
Also die helden märe
mitsambt dem Pernere
kamen an des streites zil

6 415 Nu horet was jch euch sagen wil
    Da gurten sy den Marchen
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1 die kuᷓeneŋ vnd die ſtarchen :
2 die ſaſſen auf jr Caſtelaŋ ·
3 Wolfhart ſprecheŋ begaŋ : Nu
4 freut euch helde guͦt · Wir ſül⸗
5 len in manneɞ pluͦt : heut wa⸗
6 ten hinꜩ über die ſpoꝛŋ · Ir kuᷓe⸗
7 nen recken auſerkoꝛŋ : die ſper
8 ſul wir verſtechen · vnnſer laid
9 aŋ jn rechen :

10 Wir macheŋ ſaϟtel laϟre ·
11 Ir Edel helde maϟre :
12 wir ſuᷓllenɞ alſo ſchaffeŋ ·
13 daʒ layeŋ vnd phaffen : voŋ diſer
14 frayſen maϟre ſagen · alɞ eɞ noch
15 heut welle tagen : daʒ maŋ ſouil
16 der todten · finde nider verſchꝛotten :
17 ſo freut ſich mein herꜩe · vnd endet
18 ſich mein ſchmerꜩe :
19 Ahey waɞ freuᷓden mir ge⸗
20 ſchicht · wann noch heuᷓt
21 mein auge anſicht : daʒ
22 ſich die geyꝛ vnd die rabeŋ · mit dem
23 pluͦte mueſſe laben : Nu wol auf
24 Edl helde ſtarch · Ir ſiꜩet auf die guͦ⸗
25 ten march : daɞ geſchach allʒehant ·
26 Sy zogen vnnder Schildeɞ rannt :
27 zu den veinden uᷓber hayde weyϟt ·
28 Nu wer piuierenɞ zeit :
29 Alɞ Wolfhart daɞ geſprach ·
30 nu ſolt jr hoꝛen wie eɞ ge⸗
31 ſchach : dar traib auch
32 der von Perne · deɞ waren im hilf⸗
33 fig gerne : die ſeinen die da mit jm
34 riten · hie ward lennger nicht ge⸗

die küenen vnd die starchen
die sassen auf jr Castelan
Wolfhart sprechen began

6 420 Nu freut euch helde guot
Wir süllen in mannes pluot
heut waten hintz über die sporn
Ir küenen recken auserkorn
die sper sul wir verstechen

6 425 vnnser laid an jn rechen
    Wir machen sätel läre
Ir Edel helde märe
wir süllens also schaffen
daz layen vnd phaffen

6 430 von diser fraysen märe sagen
als es noch heut welle tagen
daz man souil der todten
finde nider verschrotten
so freut sich mein hertze

6 435 vnd endet sich mein schmertze
    Ahey was freuden mir geschicht
wann noch heut mein auge ansicht
daz sich die geyr vnd die raben
mit dem pluote muesse laben

6 440 Nu wol auf Edl helde starch
Ir sitzet auf die guoten march
das geschach allzehant
Sy zogen vnnder Schildes rannt
zu den veinden über hayde weyt

6 445 Nu wer piuierens zeit
    Als Wolfhart das gesprach
nu solt jr horen wie es geschach
dar traib auch der von Perne
des waren im hilffig gerne

6 450 die seinen die da mit jm riten
hie ward lennger nicht gepiten
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35 piten : Sy hetten ſich zu ỽier ſcha⸗
36 ren geſchlagen · Jch wil Euch end⸗
37 lichen ſagen : Syϡ brachen mit jn
38 meϟchtig wer · an ainem oꝛte in
39 daɞ heer :
40 Alɞ daɞ do geſchach · daʒ
41 man in daɞ heer bꝛach :
42 da ward vil groɞ der ſchal ·
43 herˀ Diettreich ſchray daʒ eɞ erhal :
44 Aheyϡ wol jr Perne · daɞ hoꝛten ỽil
45 vngerne : alle Erenreicheɞ maŋ ·
46 ſich richt ze weer nyϡemand : wan
47 ſy hetten der weyϡle nicht · deɞ noch
48 vaſt vil geſchicht :
49 Deɞ ward ſchade da geno⸗
50 men · Sy lieſſen nyϡeman∂
51 hinkomen : die Edlen
52 diettreicheɞ degen · die begunden
53 ſtarcheɞ ſtreiteɞ phlegen : Syϡ ſluͦgŋ̄
54 ſy ſtachen · Ir laid ſy vaſt rachen :
55 Sy entwoꝛchten helde guͦt · Wolf⸗
56 hart der hochgemuͦt : ſchrayϡ alɞ
57 ein wuᷓetend maŋ · Nu lat gene⸗
58 ſen niemand :
59 Waɞ jr der Erenreicheɞ
60 vindet · nymmer jr er⸗
61 windet : jr ſlacht Syϡ all
62 geleiche · Wir ſuᷓllen an Erenreicɧe :
63 hewt rechen vnnſer laid · daʒ ma⸗
64 nig fraw hernach ſchrait : da
65 waɞ nŭr not vnd vngemach · iŋ
66 der zeit maŋ döꝛt heer komen ſach :
67 Streitheren von Tuſcan · dem
68 ỽolgeten zwayϡtauſent man :

hie ward lennger nicht gepiten
Sy hetten sich zu vier scharen geschlagen
Jch wil Euch endlichen sagen
Sy brachen mit jn mechtig wer

6 455 an ainem orte in das heer
    Als das do geschach
daz man in das heer brach
da ward vil gros der schal
herr Diettreich schray daz es erhal

6 460 Ahey wol jr Perne
das horten vil vngerne
alle Erenreiches man
sich richt ze weer nyemand
wan sy hetten der weyle nicht

6 465 des noch vast vil geschicht
    Des ward schade da genomen
Sy liessen nyemand hinkomen
die Edlen diettreiches degen
die begunden starches streites phlegen

6 470 Sy sluogen sy stachen
Ir laid sy vast rachen
Sy entworchten helde guot
Wolfhart der hochgemuot
schray als ein wüetend man

6 475 Nu lat genesen niemand
    Was jr der Erenreiches vindet
nymmer jr erwindet
jr slacht Sy all geleiche
Wir süllen an Erenreiche

6 480 hewt rechen vnnser laid
daz manig fraw hernach schrait
da was nur not vnd vngemach
in der zeit man dört heer komen sach
Streitheren von Tuscan

6 485 dem volgeten zwaytausent man
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1 Vnder helm vnd im Halſpergn̄ ·
2 den ⱳilden geʒwergen : fuereŋ
3 Sy vil nach geleiche · mit eyϡlen
4 ſicherleiche : Syϡ fuͦrten kolben vnd
5 ſchwert · daɞ ſind die der mein her⸗
6 ꜩe gert : ſprach der Pernere · Nu
7 zuͦ jn helde meϟre : da ward ein dar
8 rŭgkeŋ · da huͦb ſich ein zuᷓgken :
9 Die ſcharphen geren mit han⸗

10 den · zuſamen ſyϡ ranten :
11 die gere ſy verſtachen · die
12 Erenreicheɞ rachen : Ir laid an dem
13 von Perne · Syϡ wolten retten gernne :
14 Irer herren Eere vnd guͦt · da kamen
15 zuſamen helde hochgemuͦt : der turm
16 vaſt gie entwer · man ſach fliegen ma⸗
17 nigen ger :
18 Uber helm gegen den luᷓfften ·
19 die waren komen mit krefftŋ̄ :
20 zeſamen helde guͦt · mit grim⸗
21 miklichen muͦt : der ſturm vnd der
22 ſtarche ſtreit · der weret vϟnꜩ auf fruᷓe
23 ymbiɞ zeit : daʒ ỽeld vnd der praite
24 wal · daɞ raŋ mit pluͦt vberal : Sy
25 waren gryϡmmikliche · baidenthalb
26 geliche :
27 Da waɞ nun ach vnnd not ·
28 daɞ voꝛ waɞ gruᷓen daɞ waσ
29 nu rot : von manigeɞ man⸗
30 neɞ pluͦte · da ſtarben held guᷓte : daʒ
31 ſtarche Erenreicheɞ heer · deɞ kam
32 vil wenig ze weer : An Streither
33 von Tuſcan · vnd von Spoleit
34 Turiaŋ : vnd haime der maϟre · die

    Vnder helm vnd im Halspergen
den wilden gezwergen
fueren Sy vil nach geleiche
mit eylen sicherleiche

6 490 Sy fuorten kolben vnd schwert
das sind die der mein hertze gert
sprach der Pernere
Nu zuo jn helde mere
da ward ein dar rugken

6 495 da huob sich ein zügken
    Die scharphen geren mit handen
zusamen sy ranten
die gere sy verstachen
die Erenreiches rachen

6 500 Ir laid an dem von Perne
Sy wolten retten gernne
Irer herren Eere vnd guot
da kamen zusamen helde hochgemuot
der sturm vast gie entwer

6 505 man sach fliegen manigen ger
    Uber helm gegen den lüfften
die waren komen mit krefften
zesamen helde guot
mit grimmiklichen muot

6 510 der sturm vnd der starche streit
der weret vϡntz auf früe ymbis zeit
daz veld vnd der praite wal
das ran mit pluot vberal
Sy waren grymmikliche

6 515 baidenthalb geliche
    Da was nun ach vnnd not
das vor was grüen das was nu rot
von maniges mannes pluote
da starben held güte

6 520 daz starche Erenreiches heer
des kam vil wenig ze weer
An Streither von Tuscan
vnd von Spoleit Turian
vnd haime der märe

6 525 die drey Fürsten lobebäre
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35 drey Fuᷓrſten lobebaϟre ·
36 Die fuͦrten Sechſtaŭſent
37 maŋ · die werten wal vnd
38 plaŋ : ſo rechte freyϡſlicheŋ ·
39 die frummen Diettrichen : Vil
40 manigen krefftigen ſchaden · da
41 waɞ krafft wider krafft geladen :
42 baidenthalb ſy ſich ſere werten · auf
43 die helm ſy do perten : daʒ daɞ pluͦt
44 durch die herſnier ſprang · jn die
45 koᷓphe da erklang :
46 Uil maniger pitterlicher
47 ſlag · Syϡ kluben die helm
48 vnꜩ auf den nagk · maŋ
49 ſach da prechen den herten ſtahl ·
50 die von ſchwerten nie gewunneŋ
51 mal : die wurden deɞ tagσ verſert ·
52 Ich mayϡne die praŭne hert : dar⸗
53 durch wunden wurden geſlagen ·
54 jch wil Euch noch mer ſagen : Awe
55 welich not da ergie · ſo hoꝛt man die
56 beſchreyϡen hie :
57 Syϡ genuᷓeget deɞ ſtreiteσ noch
58 nicht aŭch · der tunſt auɞ
59 jrem leibe rauch : gleich
60 in der gebeϟre · ſam ein wald weϟre :
61 geʒuᷓndet aŋ mit fewϱꝛe · Syϡ gulteŋ
62 hart tewϱꝛe : den ſolt mit todeɞ ende ·
63 vmb diſen moꝛt got ſchende : den
64 kuᷓnig Erenreichen · deɞ wuᷓnſch
65 jch herꜩikleichen : der ſchal von den
66 ſchwerten · da ſy nicht andσˀ gertŋ̄ :
67 Nun daʒ ſy wolten ligen to∂t ·
68 jr ſacht nye ſo groſſe not :

6 525 die drey Fürsten lobebäre
    Die fuorten Sechstausent man
die werten wal vnd plan
so rechte freyslichen
die frummen Diettrichen

6 530 Vil manigen krefftigen schaden
da was krafft wider krafft geladen
baidenthalb sy sich sere werten
auf die helm sy do perten
daz das pluot durch die hersnier sprang

6 535 jn die köphe da erklang
    Uil maniger pitterlicher slag
Sy kluben die helm vntz auf den nagk
man sach da prechen den herten stahl
die von schwerten nie gewunnen mal

6 540 die wurden des tags versert
Ich mayne die praune hert
dardurch wunden wurden geslagen
jch wil Euch noch mer sagen
Awe welich not da ergie

6 545 so hort man die beschreyen hie
    Sy genüeget des streites noch nicht auch
der tunst aus jrem leibe rauch
gleich in der gebere
sam ein wald were

6 550 gezündet an mit fewre
Sy gulten hart tewre
den solt mit todes ende
vmb disen mort got schende
den künig Erenreichen

6 555 des wünsch jch hertzikleichen
der schal von den schwerten
da sy nicht anders gerten
    Nun daz sy wolten ligen todt
jr sacht nye so grosse not
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1 jn dhainem ſturm mere · Wolf⸗
2 hart ſchray ſere : Nu lat aineŋ
3 hin nicht · Ir rechet vaſt die geſchicɧt
4 die vnnɞ Erenreich hat getaŋ · Iſt
5 vnnder vnnɞ hie yemand : Er ſeyϡ
6 herꝛ oder Fuᷓrſt · den von hiꜩe duᷓrſt :
7 Der lege ſich nider vnd trinck
8 daɞ pluͦt · vnd fecht aber alσ
9 ein heldt guͦt : hie ſol nyϡemaŋ

10 raſten · Ich wil auch nyϡemaŋ ỽaſtŋ̄ :
11 ob ich ſyϡ alle moᷓcht erſlahen · Wir
12 ſülleŋ vnnɞ in jrem pluͦte zwahŋ̄ :
13 deɞ geet vnnɞ endelichen not · ob alle
14 die hie leϟgen todt : daɞ weϟr ſo gŭet nicɧt
15 ſicherlich · ſam ob aine ſturbe Ernricɧ :
16 Nu lat da naher klingen · da
17 huͦb ſich ein dꝛingen : beden⸗
18 thalb daɞ iſt war · an ein an⸗
19 der lieffen die ſchar : mit ſchwerten
20 vnd mit ſpieſſen · durch die helm ſyϡ
21 mieſſeŋ : daʒ daσ fewꝛ darauɞ flog ·
22 dem Perner da nichte taug : Er tet
23 waɞ er mochte · Vnd auch daɞ im
24 gedochte :
25 Ernreich ſaꜩte im ſtarche
26 phant · in ward erſlagŋ̄
27 da zehant : dꝛeyϡſſig tau⸗
28 ſent ſeiner Mann · daɞ pluͦt auf
29 der hayϡde ran : daʒ maŋ doꝛt ỽn∂ hie ·
30 in dem pluͦt hinꜩ uᷓber ∂ie knyϡe :
31 muͦſte dicke vnd offte waten · Eσ
32 wurden halfperge vnd platen :
33 verhawen vnd verſchroten · da gelag
34 ſouil der todten :

6 560 jn dhainem sturm mere
Wolfhart schray sere
Nu lat ainen hin nicht
Ir rechet vast die geschicht
die vnns Erenreich hat getan

6 565 Ist vnnder vnns hie yemand
Er sey herr oder Fürst
den von hitze dürst
    Der lege sich nider vnd trinck das pluot
vnd fecht aber als ein heldt guot

6 570 hie sol nyeman rasten
Ich wil auch nyeman vasten
ob ich sy alle möcht erslahen
Wir süllen vnns in jrem pluote zwahen
des geet vnns endelichen not

6 575 ob alle die hie legen todt
das wer so guet nicht sicherlich
sam ob aine sturbe Ernrich
    Nu lat da naher klingen
da huob sich ein dringen

6 580 bedenthalb das ist war
an ein ander lieffen die schar
mit schwerten vnd mit spiessen
durch die helm sy miessen
daz das fewr daraus flog

6 585 dem Perner da nichte taug
Er tet was er mochte
Vnd auch das im gedochte
    Ernreich satzte im starche phant
in ward erslagen da zehant

6 590 dreyssig tausent seiner Mann
das pluot auf der hayde ran
daz man dort vnd hie
in dem pluot hintz über die knye
muoste dicke vnd offte waten

6 595 Es wurden halfperge vnd platen
verhawen vnd verschroten
da gelag souil der todten



35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

366 AMBRASER HELDENBUCH

fol. LXVIra ll. 35–68



DIETRICHS FLUCHT 367

35 Daʒ eɞ hette niemaŋ zal ·
36 eɞ lag getunget daɞ ⱳal :
37 ſo vaſt mit den todten · die
38 gaſſen wurden geſchroten : krefti⸗
39 klich durch Erenreicheσ heer · Syϡ
40 wurden kranck an jr weer : Eσ
41 waɞ nu wol mittertag · alɞ jch
42 fuᷓr war ſagen mag : da waɞ
43 ſunderweϟre · Tyϡdaɞ der meϟre :
44 Komen auɞ der Stat ze
45 Mayϡlan · mit zwelftaŭ⸗
46 ſent ſeiner man : die ſach
47 aŋ den zeiten · Erenreich zuͦreitŋ :
48 daɞ ỽolck vaſt zuͦʒiehen · Nu geet
49 eɞ an ein fliehen : ⱳer da ze Roſſn̄
50 kam zehant · der hett wol voꝛ ge⸗
51 rant : eɞ waɞ aber alſo ee komeŋ ·
52 Jn wareŋ die roſs ſo gar benomeŋ :
53 Daʒ ſy der wenig mochtn̄
54 han · ze hannt ward die
55 flucht getan : Von dem
56 kuᷓnig Erenreiche · Syϡ wurden
57 all geleiche : fluᷓchtig gegen Raben ·
58 Awe daʒ eɞ nicht Saben : weſte
59 daɞ iſt mir vil laid · Nu ſey Euch
60 hiemit geſait : mit Erenreichen
61 nyϡemand entran · aller die er
62 ye gewan :
63 Deren belaibt niemandt
64 geſunt · eɞ ward geach⸗
65 tet beyϡ der ſtŭnd : alɞ
66 wir daɞ puͦch hoꝛen ſagen · Ern⸗
67 reichen wurden da erſlagen :
68 SechſundFuᷓnffꜩig tauſent maŋ

    Daz es hette nieman zal
es lag getunget das wal

6 600 so vast mit den todten
die gassen wurden geschroten
kreftiklich durch Erenreiches heer
Sy wurden kranck an jr weer
Es was nu wol mittertag

6 605 als jch für war sagen mag
da was sunderwere
Tydas der mere
    Komen aus der Stat ze Maylan
mit zwelftausent seiner man

6 610 die sach an den zeiten
Erenreich zuoreiten
das volck vast zuoziehen
Nu geet es an ein fliehen
wer da ze Rossen kam zehant

6 615 der hett wol vor gerant
es was aber also ee komen
Jn waren die ross so gar benomen
    Daz sy der wenig mochten han
ze hannt ward die flucht getan

6 620 Von dem künig Erenreiche
Sy wurden all geleiche
flüchtig gegen Raben
Awe daz es nicht Saben
weste das ist mir vil laid

6 625 Nu sey Euch hiemit gesait
mit Erenreichen nyemand entran
aller die er ye gewan
    Deren belaibt niemandt gesunt
es ward geachtet bey der stund

6 630 als wir das puoch horen sagen
Ernreichen wurden da erslagen
SechsundFünfftzig tausent man
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1 der kam nie dhainer lebentig daŋ :
2 alɞ nu der Abent zuͦ ſtraich · ỽnd
3 daʒ die Sŭnne nider ſayϟch : da
4 begŭnden die ſtreit herteŋ · deɞ
5 Pernereɞ geuerten :
6 Kuᷓeŋ doꝛt auf dem wal ·
7 Sy hetteŋ ſich ſo ſere uᷓbeꝛ⸗
8 al : in dem ſtarcheŋ
9 ſturm erwegeŋ · daʒ deŋ Diettrich⸗

10 eɞ degeŋ : nyϡndert nicht beliben
11 waɞ · alɞ vϡnnɞ daɞ puͦch laɞ :
12 hawt noch fleiſch aŋ den handeŋ ·
13 Syϡ hetteŋ ſo jr anndeŋ : gerochn̄
14 aŋ Erenreicheŋ · dem herren
15 Diettreichen :
16 Waɞ auch ſolher ſchad
17 getaŋ · Im waɞ erſlagŋ̄
18 Neuᷓntauſent maŋ :
19 darumb waɞ die klage groσ · den
20 Perner deɞ nicht verdꝛoσ : Er
21 hieſs die ſeinen vϟberal · leſen auɞ
22 dem pluͦt ab dem wal : die wurdŋ̄
23 beſtaϟtet alle wol : Nu hoᷓꝛet waɞ
24 jch Euch ſageŋ ſol : hiemit ſtrichn̄
25 ſy do von dan · da ſyϡ hetten doꝛt ver⸗
26 lan :
27 Den Marggrauen Rude⸗
28 geren · vnd manigeŋ
29 Regken heren : da waɞ
30 auch der ſtreit ʒergaŋ · Rudeger
31 der marchman : der het geſiget
32 die weyϡle hie · die weil iener ſturm
33 doꝛt ergie : da waɞ auch diſer ſtreit
34 hie ergaŋ · Vierꜩehen tauſent

der kam nie dhainer lebentig dan
als nu der Abent zuo straich

6 635 vnd daz die Sunne nider saych
da begunden die streit herten
des Perneres geuerten
    Küen dort auf dem wal
Sy hetten sich so sere überal

6 640 in dem starchen sturm erwegen
daz den Diettriches degen
nyndert nicht beliben was
als vϡnns das puoch las
hawt noch fleisch an den handen

6 645 Sy hetten so jr annden
gerochen an Erenreichen
dem herren Diettreichen
    Was auch solher schad getan

6 649 Im was erslagen Neuntausent man
6 651 darumb was die klage gros
6 650 den Perner des nicht verdros
6 652 Er hiess die seinen vϡberal

lesen aus dem pluot ab dem wal
die wurden bestätet alle wol

6 655 Nu höret was jch Euch sagen sol
hiemit strichen sy do von dan
da sy hetten dort verlan
    Den Marggrauen Rudegeren
vnd manigen Regken heren

6 660 da was auch der streit zergan
Rudeger der marchman
der het gesiget die weyle hie
die weil iener sturm dort ergie
da was auch diser streit hie ergan

6 665 Viertzehen tausent man
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35 maŋ : die lagen auf dem ⱳale
36 erſlagen · ob Erenreich nicht andσˀ
37 het ze clageŋ :
38 Nur wann die Vierʒehen⸗
39 tauſent man · Er mocht
40 yϡmmer iammerlich dar⸗
41 umbe ſtaŋ : Nu iſt der ſtreit er⸗
42 gangen · Sechſtauſent waren
43 gefangen : der Erenreicheɞ reckn̄ ·
44 Sy hetten auch die kecken : vergoltn̄
45 volliklichen · dem herren Diettricɧ⸗
46 en : waɞ groſſer ſchad hie getan ·
47 jm waren erſlagen Viertauſent
48 man :
49 Alſo geſiget mit ellenσ
50 hende · deɞ ſtreiteɞ aŋ ein
51 ende : geſigete der von
52 Perne · Nu wolt ich vaſt gerne :
53 ſprach der herre Diettrich · daʒ
54 wir trachten endelich : ⱳanŋ
55 wir hetten hie verloꝛen · maŋ hat
56 die Recken auſerkoꝛŋ : zuͦeinander
57 halten · da acht man die balden :
58 Da waɞ der biderben nie⸗
59 mand todt · die weil maŋ
60 klagete diſe not : da fragt
61 der Pernere · ⱳo herꝛ Dietlaib
62 weϟre : hat aber den yemand geſe⸗
63 hen · Eɞ iſt weger vnnɞ ſeyϡ ein
64 ſchad geſchehen : darumbe wir
65 ymmermer muᷓeſſeŋ klageŋ ·
66 Vnd iſt herꝛ Dietlayp erſchlagŋ̄ :
67 deɞ muͦſɞ jch yϡmmer iamerig ſeiŋ ·
68 Nu wol auf all die Regken meiŋ :

6 665 Viertzehen tausent man
die lagen auf dem wale erslagen
ob Erenreich nicht anders het ze clagen
    Nur wann die Vierzehentausent man
Er mocht ymmer iammerlich darumbe stan

6 670 Nu ist der streit ergangen
Sechstausent waren gefangen
der Erenreiches recken
Sy hetten auch die kecken
vergolten volliklichen

6 675 dem herren Diettrichen
was grosser schad hie getan
jm waren erslagen Viertausent man
    Also gesiget mit ellens hende
des streites an ein ende

6 680 gesigete der von Perne
Nu wolt ich vast gerne
sprach der herre Diettrich
daz wir trachten endelich
wann wir hetten hie verloren

6 685 man hat die Recken auserkorn
zuoeinander halten
da acht man die balden
    Da was der biderben niemand todt
die weil man klagete dise not

6 690 da fragt der Pernere
wo herr Dietlaib were
hat aber den yemand gesehen
Es ist weger vnns sey ein schad geschehen
darumbe wir ymmermer müessen klagen

6 695 Vnd ist herr Dietlayp erschlagen
des muoss jch ymmer iamerig sein
Nu wol auf all die Regken mein
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1 Und ſuechet deŋ degen gŭete ·
2 auf dem wal in dem pluͦte :
3 in der zeit do daɞ geſchach ·
4 da kam ein pote vnd ſprach : Edl
5 ỽogt von Perne · Wellte jr nu gerne :
6 den allerhertiſten ſtreyt ſehen · der
7 auf diſem wal hie iſt geſchehen : ſo
8 ſolt jr reiten dꝛate · Herꝛ Dietlayp
9 vnd herꝛ Wate :

10 Die habeŋ einander beſtan ·
11 da gachte Man fuᷓr maŋ :
12 Sy waren komeŋ in ein tal ·
13 von jren ſchwerteŋ waϟete ein ſchal :
14 daʒ maŋ eɞ hoꝛte klingen ỽerre · da
15 ruᷓefft von Perne der herre : Were
16 dich recke dietlaip · gedencke daʒ deiŋ
17 nam iſt prait : du hayϡſſeſt Fuᷓrſte
18 vnd biſt ein Degen · ỽber alle Regkŋ̄
19 auſgewegen :
20 Iſt mit ellen dein handt · Jn der
21 zeit kam auch Wolffhart ge⸗
22 rant : ſam ob Er were ein taŭ⸗
23 ber man · Er rüefft Dietlaibn̄
24 aŋ · Laʒʒe den Schilt auf daɞ lant ·
25 Nyϡm daɞ ſchwert in bede hant :
26 nu ſlahe ſchlege vngeʒalt · deɞ ỽol⸗
27 get im der helt pald : Er tet ſam
28 ein beherꜩender degen · ⱳaɞ jch
29 gehoꝛt ye von ſchlegen :
30 IN allen meinen zeiten · in tur⸗
31 meŋ oder in ſtreiten : daɞ iſt ein
32 taw · vnd ein wint · deɞ kuenen
33 Pitrolffeɞ kind : fruᷓmbt auf ⱳatŋ̄
34 manigen ſlag · Wate auch hin

    Und suechet den degen guete
auf dem wal in dem pluote

6 700 in der zeit do das geschach
da kam ein pote vnd sprach
Edl vogt von Perne
Wellte jr nu gerne
den allerhertisten streyt sehen

6 705 der auf disem wal hie ist geschehen
so solt jr reiten drate
Herr Dietlayp vnd herr Wate
    Die haben einander bestan
da gachte Man für man

6 710 Sy waren komen in ein tal
von jren schwerten wäete ein schal
daz man es horte klingen verre
da rüefft von Perne der herre
Were dich recke dietlaip

6 715 gedencke daz dein nam ist prait
du hayssest Fürste vnd bist ein Degen
vber alle Regken ausgewegen
    Ist mit ellen dein handt
Jn der zeit kam auch Wolffhart gerant

6 720 sam ob Er were ein tauber man
Er rüefft Dietlaiben an
Lazze den Schilt auf das lant
Nym das schwert in bede hant
nu slahe schlege vngezalt

6 725 des volget im der helt pald
Er tet sam ein behertzender degen
was jch gehort ye von schlegen
    IN allen meinen zeiten
in sturmen oder in streiten

6 730 das ist ein taw vnd ein wint
des kuenen Pitrolffes kind
frümbt auf waten manigen slag
Wate auch hin wider wag
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35 wider wag : vil manigeŋ ſlag her⸗
36 teŋ · bede ſy ſich werteŋ : ſo ſere vnd
37 ſo vaſte · daɞ fewꝛ recht erglaſte :
38 IN baiden voꝛ den aŭgen · Ir ſolt
39 mir daɞ gelauben : daʒ der fewꝛiŋ
40 Nebl · auf jr helm vnd auf jr gebl :
41 offt roech vnd prann · ſich hetteŋ
42 die vil kuᷓenen mann : in dem turɱ
43 auch ſo ſere erwegeŋ · Syϡ mochten
44 nyϡmmer ſtreyϡteɞ phlegen : Vnd
45 doch wie wee jn waɞ geſchehen · einer
46 wolt dem anndern nie geyehen :
47 Da ſchrayϡ der ſtarche Wolf⸗
48 hart · Nurta Pitrolfeɞ
49 zart : tauch aŋ jn mit
50 ſtarchen ſlegen · da erʒuᷓrnet der
51 auſſerwelte degen : Dietlaip der
52 herre · An Waten lieff er ſere : mit
53 ainem ſlage ſo gryϡmme · auɞ jm
54 ſo kome ein ſtyϡmme : Er ſprach
55 got waiɞ herꝛ Wate Ir gebt eɞ heer ·
56 Ir emphacht nyϡmmermer :
57 Dahayϡmet ſolt von Erenreich⸗
58 en · Dietlaip ſluͦg ſo kreffti⸗
59 kleichen : auf den ſtarchn̄
60 Waten einen ſchlag · daʒ ſich ſein
61 helm erklob vϡnꜩ auf den nagkɧ :
62 Er ſchluͦg durch patwat vnd her⸗
63 schenier · daɞ ſolt jr glauben mir :
64 Er taucht inɞ mit ellenσ hende ·
65 durch daɞ hyϡern vnd zennde :
66 Schluͦg Er den ſtarchen helt guͦt ·
67 daɞ hyϡern heer entgegen ⱳuͦt :
68 Auch waɞ Er an Dietlaiben

Wate auch hin wider wag
vil manigen slag herten

6 735 bede sy sich werten
so sere vnd so vaste
das fewr recht erglaste
    IN baiden vor den augen
Ir solt mir das gelauben

6 740 daz der fewrin Nebl
auf jr helm vnd auf jr gebl
offt roech vnd prann
sich hetten die vil küenen mann
in dem sturm auch so sere erwegen

6 745 Sy mochten nymmer streytes phlegen
Vnd doch wie wee jn was geschehen
einer wolt dem anndern nie geyehen
    Da schray der starche Wolfhart
Nurta Pitrolfes zart

6 750 tauch an jn mit starchen slegen
da erzürnet der ausserwelte degen
Dietlaip der herre
An Waten lieff er sere
mit ainem slage so grymme

6 755 aus jm so kome ein stymme
Er sprach got wais herr Wate Ir gebt es heer
Ir emphacht nymmermer
    Dahaymet solt von Erenreichen
Dietlaip sluog so kreffti kleichen

6 760 auf den starchen Waten einen schlag
daz sich sein helm erklob vϡntz auf den nagkh
Er schluog durch patwat vnd herschenier
das solt jr glauben mir
Er taucht ins mit ellens hende

6 765 durch das hyern vnd zennde
Schluog Er den starchen helt guot
das hyern heer entgegen wuot
    Auch was Er an Dietlaiben komen
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1 komen · Mit ainem ſlage alɞ ich
2 haŋ vernomen : damit Er den
3 Recken here · entwelt het ſo ſere :
4 daʒ Dietlaip von dem ſlage groσ ·
5 wol ſpereɞ lang von iɱ ſchoσ :
6 daɞ pluͦt im auɞ den oꝛen ſpraϞg
7 vnd auch zu den augen auσ dꝛaϞg
8 hiemit viel auch wate · nyϡder tot
9 dꝛate :

10 Nider ſtund herꝛ Diettrich ·
11 vnd auch die Recken all ge⸗
12 lich : Syϡ mainten Diet⸗
13 laib wer erſlageŋ · ſich huͦb ein
14 wainen vnd ein klageŋ : ob dem
15 Regken ſere · aufrichtet ſich der heꝛˀe :
16 dietlaip beyϡ der ſtund · Er ſpracɧ
17 jch bin noch wol geſundt : oŋ daʒ
18 mir Arm vnd gebel · recht ſchwebt
19 alɞ ein nebel :
20 Nyϡnndert jch mein emp⸗
21 hindt · nymmer jch er⸗
22 windt : Jch gereche mei⸗
23 ne not · eɞ muᷓeſſe ſein waten tot :
24 da ſprach der Pernere · Er geſaget
25 daɞ wider maϟre : nyϡmmermer
26 dhaineɱ maŋ · du haſt im ſein
27 recht getaŋ : ⱳir ſuᷓllen jn ỽaſt
28 klain klagen · nu ſchaw Er ligt
29 doꝛt erſlagen :
30 Uoꝛ freuᷓden Er widerŭmb
31 macht gewaŋ · damit
32 ſchieden ſy von dan : geŋ
33 Mayϡland in die ỽeſte · Frewnde
34 vnd geſte : den waɞ not gemacheσ ·

    Auch was Er an Dietlaiben komen
Mit ainem slage als ich han vernomen

6 770 damit Er den Recken here
entwelt het so sere
daz Dietlaip von dem slage gros
wol speres lang von im schos
das pluot im aus den oren sprang

6 775 vnd auch zu den augen aus drang
hiemit viel auch wate
nyder tot drate
    Nider stund herr Diettrich
vnd auch die Recken all gelich

6 780 Sy mainten Dietlaib wer erslagen
sich huob ein wainen vnd ein klagen
ob dem Regken sere
aufrichtet sich der herre
dietlaip bey der stund

6 785 Er sprach jch bin noch wol gesundt
on daz mir Arm vnd gebel
recht schwebt als ein nebel
    Nynndert jch mein emphindt
nymmer jch erwindt

6 790 Jch gereche meine not
es müesse sein waten tot
da sprach der Pernere
Er gesaget das wider märe
nymmermer dhainem man

6 795 du hast im sein recht getan
wir süllen jn vast klain klagen
nu schaw Er ligt dort erslagen
    Uor freuden Er widerumb macht gewan
damit schieden sy von dan

6 800 gen Mayland in die veste
Frewnde vnd geste
den was not gemaches
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35 Vogt von Perne nu lach eɞ : deσ
36 vnnɞ heŭte iſt wider gan · Eσ hat
37 got wol zu vnnɞ getaŋ : Nu hat
38 vnnɞ got wol bewart · ỽnd Eren⸗
39 reich ze laide geſpart :
40 Waɞ Er ye ze vntrewϱeŋ
41 hat getaŋ · daɞ iſt aŋ
42 im ſelbσ auſgegaŋ :
43 Well wir ſein nu zu ennde kum⸗
44 en · ⱳaɞ wir hie Eeren han geno⸗
45 men : ſo ſuᷓll wir Erenreichen ·
46 recht nach ſtreichen : vnd beſiꜩe
47 wir jn wo wir jn vinden · deɞ ſolt
48 jr nicht widerwinden : ſprach
49 der Marggraue Rudeger · Ich
50 getrawe got wol er geb eσ heer :
51 Wir mügen noch wol leŭte
52 haŋ · hie ward der Rat
53 ze hant getaŋ : Sy ſtricɧŋ̄
54 gaϡchlingen nach · in kurꜩen zeitŋ̄
55 daɞ geſchach : daʒ man jn ſagete
56 maϟre · Wo Erenreich waϟre : daɞ
57 ward jn recht kunt getaŋ · Herꝛ
58 Diettrich fragen began : Ways
59 aber yemand wer beyϡ jm iſt · da
60 ſprach der pot an der friſt :
61 Er mag noch wol tau⸗
62 ſent maŋ · volliklichen
63 beyϡ im han : Er iſt auch
64 ze Raben in der Stat · Herꝛ Diet⸗
65 trich ſprach deɞ wirt guͦt rat :
66 Hey gabe got daʒ wir jn funden
67 darynn · Eσ ſeyϡ dann daʒ Er vnσ
68 entryϡnn : er arnet maningen

Vogt von Perne nu lach es
des vnns heute ist wider gan

6 805 Es hat got wol zu vnns getan
Nu hat vnns got wol bewart
vnd Erenreich ze laide gespart
    Was Er ye ze vntrewen hat getan
das ist an im selbs ausgegan

6 810 Well wir sein nu zu ennde kumen
was wir hie Eeren han geno men
so süll wir Erenreichen
recht nach streichen
vnd besitze wir jn wo wir jn vinden

6 815 des solt jr nicht widerwinden
sprach der Marggraue Rudeger
Ich getrawe got wol er geb es heer
    Wir mügen noch wol leute han
hie ward der Rat ze hant getan

6 820 Sy strichen gächlingen nach
in kurtzen zeiten das geschach
daz man jn sagete märe
Wo Erenreich wäre
das ward jn recht kunt getan

6 825 Herr Diettrich fragen began
Ways aber yemand wer bey jm ist
da sprach der pot an der frist
    Er mag noch wol tausent man
volliklichen bey im han

6 830 Er ist auch ze Raben in der Stat
Herr Diettrich sprach des wirt guot rat
Hey gabe got daz wir jn funden darynn
Es sey dann daz Er vns entrynn
er arnet maningen vngetrewen rat
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1 vngetrewϱen rat · die er vil lang
2 gepawen hat : daɞ giltet er mit
3 ſeinem leben · Jch wil Euch allŋ̄
4 mein trew geben :
5 Uinde jch Erenreichen ·
6 ich wil jn ſicherleichn̄ :
7 ſprach der kunig von
8 Roᷓmiſch lant · jch hab jn mit
9 mein ſelbσ handt : Sy waren nu

10 kumen zu der Stat · alɞ man
11 mir geſaget hat : Syϡ herbergten
12 nider · daɞ kam ze ſtatten ſyder :
13 dem herren Diettreiche · Er het
14 da vollikleiche :
15 Baɞ dann Vierꜩig taŭ⸗
16 ſent man · man begun⸗
17 de den ſturm hebeŋ an :
18 an die mauren vnd an den gra⸗
19 ben · nu ſtuᷓrmet vaſt ſy künden
20 vnnɞ nymmer voꝛgehaben : die
21 Stat ∂hain lange friſt · ob Eren⸗
22 reich daryϡnne iſt : ſo mag vnnɞ
23 wol gelingen · aŋ allen vnnſerŋ
24 dingen : manig tuᷓr vnd toꝛ ·
25 begunde man da trageŋ ỽoꝛ :
26 An graben vnd an maŭ⸗
27 re · Syϡ ſtürmeten vil
28 vntawre : ſam ob Syϡ
29 nicht wolten leben · Syϡ begun⸗
30 den hart klain geben : vmb jr
31 wer auɞ der Stat · Erenreichŋ̄
32 man nu geſaget hat : daʒ der von
33 Perne were ſelbσ da · Erenreich
34 gieng ze Rate ſa : mit den die Er

er arnet maningen vngetrewen rat
6 835 die er vil lang gepawen hat

das giltet er mit seinem leben
Jch wil Euch allen mein trew geben
    Uinde jch Erenreichen
ich wil jn sicherleichen

6 840 sprach der kunig von Römisch lant
jch hab jn mit mein selbs handt
Sy waren nu kumen zu der Stat
als man mir gesaget hat
Sy herbergten nider

6 845 das kam ze statten syder
dem herren Diettreiche
Er het da vollikleiche
    Bas dann Viertzig tausent man
man begunde den sturm heben an

6 850 an die mauren vnd an den graben
nu stürmet vast sy künden vnns nymmer

vorgehaben                
die Stat dhain lange frist
ob Erenreich darynne ist
so mag vnns wol gelingen

6 855 an allen vnnsern dingen
manig tür vnd tor
begunde man da tragen vor
    An graben vnd an maure
Sy stürmeten vil vntawre

6 860 sam ob Sy nicht wolten leben
Sy begunden hart klain geben
vmb jr wer aus der Stat
Erenreichen man nu gesaget hat
daz der von Perne were selbs da

6 865 Erenreich gieng ze Rate sa
mit den die Er da mochte han
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35 da mochte haŋ · da rieten alle
36 ſeine man :
37 Mit herꜩen vnd mit ſyϡn̄e ·
38 wir ſullen reyten voŋ
39 hyϡnne : ſprach Sibegk
40 vnd Rybeſtain · deɞ iſt zweiuel
41 dhain : Edel kunig Erenreich ·
42 beſiꜩet vnnɞ herr Diettreich :
43 mit krefften hie in diſer Stat ·
44 ſo wirt vnnſer nyϡmmer Rat :
45 hie ward der rayϡſe gedacht · nu
46 beleiben wir vϡnꜩ in die nacht :
47 So ſüllen wir von hinn⸗
48 en reiten · ⱳie wir leng⸗
49 er peiten : ſo haben wir
50 leib vnd Eere verloꝛen · Ich fürcht
51 den gryϡmmigen zoꝛen : den der
52 herre Diettrich · auf dich hat
53 kunig Erenrich : Nu hoꝛt wie
54 man mir geſaget hat · Erenreicɧ
55 gepot vϟber all die Stat : Armen
56 vnd reichen · Nu weret Euch
57 frumb kleichen :
58 Unnɞ kumbt ein here
59 moꝛgen · die loᷓeſent
60 vnnɞ auɞ ſoꝛgen : diſer
61 ſturm weret aller aineŋ tag ·
62 daʒ man nicht anderɞ da
63 phlag : nu werffen vnnd
64 ſchieſſen · doch lieſs ſich nicht
65 verdrieſſen : der herre von
66 Perne vnd ſeine man · der
67 ſturm ſo herꝛt ward getan :
68 bayϡde yϡnnen vnd voꝛ · auf

mit den die Er da mochte han
da rieten alle seine man
    Mit hertzen vnd mit synne
wir sullen reyten von hynne

6 870 sprach Sibegk vnd Rybestain
des ist zweiuel dhain
Edel kunig Erenreich
besitzet vnns herr Diettreich
mit krefften hie in diser Stat

6 875 so wirt vnnser nymmer Rat
hie ward der rayse gedacht
nu beleiben wir vϡntz in die nacht
    So süllen wir von hinnen reiten
wie wir leng er peiten

6 880 so haben wir leib vnd Eere verloren
Ich fürcht den grymmigen zoren
den der herre Diettrich
auf dich hat kunig Erenrich
Nu hort wie man mir gesaget hat

6 885 Erenreich gepot vϡber all die Stat
Armen vnd reichen
Nu weret Euch frumb kleichen
    Unns kumbt ein here morgen
die löesent vnns aus sorgen

6 890 diser sturm weret aller ainen tag
daz man nicht anders da phlag
nu werffen vnnd schiessen
doch liess sich nicht verdriessen
der herre von Perne vnd seine man

6 895 der sturm so herrt ward getan
bayde ynnen vnd vor
auf der maur vnd an dem tor
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1 der maŭr vnd an dem toꝛ :
2 Da ward der ſtreyt herte ·
3 die Stat maŋ vaſt werte :
4 man ſach auɞ vnnd in ·
5 baide heer vnd hin : die leuᷓte vaſt
6 verſeren · die hieſs man zuͦkeren :
7 mit ſturm all vmb die ſtat · geſa⸗
8 get man mir rechte hat : da waɞ
9 herte der not · da gelag vil der leute

10 tot :
11 Alɞ die nacht waɞ komen ·
12 nu haŋ ich daɞ fuᷓr war
13 vernomen : da ſchuͦff
14 maŋ mit der achte · vber alle die
15 Stat vachte : Erenreich der gie
16 aŋ den rat · die peſten Er auſgeno⸗
17 men hat : vnd truͦg mit den haim⸗
18 lichen an · ⱳie Er komen moᷓcht
19 von dan : daɞ ward jm geraten
20 do zehant · die peſten nam Er alle⸗
21 ſannt :
22 Uon danne ſchied der kuᷓ
23 nig Erenreich · Er
24 raumbte Raben haim⸗
25 leich : Er lieſs die guͦten Stat ſtaŋ ·
26 damit Er gahen begaŋ : gegen
27 Polonie dꝛate · groſſe ſoꝛg Er hatte :
28 daɞ belib alſo vnꜩ an den tag · ze
29 reyten Er alle die nacht phlag :
30 Ich mayϡn den kuᷓnig Erenreich ·
31 Er hat geſtrichen ſo frayϡſleich :
32 Alɞ eɞ deɞ moꝛgenɞ begunde
33 tagen · da hoꝛet maŋ in
34 der Stat ſagen : ỽil genge

auf der maur vnd an dem tor
    Da ward der streyt herte
die Stat man vast werte

6 900 man sach aus vnnd in
baide heer vnd hin
die leute vast verseren
die hiess man zuokeren
mit sturm all vmb die stat

6 905 gesaget man mir rechte hat
da was herte der not
da gelag vil der leute tot
    Als die nacht was komen
nu han ich das für war vernomen

6 910 da schuoff man mit der achte
vber alle die Stat vachte
Erenreich der gie an den rat
die pesten Er ausgenomen hat
vnd truog mit den haimlichen an

6 915 wie Er komen möcht von dan
das ward jm geraten do zehant
die pesten nam Er allesannt
    Uon danne schied der künig Erenreich
Er raumbte Raben haimleich

6 920 Er liess die guoten Stat stan
damit Er gahen began
gegen Polonie drate
grosse sorg Er hatte
das belib also vntz an den tag

6 925 ze reyten Er alle die nacht phlag
Ich mayn den künig Erenreich
Er hat gestrichen so fraysleich
    Als es des morgens begunde tagen
da horet man in der Stat sagen

6 930 vil genge was das märe
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35 waɞ daɞ maϟre · man ſaget daʒ
36 entrunnen weϟre : auσ der Stat
37 der kuᷓnig Erenreich · dauon ver⸗
38 zageten Syϡ alle geleich : Syϡ verain⸗
39 ten ſich mit ſo halle · in der Stat
40 alle : vnd kamen deɞ vϟberaine ·
41 diſs iſt nit ein ſoꝛg klaine : daɞ peſt
42 daʒ wir nu muᷓgen tuͦn · vnd damit
43 wir gewyϡnnen ſuͦn :
44 Sey eɞ Ewꝛ aller wille gerne ·
45 ſo geben wir dem voŋ Perne :
46 hie ze Raben die Stat · waŋ
47 Syϡ nyϡemand ſo billich hat : ∂iſer
48 Rat taucht ſy alle guͦt · Syϡ gewun⸗
49 nen ſchlecht ainen muͦt : Vnd
50 geputen ainen fride · der wart ge⸗
51 panneŋ beyϡ der wyϡde : da der frid
52 ward angetragen · Nu wil jch
53 euch recht ſagen :
54 Da giengen alle geleiche ·
55 Arm vnd reiche : auɞ der
56 Stat fuᷓr die toꝛ · da fŭn⸗
57 den Syϡ mit ſchalle voꝛ : den herꝛŋ
58 Diettrichen · ſyϡ giengeŋ ſicherlichŋ̄ :
59 fuᷓr den kuᷓnig von Romiſch lant ·
60 genad begerten ſy ze hant : Wir
61 ſein vmb daɞ komen heer · daʒ
62 vnnσ der reiche kuᷓnig gewer :
63 Sprach ain herre von der
64 Stat · Ewꝛ wille herre
65 an vnnɞ ergat : Ob jr
66 vnnɞ hulde welt laʒʒen han · ſo
67 macheŋ wir euch vndertaŋ : die
68 Stat in Ewꝛ gewalt · da ſprach

6 930 vil genge was das märe
man saget daz entrunnen were
aus der Stat der künig Erenreich
dauon verzageten Sy alle geleich
Sy verainten sich mit so halle

6 935 in der Stat alle
vnd kamen des vϡberaine
diss ist nit ein sorg klaine
das pest daz wir nu mügen tuon
vnd damit wir gewynnen suon

6 940     Sey es Ewr aller wille gerne
so geben wir dem von Perne
hie ze Raben die Stat
wan Sy nyemand so billich hat
diser Rat taucht sy alle guot

6 945 Sy gewunnen schlecht ainen muot
Vnd geputen ainen fride
der wart gepannen bey der wyde
da der frid ward angetragen
Nu wil jch euch recht sagen

6 950     Da giengen alle geleiche
Arm vnd reiche
aus der Stat für die tor
da funden Sy mit schalle vor
den herrn Diettrichen

6 955 sy giengen sicherlichen
für den künig von Romisch lant
genad begerten sy ze hant
Wir sein vmb das komen heer
daz vnns der reiche künig gewer

6 960     Sprach ain herre von der Stat
Ewr wille herre an vnns ergat
Ob jr vnns hulde welt lazzen han
so machen wir euch vndertan
die Stat in Ewr gewalt

6 965 da sprach der mere heldt bald
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1 der meϟre heldt bald : Rudeger
2 der guͦte · Jſt dann daʒ jr aber
3 tuͦt : alɞ Ir voꝛ habt getan · ſo iſt
4 eɞ peſſer nu verlan :
5 Ir pracht Ewꝛ trew Ee · dauon
6 mag maŋ Euch hart mee · ge⸗
7 trawen ſprach Rudeger · Eɞ iſt
8 nicht ein klaine Er : vmb ein ſo
9 herꝛliche Stat · Wann die ein reich⸗

10 er Fuᷓrſt hat : ein Stat zwinget
11 ein landt · da ſprachen Rabenere
12 ze hanndt : ⱳo wir vnnɞ verſaŭ⸗
13 met haŋ · ỽnd wider vnnſern hꝛnˀ
14 getan :
15 Darŭmb rueche Er giſel
16 nemen · die jm zu nem⸗
17 en wol geꜩemen : da
18 rieten all geleiche · dem herren
19 Diettreiche : baide magt vnd maŋ ·
20 herre jr ſolt ſy gerne emphan :
21 da volget der Pernere · hiemit
22 enndet ſich daɞ maϟre : dem reichn̄
23 kunig von Roᷓmiſch lant · ⱳard
24 Raben gegeben all ze hannt :
25 Sy ſaꜩten im guͦt vnd lebn̄
26 vnd muͦſten im dannoch
27 Gyſel geben : Rabeŋ Er
28 ſich vnnderwant · da keret Er wi⸗
29 der allze hant : gegen der Stat ze
30 Mayϡlan · Vil tewꝛ Er klagen daɞ
31 began : daʒ im Erenreich entrun⸗
32 nen waɞ ſo laϟſterleich : da ſprach
33 der ſtarche Wolffhart · Hey tettn̄
34 wir noch ein fart :

6 965 da sprach der mere heldt bald
Rudeger der guote
Jst dann daz jr aber tuot
als Ir vor habt getan
so ist es pesser nu verlan

6 970     Ir pracht Ewr trew Ee
dauon mag man Euch hart mee
getrawen sprach Rudeger
Es ist nicht ein klaine Er
vmb ein so herrliche Stat

6 975 Wann die ein reicher Fürst hat
ein Stat zwinget ein landt
da sprachen Rabenere ze hanndt
wo wir vnns versaumet han
vnd wider vnnsern herren getan

6 980     Darumb rueche Er gisel nemen
die jm zu nemen wol getzemen
da rieten all geleiche
dem herren Diettreiche
baide magt vnd man

6 985 herre jr solt sy gerne emphan
da volget der Pernere
hiemit enndet sich das märe
dem reichen kunig von Römisch lant
ward Raben gegeben all ze hannt

6 990     Sy satzten im guot vnd leben
vnd muosten im dannoch Gysel geben
Raben Er sich vnnderwant
da keret Er wider allze hant
gegen der Stat ze Maylan

6 995 Vil tewr Er klagen das began
daz im Erenreich
entrunnen was so lästerleich
da sprach der starche Wolffhart
Hey tetten wir noch ein fart
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35 Da vnnɞ alɞ wol an gelūge ·
36 nu vei denn mein herꜩ
37 klunge : von freuᷓden alɞ
38 ein ſchelle · wurd jch nyϡmmer zelle :
39 noch ymmer gewaltig alſam Ee ·
40 ſo geſchehe werlichen wee : dem
41 kunige Erenreiche · Jch wil nyϡm⸗
42 mer froᷓleiche : geleben recht lieben
43 tag · vϟnꜩ eɞ kumbt daʒ Ich mich
44 rechen mag :
45 Nu laſſen wir die rede ſtaŋ ·
46 eɞ mag noch alleɞ ⱳol
47 ergan : ſprach der Per⸗
48 nere · nu trachten ein annder
49 mere : Wann ich laʒʒe hinder mein ·
50 Wer ſo getrewe muᷓge ſein : dem
51 jch beualhe meine land · mit trewϱ⸗
52 en ſprach da Hyϡlleprant : diſer
53 ſyn der iſt guͦt · jch wil euch ſagen
54 waɞ jr tuͦt :
55 Mayϡland vnd Raben die
56 Stat · ſeyt Euch die got
57 gefuᷓeget hat : Raben
58 beuelhet einem man · an den Ir
59 Eŭch deɞ muᷓget lan : mit treueŋ
60 manigualden · der ſich alſo tue
61 behalden : an ewꝛem lannde
62 herre : Daʒ jn dauon icht verre :
63 leit noch dhain vngemach · ỽnd
64 beſeꜩet Mayϡland darnach :
65 So iſt eɞ wol ergangeŋ ·
66 vnd trachtet vmb die
67 gefangen : ⱳie man
68 die hie laʒʒe · ſo wir reiten ỽnſer

7 000     Da vnns als wol an gelunge
7 001 nu vei denn mein hertz klunge

7 001a von freuden als ein schelle
7 001b wurd jch nymmer zelle
7 002 noch ymmer gewaltig alsam Ee

so geschehe werlichen wee
dem kunige Erenreiche

7 005 Jch wil nymmer fröleiche
geleben recht lieben tag
vϡntz es kumbt daz Ich mich rechen mag
    Nu lassen wir die rede stan
es mag noch alles wol ergan

7 010 sprach der Pernere
nu trachten ein annder mere
Wann ich lazze hinder mein
Wer so getrewe müge sein
dem jch beualhe meine land

7 015 mit trewen sprach da Hylleprant
diser syn der ist guot
jch wil euch sagen was jr tuot
    Mayland vnd Raben die Stat
seyt Euch die got gefüeget hat

7 020 Raben beuelhet einem man
an den Ir Euch des müget lan
mit treuen manigualden
der sich also tue behalden
an ewrem lannde herre

7 025 Daz jn dauon icht verre
leit noch dhain vngemach
vnd besetzet Mayland darnach
    So ist es wol ergangen
vnd trachtet vmb die gefangen

7 030 wie man die hie lazze
so wir reiten vnser strasse
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1 ſtraſſe : daσ ol ſchier geratŋ
2 ſein · Funffhŭndert ſullen we⸗
3 ſen dein : die beſchaϟꜩe vmb leib
4 oder vmb guͦt · oder wie dich
5 weyſet dein muͦt : ſo ſolt du
6 milter marchman · der ge⸗
7 fangen Achthundert han :
8 Und ſchaffen mit jn waσ
9 du wilt · will du Syϡ

10 geben dir guͦteɞ ỽil :
11 Herˀ Dietlaip von Steyϡꝛmarcɧ ·
12 Vnuerʒagter Recke ſtarch : Acht⸗
13 hundert ſulleŋ weſen dein · waσ
14 noch der anndern muᷓgen ſein :
15 die tailet vnnder Eŭch alle · alσ
16 eɞ dann geualle : diꜩ ward ge⸗
17 wegen ſchier mit kur · die gefa⸗
18 ngen wurden bracht fuᷓr :
19 An ain gedinge kam eσ
20 ze handt · Poten wur⸗
21 den geſandt : da hin zu
22 Erenreichen · mit bꝛiefen ende
23 leichen : Ob Erenreich mit
24 golde · oder mit weu Er wolte :
25 loᷓeſen ſeine gefangen · oder eσ
26 wer vmb ſy ergangen : Eren⸗
27 reich der ward gemait · da im
28 die poten hetten geſait :
29 Daʒ maŋ im ſeiner
30 leuᷓte lebeŋ · wider ze
31 kauffen wolte geben :
32 da ſprach Erenreich der vn⸗
33 gemuͦte · jn gab nie ſo gerne
34 guͦte : her beyϡ allen meinen

so wir reiten vnser strasse
das sol schier geratn sein
Funffhundert sullen wesen dein
die beschätze vmb leib oder vmb guot

7 035 oder wie dich weyset dein muot
so solt du milter marchman
der gefangen Achthundert han
    Und schaffen mit jn was du wilt
will du Sy geben dir guotes vil

7 040 Herr Dietlaip von Steyrmarch
Vnuerzagter Recke starch
Achthundert sullen wesen dein
was noch der anndern mügen sein
die tailet vnnder Euch alle

7 045 als es dann geualle
ditz ward gewegen schier mit kur
die gefangen wurden bracht für
    An ain gedinge kam es ze handt
Poten wurden gesandt

7 050 da hin zu Erenreichen
mit briefen ende leichen
Ob Erenreich mit golde
oder mit weu Er wolte
löesen seine gefangen

7 055 oder es wer vmb sy ergangen
Erenreich der ward gemait
da im die poten hetten gesait
    Daz man im seiner leute leben
wider ze kauffen wolte geben

7 060 da sprach Erenreich der vngemuote
jn gab nie so gerne guote
her bey allen meinen tagen
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35 tagen · Er pat die poteŋ im ze
36 ſagen : Iſt aber Ew daɞ kunt
37 getan · ỽnd ſint ſy kumen daꝛ⸗
38 aŋ : han Ich deɞ aber ainen
39 tag · daʒ jch ſy erloᷓſen mag :
40 Da ſprach der Recke Nent⸗
41 wein · kuᷓnig wilt du
42 ich tuͦn dir daɞ ſchein :
43 ob du eɞ hoᷓꝛen wilt ze handt · ſyϡ
44 haben dir den nameŋ heer ge⸗
45 ſant : ſind dir lieb die Helde
46 ſtarch · ſo ſende dar Achꜩigk
47 tauſent marck : ⱳo du daɞ nit
48 tuͦſt · ſo wiſſe daʒ du nemen
49 muͦſt : ſolch iammer vnd lait ·
50 daʒ nyϡmmermer wirdt ver
51 klait :
52 Diꜩ maϟre vnd der ſchm⸗
53 erꜩe · der gie Erenreich
54 in ſein herꜩe : ỽil ma⸗
55 nigen trahen Er da lie · aŋ
56 den rat Er da gie : ỽnd bat
57 freundt vnd man · Nu ratet
58 wie eɞ ſol ergan : weder mag
59 jch geben daɞ guet · nu ratet
60 helde hochgemuet : oder ſol ich
61 mich der leute · ſchlechtlich
62 vnd bedeŭte :
63 Heut an diſem tage
64 bewegen · da riet
65 manig Edel Degen :
66 dem kunig Erenreiche · ſo
67 tet jr zageleiche : vnd weret
68 ymmermere geſchant · Wo

her bey allen meinen tagen
Er pat die poten im ze sagen
Ist aber Ew das kunt getan

7 065 vnd sint sy kumen daran
han Ich des aber ainen tag
daz jch sy erlösen mag
    Da sprach der Recke Nentwein
künig wilt du ich tuon dir das schein

7 070 ob du es hören wilt ze handt
sy haben dir den namen heer gesant
sind dir lieb die Helde starch
so sende dar Achtzigk tausent marck
wo du das nit tuost

7 075 so wisse daz du nemen muost
solch iammer vnd lait
daz nymmermer wirdt verklait
    Ditz märe vnd der schmertze
der gie Erenreich in sein hertze

7 080 vil manigen trahen Er da lie
an den rat Er da gie
vnd bat freundt vnd man
Nu ratet wie es sol ergan
weder mag jch geben das guet

7 085 nu ratet helde hochgemuet
oder sol ich mich der leute
schlechtlich vnd bedeute
    Heut an disem tage bewegen
da riet manig Edel Degen

7 090 dem kunig Erenreiche
so tet jr zageleiche
vnd weret ymmermere geschant
Wo man es brächt in die land
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1 man eɞ bꝛaϟcht in die land : Jr
2 wurdet an Ewꝛŋ Eeren kranckh ·
3 man geb eŭch manigen vndanck :
4 vnd wurd euch alle welt gehas ·
5 Wann jr kunig teϟt daɞ :
6 Daʒ jr ſo manigen Regken
7 hochgemuͦt · lieſſet todtŋ̄
8 vmb guͦt : ſo ſpraϟch ich
9 vnd manig maŋ · ⱳer ſolt dem

10 herren bey geſtan : Nu mercke
11 waɞ jch mayne · kuᷓnig du beli⸗
12 beſt allaine : auf ỽelden vnnd
13 in ỽeſten · von freunden vnd voŋ
14 geſten : dauon bewige dich vmb
15 daɞ guͦt · ỽnd loᷓſe die Recken hoch⸗
16 gemuͦt :
17 Dernreichen gab den rat ·
18 deɞ namen man mir
19 geſaget hat : daɞ waɞ
20 nicht Sibeche · diſer der hieſs
21 Gibeche : vnd waɞ ein Recke auσ
22 erkoꝛn · Von Galaber waɞ er
23 gepoꝛn : Erenreich der ſprach
24 mit der friſt · ſeydt eɞ euch allen
25 lieb iſt : ſo wil ich jrn todt wendŋ̄ ·
26 Vnd daɞ guͦt nach jn ſennden :
27 Daɞ golt daɞ ward auf
28 gewegen · damit man
29 loᷓſen ſolt die degen :
30 Ee man daɞ guͦt ſendet dar · da
31 muͦſt herꝛ Diettrich fuᷓrwar :
32 Erenreichen gyϡſel ſennden fuᷓr ·
33 daʒ er ſein guͦt vmb ſuᷓnſt icht
34 verluᷓr : da die ſicherhait ward
35 getan · daʒ die Diettricheɞ man :

Wo man es brächt in die land
Jr wurdet an Ewrn Eeren kranckh

7 095 man geb euch manigen vndanck
vnd wurd euch alle welt gehas
Wann jr kunig tet das
    Daz jr so manigen Regken hochgemuot
liesset todten vmb guot

7 100 so spräch ich vnd manig man
wer solt dem herren bey gestan
Nu mercke was jch mayne
künig du belibest allaine
auf velden vnnd in vesten

7 105 von freunden vnd von gesten
dauon bewige dich vmb das guot
vnd löse die Recken hochgemuot
    Dernreichen gab den rat
des namen man mir gesaget hat

7 110 das was nicht Sibeche
diser der hiess Gibeche
vnd was ein Recke aus erkorn
Von Galaber was er geporn
Erenreich der sprach mit der frist

7 115 seydt es euch allen lieb ist
so wil ich jrn todt wenden
Vnd das guot nach jn sennden
    Das golt das ward auf gewegen
damit man lösen solt die degen

7 120 Ee man das guot sendet dar
da muost herr Diettrich fürwar
Erenreichen gysel sennden für
daz er sein guot vmb sünst icht verlür
da die sicherhait ward getan

7 125 daz die Diettriches man
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36 emphiengen Erenreicheɞ guͦt ·
37 da tet man alɞ man noch tuͦt :
38 Da lieſs maŋ die gefangeŋ
39 alle · die fuͦreŋ haim
40 mit ſchalle : Hie belib
41 herꝛ Wittege der degen · da ſprach
42 der von Perne der bewegen : Herˀ
43 Wittege nu tet Ich vϟbel an ew wol ·
44 weϟr ich vntrew alσ vol : alɞ jr
45 oder Erenreich · da ſprach der
46 Recke lobeleich : deɞ het jr herꝛe wol
47 gewalt · ⱳolt aber jr mich ſpracɧ
48 der held pald :
49 Laſſen beleiben beyϡ mein⸗
50 em leben · Ich wolt euch
51 mein trew geben : dar⸗
52 zuͦ leib vnd ere · ſeꜩe alſo ſere : daʒ
53 mich von euch ſchiede kain not ·
54 on allaine der todt : Da riet der
55 Marggraue Rudeger · vnd ander
56 manig Regke her : ỽon Perne kuᷓ⸗
57 nig hochgemuͦt · Wir wellen Ew
58 ſageŋ waɞ jr tuͦt :
59 Lat Wittegeŋ auf ſein trewe ·
60 Er hat leicht gewunneŋ
61 rewϯe : darumb daʒ Er
62 euch hat getan · herꝛ Wittegen
63 ſprechen da began : Nu verſuͦcɧ⸗
64 et mich kunig herre · gethue ich
65 yϡmmermere : wider euch alɞ
66 groσ alɞ vmb ein har · ſo werde
67 mir verteilet gar : an allen mei⸗
68 nen dingen · vnd muᷓeſſe mir
69 miſſelingŋ̄ :

emphiengen Erenreiches guot
da tet man als man noch tuot
    Da liess man die gefangen alle
die fuoren haim mit schalle

7 130 Hie belib herr Wittege der degen
da sprach der von Perne der bewegen
Herr Wittege nu tet Ich vϡbel an ew wol
wer ich vntrew als vol
als jr oder Erenreich

7 135 da sprach der Recke lobeleich
des het jr herre wol gewalt
wolt aber jr mich sprach der held pald
    Lassen beleiben bey meinem leben
Ich wolt euch mein trew geben

7 140 darzuo leib vnd ere
setze also sere
daz mich von euch schiede kain not
on allaine der todt
Da riet der Marggraue Rudeger

7 145 vnd ander manig Regke her
von Perne künig hochgemuot
Wir wellen Ew sagen was jr tuot
    Lat Wittegen auf sein trewe
Er hat leicht gewunnen rewe

7 150 darumb daz Er euch hat getan
herr Wittegen sprechen da began
Nu versuochet mich kunig herre
gethue ich ymmermere
wider euch als gros als vmb ein har

7 155 so werde mir verteilet gar
an allen meinen dingen
vnd müesse mir misselingen


